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Hierzu drei Beilagen.
Tagesrunüsetzau.

Der Kronprinz wurde zum Ehrenmajor des spanischen
Dragoner -Regiments Numancia ernannt.

Die Gerüchte, daß der Staatssekretär des Aeußern von
Tschirschky nächstens von seinem Posten zurücktreten werde,
sind insofern nicht völlig unbegründet, als Tschirschky schon seit
mehreren Monaten den Wunsch hegt , sein Amt niederzulegen.
Er empfindet seinen Mangel an parlamentarischer Beredsamkeit
als Hindernis für eine ersprießliche Ausübng seines Amtes.

Die Rücktransporte aus Deutsch -Südwestafrika sind
wieder ausgenommen worden.

Der nationalliberale Parteitag hat in Wies¬
baden begonnen.

Der Verteidiger des Grafen Kuno Molike, Rechtsan¬
walt Dr . von Gordon , erklärt, daß Graf Moltke den berüchtigten
Erpresser Axel Pet ersten gar nicht gekannt habe und ihm
auch niemals Geld geschickt habe . Dann wird in dem Briefe
weiter erklärt, daß die zur Dispositionstellung des Grafen mit
den gegen ihn erhobenen Anschuldigungen und mit dem Straf¬
gesetzbuchs nichts zu tun habe.

*

Eine chinesische, aus höheren Offizieren bestehende
Militär - Deputation ist in Berlin eingetroffen. Sie
will unsere militärischen Einrichtungen im großen rennen lernen,
nicht aber sich mit dem praktischen Dienst vertraut machen.

Auf Veranlassung des Königs von Sachsen ist btuin
zuständigen italienischen Gericht gegen Frau Toselli die
Klage auf Herausgabe der Prinzessin Pia Monika eingeleitet
worden.

Die Sammlung der deutschen Post - und Telegra¬
ph e n a s s i st e n t e n zur Errichtung einer Lungenheilstätte hat
über 24000 ergeben.

Die Verhandlung in Paris wegen Aufnahme einer russi -
schenAnleihe in Höhe von 110 Millionen Rubel ist vollstän¬
dig gescheitert, weil der französische Finanzminister nur
unter der Bedingung seine Zustimmung geben will, daß die An¬
leihe von der Reichsduma genehmigt wird.

In der Nordsee beginnen Mitte Oktober größere Manöver
der vereinigten englischen Flotten, bei denen unter dem
Kommando des Admirals Lord Beresford 24 Linienschiffe , 14
Panzerkreuzer, 12 geschützte Kreuzer und 48 Torpedobootszer¬
störer neben einer Anzahl Spezialschiffen vereinigt sein werden.

Nationalliberaler Parteitag.
(Telegraphischer Bericht . )

8 . u . H . Wiesbaden , 4 . Okt.
Unter Teilnahme von über 900 Delegierten der

nationalliberalen Vereine alt - und jung -liberaler Rich¬
tung aus allen Teilen des Reiches begannen heute im
Festsaale der „ Wartburg " die Verhandlungen des dies¬
jährigen nationalliberalen Parteitages , denen man an¬
gesichts der gegenwärtigen politischen Konstellation mit
ganz besonderer Spannung entgegensieht.

Neben dem Führer der Partei , dem Reichstagsabg.
Bassermann - Mannheim, sind in Wiesbaden eiuge-
troffen die Reichstagsabgg . Paasche , Frhr . v . Hehl zu
Herrnsheim , Gras Oriola , Ortel -Thorn , Held-Hannover,
Hieber -Stuttgart , Junck -Leipzig , Osann , Schwabach u . a . m.
Ferner die Landtagsabgg . Dr . Friedberg , Bartling , Schif¬
fer , D . Hackenberg , Meyer -Diepholz , Röchling , Fürbrin¬
ger , Jänicke , Dr . v . Kampe , Hirsch, Wamhoff usw . Weiter¬
hin bemerkte man von bekannteren .Persönlichkeiten
Staatsminister a . D . v . Möller , Exz. v . Bürklin -München,
Geh . Rat Prof . Planck -Göttingen , Geh . Rat Witting , der
frühere Oberbürgermeister von Posen , das Herrenhaus¬
mitglied Struckmanu -Hildesheim , Prof . Lassar -Berlin und
die Chefredakteure der größeren nationalliberalen Blät-
ter : Dr . Harms -Berlin , Dr . Jacobi -Hannover , Wynecken-
Königsberg , Adam Röder -Wiesbaden , Brues -Crefeld , v.
Trützschler -Worms , Dr . Elben -Stuttgart ; ferner noch den
Herausgeber der „ Tagst Rundsch ." , Rippler -Berlin.

An erster Stelle steht auf dem diesjährigen Partei¬
tage ern Vortrag des Führers und Vorsitzenden der Par-tei , des Reichstagsabg . Bassermann -Mannheim , über:
„Des Reiches Politi k" , ein Vortrag , der unbedingt

Blockpolitik streifen wird und voraussichtlich
Mitteilungen darüber bringen wird , was bei der Wall¬
fahrt nach Norderney für die nationalliberale Partei her¬
ausgekommen ist, deren Führer man bekanntlich zu die¬
sen Besprechungen nicht zugezogen hat . Zweifellos wird
Bassermann bei dieser Gelegenheit auch die Forderungendes Tages seitens der Nationalliberalen des Näheren

und man gespannt daraus sein, zu hören , wie

er die Lage des Kanzlers beurteilen wird , der noch immer
zu Norderney weilt und gegenwärtig bekanntlich allerlei
dunklen Umtrieben ausgesetzt ist, von denen zurzeit gar-
nicht abzusehen ist, welchen Einfluß sie auf die Ltellung
des Reichskanzlers selbst haben werden , denn wenn sie
auch eigentlich nur die gesellschaftliche Stellung des Kanz¬
lers berühren , so werden sie auch sicher eine politischst
Rückwirkung haben . An diesen Hauptvortrag des
natwnalliberalen Führers wird sich sicherlich
eine sehr rege Debatte anschließen . —
Neben den politischen Ereignissen der letzten
Monate , mit denen sich auch schon die vorausgegangenen
Parteitage der freisinnigen Volkspartei in Berlin , der so¬
zialdemokratischen Partei in Essen, der süddeutschen Volks¬
partei in Konstanz und der Katholikentag in Würzburg ein¬
gehend beschäftigt haben , wird sich der diesmalige national¬
liberale Parteitag auch mit der Frage einer definitiven
Stellungnahme zu den Jungliberalen befassen, deren letzter
Vertretertag in Kaiserslautern bekanntlich für die bayeri¬
schen und badischen Vereine die bisher prinzipielle Alters¬
grenze aufhob . Die Folge dieses Kaiserslauterner Beschlus¬
ses war bekanntlich der Alarmartikcl des Professors Leidigs-
Berlin in der „ Nationalzeitung "

, der in schärfster Weise ge¬
gen diesen Beschluß Stellung nahm , und der in diese Stel¬
lungnahme auch den Zentralvorstand der Gesamtpartei zu
verwickeln suchte. Vielfach wurde daher der Wiesbadener
Tagung ein ungünstiges Prognostikon gestellt, die Befürch¬
tungen sind jedoch inzwischen durch die Erklärungen des Zen¬
tralvorstandes , daß er mit diesem Artikel nichts zu tun habe,
zerstreut worden . — Für den zweiten Tag der Ver¬
handlungen, den Sonntag , ist dann ein Vortrag des
Rcichstagsabgeordneten Stresermann -Dresden über die
P c n s i o n s v e r s i che r u n g der P r i v a t b ea m t e n
vorgesehen . Am Nachmittag finden zwei öffentliche Ver¬
sammlungen statt , in denen Reichstagsabgeordneter Osann
über Fragen der Reichspolitik und Landtags-
abgeordneter Dr . Friedberg über die Tätigkeit und
Stellung der nationalliberalen Partei in
Preußen sprechen werden . Der Vizepräsident des Reichs¬
tags , Professor Dr . Paasche , wird Rückblicke und Ausblicke
aus die Reichspolitik geben , während Landtagsabge¬
ordneter Kammergerichtsrat Schiffer Fragen der preußischen
Handelspolitik behandeln wird . — Für den Montag ist
dann ein Ausflug nach Rüdesheim und dem Niederwald-
Denkmal vorgesehen , wo Landtagabgeordnetcr Hackenbcrg
die Festrede halten wird.

Die Verhandlungen des Delegicrtentages wurden am
heutigen Vormittag kurz nach 10 Uhr durch eine Sitzung
des Z e n t r al v or sta n d es eingeleitet . — Bassermann
eröffnete die Tagung und begrüßte die Vorstandsmitglieder.
Er teilte mit , daß der diesjährige Parteitag der am stärksten
besuchte von allen Parteitagen sei, ein Umstand , der einen
günstigen Rückschluß zulasse auf das politische Leben in den
Vereinen , ein Beweis , daß in weitesten Kreisen den Verhand¬
lungen mit großer Erwartung entgegengesehen wird.

Es entspann sich dann zunächst eine sehr eingehende Ge-
schästsordnungsdebatte über die Frage der Stellungnahme
zu den Beschlüssen des jungliberalen Parteitages in Kai¬
serslautern. Von altliberaler Seite wurde im Sinne
der Leidigschen Darlegungen in der „Nationalzeitung " eine
sofortige Aussprache und Stellungnahme zu der Aufnahme
der bayerischen und badischen Organisationen verlangt , da¬
mit endlich eine Klärung in der Stellung der Gesamtpartei
zu der jungliberalen Richtung herbeigeführt werde . — Wie
der Vorsitzende der Jungliberalen , Dr . Fischer , erklärte , be¬
trachte er die Beschlüsse von Kaiserslautern als gegenwärtig
nicht aktuell , weil die Vorbedingung , die Einigung mit den
süddeutschen Jungliberalen , infolge der bekannten Vorgänge
noch nicht erzielt worden sei . Die Verhandlungen würden
fortgesetzt werden , und zwar , wie schon in Kaiserslautern
betont wurde , im Zusammenwirken mit der Gesamtpartei.
Dr . Fischer erklärte ferner als Vorsitzender des Reichs- ,
Verbandes der nationalliberalen Jugend , daß er die weiteren
Verhandlungen im Sinne einer vom geschäftsführenden
Ausschuß des Zentralvorstandes vorgeschlagenen Resolution
geführt haben wolle . In dieser Resolution heißt es,
daß der Grundsatz gewahrt werden müsse, wonach nur solche
Organisationen in die Gesamtpartei ausgenommen werden,
die sich satzungsgemätz zu den Grundsätzen der nationallibe¬
ralen Partei bekennen , und daß der Reichsverband als solcher
in der Gesamtpartei Vertretung erhält nach Maßgabe der
Jnnehaltung der Altersgrenze . — Die Versammlung beschloß
auf Grund dieser Erklärung , den Gegenstand von der Tages¬
ordnung abzusetzen und die weiteren Verhandlungen mit
dem Reichsverbandc dem geschäftsführenden Ausschuß zu
überlassen . — Es wurden dann noch weitere Fragen behan¬
delt , die sich mit dem Ausbau unserer Flotte , der Schaffung
eines einheitlichen Vereins - und Versammlungsrechts , der
Strafprozeßreform , der Polenfrage und anderen Themen,
die im Vordergründe des politischen Interesses stehen, be¬
schäftigen . Ferner wurden organisatorische Fragen bespro¬
chen . —In später Stunde fanden die Beratungen ihr Ende.
Am Abend fand im Festsaale der „ Wartburg " ein Begrü-
tzungsabend statt.

ver erLieher una
Ratgeber Wilhelms !?.

Georg Hintz Peter.
Nicht nur in bürgerlichen Kreisen , auch aus den Höhen

der menschlichen Gesellschaft, in den mächtigen Herrscher¬
familien bestimmt die Erziehung des Knaben und Jüng¬
lings die künftige Entwicklung des Mannes in kaum ge¬
ringerem Grade , als die angeborenen Eigenschaften des
Geistes und des Charakters es tun . Und je größer der
Einfluß ist, den ein Erzieher auf seinen fürstlichen Zögling
ausübt , um so bemerkbarer erstreckt er sich später mittelbar
auf das Geschick von Land und Volk, wenn der ehemalige
Prinz als Monarch an deren Spitze getreten ist . Es kommt
aber auch vor , daß ein früherer Prinzenerzieher noch nach
dem Regierungsantritte seines Zöglings den alten Einfluß
auf ihn behält . Tann erlangt seine Persönlichkeit ein er¬
höhtes öffentliches Interesse.'

, Ein solcher Fall liegt bei dem Jugenderzieher Kaiser
Wilhelms II . , dem Wirklichen Geheimen Rat Professor Dr.
Georg Hinzpeter, vor , der am 9 . Oktober 1827 in
Bielefeld als Sohn eines Professors geboren wurde und am
nächsten Mittwoch seinen 80 . Geburtstag in seiner
Vaterstadt begehen wird , wo er seinen Lebensabend ver¬
bringt . Man sagt nicht zuviel , wenn man behauptet , daß
kein zweiter Mensch eine so starke Einwir¬
kung auf den Werdegang Wilhelms II . , auf
die Bildung seiner Gesinnung und Welt¬
anschauung in seinen jungen Jahren und
aus seine wichtigsten Entschließungen
w ährend seiner R e g i e r u n g s z e i t geübt hat,

> wie sein alter Lehrer . Eine andere Frage ist es , ob man
diese Einwirkung als eine dem deutschen Reiche und Volke
nützliche anzusehen ĥat oder nicht.

Zunächst einige Daten aus dem äußeren Lebensgange
des Geheimrats Hinzpeter . Er besuchte das Gymnasium
seiner Vaterstadt , studierte von 1846 bis 1860 in Halle und
Berlin Philologie , wurde Hauslehrer in mehreren aristo¬
kratischen Familien des westlichen Teiles der Monarchie.
Ter Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen lernte ihn
1865 kennen und berief ihn 1866 zum Erzieher seines
ältesten Sohnes , des Prinzen Wilhelm , der damals sieben
Jahre zählte . Dr . Hinzpeter begleitete den Prinzen auch
während seiner Gymnasialzeit nach Kassel und blieb in
seiner Stellung bis zur Großjährigkeit des jetzigen Kaisers.
In den elf Jahren , die nun folgten , blieb der Prinz in
reger Fühlung mit seinem ehemaligen Lehrer . Dann starb
Kaiser Wilhelm I . , sank auch Kaiser Friedrich ins Grab
und bestieg dessen , Sohn den Thron . Tr . Hinzpeter trat
jetzt mit einer Sch

'
rist über „Kaiser Wilhelm II .

"
hervor , in welcher er den jungen Herrscher , den er in
geistiger Hinsicht großenteils als sein eigenes Produkt
betrachten mochte, auf überschwängliche Weise feierte . Die
Schrift fand weite Verbreitung . Man kann sagen : daß am
Tage ihrer Veröffentlichung , der neu deutsche By¬
zantinismus geboren war.

Der Kaiser zog bald nach seinem Regierungsantritt
seinen Jugendlehrer , ohne ihm ein verantwortliches Amt
zu übertragen , in den bedeutendsten Angelegenheiten zu
Räte . Er ließ sich 1889 von ihm über den Ausstand der
Bergarbeiter im Rheinland und in Westfalen berichten , er¬
nannte ihn im Februar 1890 zum Mitgliede des Staats¬
rates und berief ihn im Dezember desselben Jahres in die
Konferenz zür Reform des höheren Schulwesens , wo er
den Vorsitz in dem Ausschüsse zur Prüfung und Fort¬
führung der Konferenzbeschlüsse inne hatte.

Die Nachwelt wird vielleicht erst einmal den Umfang
der Rolle übersehen können , die Dr . Hinzpeter dann in
dem Konflikte ; wischen dem Kaiserund dem
Fürsten Bismarck gespielt hat ? ) Man tut ihm
jedenfalls kein Unrecht an , wenn man ihm eine Mit-

*1 Anmerkung. Bismarcks erste Begegnung mit Dr.
Hinzpeter geschah 1863 . Es heißt darüber in den „Gedanken
und Erinnerungen " : Während die polnische Frage die
öffentliche Meinung bei uns beschäftigte , und die Alvenslebensche
Konvention die unverständige Entrüstung der Liberalen im Land-
tage erregte, wurde mir in einer Gesellschaft bei dem Kronprinzen
Herr Hinzpeter vorgestellt. Da er im täglichen Verkehr mit den
Herrschaften war und sich mir als ein Mann von konservativer
Gesinnung zu erkennen gab, ließ ich mich auf ein Gespräch mit
ihm ein, in dem ich ihm meine Auffassung der polnischen Frage
auseinandersetzte, in der Erwartung , daß er hin und wieder Ge¬
legenheit finden werde, im Sinne derselben zu sprechen . Einige
Tage darauf schrieb er mir , die Frau Kronprinzessin habe ihn
gefragt, was ich so lange mit ihm gesprochen hätte. Er habe
ihr alles erzählt und dann eine Aufzeichnung seiner Er¬
zählung gemacht , die er mir mit der Bitte um Prüfung oder Be¬
richtigung überschickt«. Ich antwortete ihm , daß ich diese Bitte
ablehnen müsse ; wenn ich sie erfüllte, so würde ich nach dem , wds
er selbst meldete, nicht zu ihm , sondern zu der Frau Kronprinzessin
mich schriftlich über die Frage äußern , was ich nur mündlich zu
tun bereit sei."



schuld an der Entlassung Bismarcks an¬
rechnet . So war er an den bekannten Avbeitererlassen
vom- Februar 1890 beteiligt und - man hat sogar behauptet,
daß deren ursprüngliche Form von ihm selbst herrührte.
Später setzte der Hinzpetersche Einfluß auf den Kaiser in
der Richtung der „Versöhnung der Arbeiter " ein , wie sie
nach der Verabschiedung - Bismarcks zur Grundlage der
Sozialpolitik des Reiches gemacht wurde , — mit welchem
Erfolge , hat der ungeheure Aufschwung der Sozialdemo¬
kratie inzwischen bewiesen . Schon als es galt , einen Er¬
satzmann für Bismarck zu finden , hatte Hinzpeter die
Hand im Spiele . Caprivi war der Kandidat des Zen¬
trums . Hinzpeter förderte diese Kandidatur nach Kräften,
mit Unterstützung seiner Frau, die französischer Ab¬
kunft , sowie katholischer Religion war und ihre Be¬
ziehungen zum Zentrum am Hofe geschickt auszunutzen
verstand.

Bis in die Gegenwart , bis in die jüngsten Tage hinein
reicht der Einfluß Dr . Hinzpeters , falls man die kais er¬
lichen Reden in Memel und Münster nach
ihrer Provenienz richtig einzuschätzen versteht . Ueber
seine allgemeine geistige und wissenschaftliche Befähigung
wollen wir uns hier kein Urteil anmaßen . Eine nicht un¬
bedeutende Persönlichkeit muß der Mann immerhin sein,
der über einen Herrscher von der Art Wilhelms II . soviel
Wacht gewinnen konnte.

Reiche Ehrungen sind dem Dr . Hinzpeter von seinem
vormaligen Schüler zuteil geworden . Er ist bis zum
Wirklichen Geheimen Rat und zur Exzellenz aufgerückt,
er gehört dem Herrenhause an und er besitzt neben an¬
deren hohen Dekorationen den vom Kaiser 1896 gestifteten
Wilhelmsorden , der für die bestimmt ist , „die sich her¬
vorragende Verdienste um die Wohlfahrt und Veredlung
des Volkes erworben haben " . Noch! während des letzten
Besuches , den der Kaiser seinem Lehrer während des
Manövers in Bielefeld abstattete , ehrte er ihn durch die
Verleihung des sehr seltenen Kreuzes der Großkomture
des Hohenzollernschen Hausordens.

Auch an seinem 80 . Geburtstage wird es dem Ge¬
heimrat Hinzpeter gewiß nicht an einem neuen , sicht¬
baren Zeichen der Hochschätzung fehlen , die sein einst¬
maliger Zögling ihm entgegenbringt . Wenn die Ge¬
schichte aber einst ihr Urteil über diesen mächtigsten
unter den . unverantwortlichen Ratgebern Kaiser Wil¬
helms II . zu fällen haben wird , so wird ihr Spruch!
schwerlich ein ihm und seinem Wirken günstiger und
freundlicher sein.

b'ru.

politischer Tagesbericht.
veullühes HeiSr.

Siegfried Heckscher gegen Paul Lindau.
Der Reichstagsabgeordnete Dr . Siegfried H -eckscher -Ham¬

burg geht in einem Artikel im Oktoberhefte der „Preuß . Jahr-
bücher" mit dem . Schriftsteller Paul Lindau wegen dessenHan-
Broschüre scharf ins Gericht. Dr . Heckscher schreibt u. a . :
Ein ruhiger Beurteiler müsse zugeben , daß Hau, mag er des
Mordes schuldig sein oder nicht , ein abgefeimter, widerwärtiger
Gauner sei, abgefeimt in der Art , wie er seine eigene Frau um
ihr Vermögen betrügt , wie er in der Türkei und in Wien Geld¬
geschäfte betreibt, widerwärtig und erbärmlich, wie er ans seine
spätere Frau einen Schuß abgibt und nicht den Mut findet, die
Pistole auf sich zu richten, und geradezu ekelerregend in seinen
geschlechtlichen Ausschweifungen. Nichts sei charakteristischer für
den Wert der Broschüre Lindaus , als die Art , in der ex die
Liederlichkeit Haus psychologisch vertiefe. Wie der
Verteidiger, so versuche Lindau , den Wüstling Hau in
einen hinschmachtenden Werther zu verwan¬
deln! „Der alleinige Zweck der Reise," sagte er, „war die er¬
strebte Zusammenkunft mit Olga .

" Wer aber, so entgegnet Heck¬
scher, annimmt, daß Hau ans der großen Liebe zu seiner Schwä¬
gerin die geheimnisvolle Reise unternommen hat, der muß sich
baß wundern, daß dieser Mensch , den eine mächtige edle Liebe
treibt , sich bei käuflichen Weibern zerstreut. Das ABC der
Menschenpsychologie hätte Lindau sagen müssen , daß nur eine
ganz gemeine Seele sich durch solche Mittel betäubt, ehe
sie zur Tat schreitet , und eine einfache Ueberlegung hätte ihn
überzeugen müssen , daß jene Art der seelischen Vorbereitung nur
auf gemeines und verbrecherischesTun Hinzielen konnte.

Diese eine Beweisführung kennzeichne das Niveau des Lin-
däuschen Machwerkes. Ueber den -entscheidenden Punkt , das Mo¬
tiv der Tät , die 75 000 K , die seine Frau zu erben hatte und auf
die er sofort einen großen Vorschuß nehmen konnte, suchte Herr
Lindau den Leser mit Phrasen hinwegzutäuschen. Irgend ein
Zeilenschreiber hätte eine Broschüre genau so gut und schlecht
wie Lindau zusammengebracht, hätte zur Not auch ein Zitat von
Shakespeare und Anzengruber hineingestöpselt. Wenn aber Paul
Lindau von den Beschimpfungendes Pöbels in Kittel und Smo¬
king spricht, die Olga Molitsr über sich hat ergehen lassen müssen,
selbst aber in versteckter Art Fräulein Olga Molitor mit der
verruchten Tat in Beziehung bringt , so sei das ein ganz niedriger
literarischer Kniff.

Was hat, so fragt Heckscher zum Schluß, Hau die Pistole in
die Hand gedrückt ? Darauf kann es nur eine Antwort geben:
Geldgier , schnöde Geldgier! Was aber hat Herrn
Paul Lindau die Feder in die Hand gedrückt ? Darauf schuldet
der Verfasser selbst uns eine Antwort . . . .

Fürst ! Bülow in Klein -Flottbek.
Reichskanzler Fürst Bülow hat , wie gemeldet wurde , von

Norderney , aus Aufenthalt in Klein -Flottbek genommen,
dem bekannten Dorfe und Luftkurorte in der Nähe von
Hamburg , wo sich das seinem Vetter , dem preußischen Ge¬
sandten in Darmstadt Freiherrn von Rücker-Jenisch gehö¬
rende Schloß befindet , in welchem er selbst geboren ist. In
diesem Jahre ist -der Kanzler nicht, wie früher , der Gast sei¬
nes Vetters , sondern hat in dem landschaftlich sehr reizvoll
gelegenen Parkhotel von Klein -Flottbek Wohnung genom¬
men. Er beabsichtigt

'
nach seiner Teilnahme an der Bei¬

setzung- des Großherzogs von Baden dorthin zurückzukshren
und dort noch etwa eine Woche zu verweilen , bevor er wieder
in Berlin eintrifst . Es ist nun geschrieben worden , Fürst
Bülow beabsichtige in der Nähe von Klein -Flottbek einen
eigenen Landsitz zu erwerben , und von anderer Seite ist
hieran die Vermutung geknüpft worden , daß Fürst Bülow
nicht mehr lange in seinem Amte zu verbleiben gedenke.
Diese Kombination ist hinfällig . Wie wir aus zuverlässiger
Quelle erfahren , ist der Reichskanzler allerdings längere Zeit
mit dem Plane umgega -ngen , in der Gegend von Hamburg
ein Landgut anzukaufen , das nahe genug an Berlin liegen

sollte , um es ihm zu ermöglichen , es in zwei oder drei Stun¬
den von der Reichshauptstadt aus zu erreichen , und dort hin
und wieder , z . B . zu Ostern , zu Pfingsten oder nach der Bä¬
derkur des Sommers , etwas auszuruhen . Dabei ward Wohl
berücksichtigt, daß- die vom Fürsten erworbene „Villa Malta"
in Rom einerseits zu weit entfernt ist, andererseits erst im
Jahre 1909 vertragsmäßig zur Verfügung des Kanzlers
steht . Inzwischen hat Fürst Bülow indessen sein Vorhaben
aufgegeben . Einmal war ein Landsitz, wie er ihn sich
wünschte, in der bezeichneten Gegend nicht vorhanden , und
dann ist ihm vielleicht ein Bedenken gekommen, sich auch noch
mit landwirtschaftlichen Sorgen zu befassen , für die weder
ihn noch seine Gemahlin ihr Lebensgang vorbereitet hat . Da
machte ihn sein Vetter Herr von Rücker-Jenisch daraus auf¬
merksam , daß Las Hotel in Klein -Flottbek , zu dem ein präch¬
tiger Garten gehört , ihm die gesuchten Bequemlichkeiten
biete . Der Fürst kann Klein -Flottbek in der Tat in wenigen
Stunden von Berlin erreichen ; er genießt dort den Umgang
mit seinen Verwandten , ohne auf seine Selbständigkeit zu
verzichten , und er beabsichtigt deshalb , sich in dem genannten
Hotel ständig eine Reihe von Zimmern bereithalten zu las¬
sen . — Hieraus geht hervor , daß der Reichskanzler offenbar
-damit rechnet, noch , auf lange hinaus seines so hohen und
verantwortungsvollen Postens zu walten.

Das Auto-Gesetz.
Die Gründung des Automobilversicherungsverbandes in Ba¬

den-Baden zu dem Zweck, für gemeinsame Rechnung den Auto¬
mobilisten weitgehende Deckung gegenüber der Inanspruchnahme
für Haftpflichtenischädigungenzu bieten, berechtigt wohl zu der
Annahme, daß der längst geforderte Haftpflichtgesetzentwurfdem
Reichstage im Laufe des Winters vorgelegt werden wird . In
der dieser Tage veröffentlichten Liste der fertiggestellten oder in
Ausarbeitung befindlichenVorlagen war der Entwurf allerdings
nicht aufgezählt, doch die am Automobilismus interessierten, meist
hochstehenden Kreise werden Wohl zuverlässig unterrichtet sein.
Das zuständige Reichsressort ist das Reichsjustizamt, dessen Lei¬
ter , Dr . Nieberding, im Reichstag wiederholt Aeußerungen des
Unmutes hören mußte wegen der Langsamkeit der Arbeit, an die¬
sem Gesetzentwurf, besonders seitens des um die Volkswohlfahrt
verdienten Abg. Prinz zu Schönaich-Carolath (nl .) . Hoffentlich
wird jetzt ganze Arbeit gemacht , auch hinsichtlich der Führung von
Geschwindigkeitsmessern und des Befähigungsnachweises der
Chauffeure, wie es das öffentliche Interesse -erheischt.

Allgemeiner Deutscher Frauenverein.
8 . u . H . Hamburg , 4. Oktober.

Unter zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen des Rei¬
ches trat hier der Ä . D . Frauenverein zu seiner 24. General¬
versammlung zusammen . Die Verhandlungen wurden von
Frl . Helene Lange geleitet . — Bürgermeister Dr.

- Mönckeberg hieß den A. D . Frauenverein im Namen
des Senats herzlich' willkommen , indem er auf die reiche Ar¬
beit der Frau auf sozialem Gebiete hinwies und indem er
der modernen Frauenbewegung seine Sympathie aussprach.
— Nach weiteren Begrüßungsreden erstattete Frl . Helene
Lange den Geschäftsbericht . Die gesetzgeberischenund parla¬
mentarischen Ereignisse auf dem Gebiete der Frauenbewe¬
gung wurden durch Kundgebungen aller Art unterstützt . Der

. Verein sprach- sich für den zehnstündigen Maximalarbeitstag
für Fabrikarbeiterinnen , für volle Vereins - und Versamm¬
lungsfreiheit für Frauen , für das Wahlrecht der Frauen
zu den Arbeitskamm -ern , für die Durchführung der Witwen-
und Waisenversorgung , für die Zulassung von Frauen und
Lehrerinnen zu den Schuldeputationen nsw . aus . Die
aktuelle Frage der Mädchenschu-Ireform veranlaßte den Ver¬
ein , im - Sinne einer besseren Fortbildung -der Mädchen sich
zu betätigen . Die Realgymnasialkurse , die vom Verein in
Leipzig eingerichtet worden sind, erfreuen sich- wachsender
Beachtung.

Dann wandte man sich der Beratung der Frage der
Frauenschule zu. Man erörterte die Fortbildung der
aus - der höheren Mädchenschule entlassenen Schülerinnen.
Zunächst sprach Fr . Dr . Gosche über die allgemeine wissen¬
schaftliche und pädagogische Fortbildung . Durch die allge¬
meine Fortbildung sollen die jungen Mädchen selbständig
arbeiten lernen . Die Frauenschule muß den verschiedenen
Neigungen entgegenkommen und eine gewisse Wahlfreiheit
der Arbeit zulasten . Durch gewisse obligatorische Verbin¬
dungen soll aber dem Dilettantismus und der Oberflächliche
teil vorgebeugt werden . Die ästhetischen Werte sollen- be¬
tont werden , aber der banalen Schwärmerei müsse ein Ende
gemacht werden . Die Allgemeinbildung muß zum persön¬
lichen Bedürfnis werden . Im Anschluß an einen Volkskin¬
dergarten , wo die jungen Mädchen in die Kinderseele schauen
können , müssen die Hauptaufgaben der Mutter gelernt wer¬
den . Hauswirtschaftlicher Unterricht im Rahmen der allge¬
meinen Fortbildung sei aber unzweckmäßig , da er eingehen¬
der behandelt werden müsse. — Fräulein Dr . Ger¬
trud B- äumer behandelte die Ausbildung der
Frau für die soziale Hilfsarbeit. Die
Rednerin verlangte nach; Abschluß der höheren Mädchen¬
schule noch eine allgemeine Fortbildungszeit von zwei
Jahren . Daran sollten sich dann hanswirtschöstliche , pä¬
dagogische und - soziale Fachschulen anschließen . Durch die
soziale Hilfsarbeit muß das Zugehörigkeitsgefühl zum
-Ganzen geweckt werden . Im Anschluß an die praktische
Arbeit in Kindergärten muß S -ozialpädagogik gelehrt
werden , ferner Sozialgeschichte und Wirtschaftsgeschichte,
die Entstehung der modernen Gesellschaft aus den mo¬
dernen Produktionsverhältnissen und die daraus sich , er¬
gebenden sozialen Pflichten . In das Gebiet der öffent¬
lichen Jugendfürsorge müssen die Mädchen praktisch ! ein¬
geführt werden . Wenn sich Theorie und Praxis auf die¬
sem Gebiete decken, so wird ! für die Mädchen eine wert¬
volle Allgemeinbildung gesichert sein.

An die Referate schloß sich eine lebhafte A u s sprä che
an . Frau Pros . Krückenberg (Kreuznach ) hält das Pro¬
gramm der Referentinnen für überlastet . In zwei Jahren
lasse sich nicht das alles erreichen , was gefordert werde.
Die Einführung in die Lehre Fröbels und in die Haus¬
wirtschaft und Naturwissenschaft sei wohl möglich , das
sei aber auch alles . Die Ausdehnung jeder Schule müsse
sich nach den lokalen Verhältnissen richten . Frl . Dr.
Windscheid (Berlin ) verlangte eine feste Grundlage
für die neue Frauenschule und keine Berücksichtigung der
lokalen Zufälligkeiten . — Prof . Dr . S ch o der (Hamburg)
hob die Schwierigkeiten der Eingliederung der Frauen¬
schule in das Mädchenschulwesen hervor . Er fragte , ob
man denn die Frauenschule an das Lehrerinnenseminar
oder an hie Höhere Mädchenschule angltedern wolle . Auch

die Verbindung des Kindergartens mit der sozialen Hilfs¬
arbeit sei nicht so einfach . — Frl . Dr . Alice Salomo,,
(Berlin ) hielt es für zweckmäßig, die Hauswirtschaft von
der Frauenschule auszuschließen . — Frau Dr . B l u
(Hamburg ) empfahl , auch- die- Blumenpflege in der Frauen¬
schule zu berücksichtigen . — Pros . Schober (Hamburg)
glaubt nicht , daß die Frauenschule , wenn sie keinerlei
Berechtigung verleihe , entwicklungsfähig sei . — Frl . Helene
Lange erklärte demgegenüber , daß , das Bildungsbedürf¬
nis in den Kreisen -der Frau so groß sei, daß sie garnichl
nach Berechtigungen fragen . Die Hauswirtschaft solle in,
Elternhause gelehrt werden . — Schließlich - gelangte fol¬
gende Resolution zur Annahme : Der Allgemeine
-Deutsche Frauenverern sieht in einer an die Höhere Mäd¬
chenschule sich anschließenden Fortbildung nach der all¬
gemeinen wissenschaftlichen , pädagogischen und - sozialen
Richtung eine dringende Notwendigkeit , die in den Auf¬
gaben der Frau in der Familie und im öffentlichen
Leben begründet ist . Es ist eine Verpflichtung von Staat
und Gemeinde , solch,e Fortbildungsklassen einzurichten,

Unpolitisches.
Atavistisches von der Gräfin Montignoso.

Man schreibt der Frtf . Ztg . aus Rom : Der Chrom-
queur U-go Pesci untersucht , ob nicht vor irgend - einem
imaginären Schwurgerichts -Hof ein Verteidiger für Signora
Toselli auf mildernde Umstände wegen erblicher
Belastung plaiöisren könnte . Signora Toselli , gewesene
Erzherzogin Luise Antoinette , wurde geboren am 8 . Sep¬
tember 1870 als Tochter von Ferdinand IV . , Sohn des
letzten Großherzo -gs von Toscana , Leopolds II . Erb -groß-

-herzo-g Ferdinand IV . -war bei seinen zukünftigen Unter¬
tanen nichts weniger als beliebt . Als ihm seine erste
Frau , eine Tochter des Danteforschers König Johann I . von
Sachsen , 1869 starb , zeigte das Volk von Florenz große
-demonstrative Teilnahme , um gegen die allzu reichen Lie¬
besabenteuer des Witwers zu protestieren .. Zehn Jahre
später heiratete dieser in zweiter Ehe Prinzessin Alice,
Tochter Karls III . -von Parma , eines Don Juans , der
gerne in plebejischen Jagdgebieten pürschte und 1854 er¬
mordet wurde . Die dieser zweiten Ehe entsprossene Erz¬
herzogin Luise Antoinette - frappierte früh durch ihre phy¬
sische Aehnlichkeit mit ihrer Großmutter, der Gattin
Leopolds II . und - Schwester Ferdinands II . von Neapel , Los
Königs -Lazzarone , der trotz der Furcht , die ihm seine Ge¬
mahlin Maria Theresia - von Oesterreich einflößte , sich allzu
gern mit dem weiblichen Personal seines Hofes zu schaffen
machte und - selbst die Ammen seiner Kinder nicht- verschonte.
Zwar können di« -ältesten Florentiner sich nicht erinnern,
daß seine Schwester , des -Großherzog -s Leopold II . Gattin,
im schlechten Rufe stand , Wohl aber beklagte sich zu ihrer
Zeit -die vornehme Florentiner Welt über die Gewöhnlichkeit
ihres Geschmackes und ihre vulgären Gewohnheiten . ÄS,
meint Ugo Pesci , könnte -Wohl erklären , daß sich Hie
-Enkelin , die Gräfin - Montigno -so, ' seiney»
baß darüber erlustierte , als ein italienischer PolizeiLm-
missar , der ihr zu ihrem Schutze beigegeben war , M
ihr allein im ' Korb -wägelchen in den Straßen von San
Domenico di Fiesole als Kutscher und ' Cavaliere servente
ausfnhr . Für Freunde des mildernde Umstände schap

^ senden Atavismus .ist also genug , gesagt.

Sudermann -Premiere in Wien.
Am Burgtheater erlebten Donnerstag Sudermanns drei

neue Einakter , denen er den Gesamtitel „ Rosen" gegeben
hat , ihre Uraufführung . Die Stücke stehen dur dadurch un¬
tereinander im Zusammenhang , daß in jedem einzelnen
Rosen eine Rolle spielen . Das erste mit dem Untertitel
„ Margot " hat ein Mädchen zur Heldin , das einem verhei¬
rateten Manne zum Opfer fiel , aber nach seiner Scheidunp
nicht ihn , sondern lieber ihren Rechtsanwalt besitzen möchte,
den sie inzwischen lieben gelernt hat , ebenso wie er sie. Ät
zweite Stück , „ Der letzte Besuch"

, führt in ein Trauer-
interieur . Ein Lebemann ist im Duell um einer Frau wil¬
len gefallen , und diese Frau - erscheint , angeblich um ihm ein
letztes Lebewohl zu sagen , tatsächlich aber , um - ihre Briese
wiederzuholen . Als sich diese nicht sofort finden , äußert sie
sich in -harten Worten über den Toten , der sich für sie erschie¬
ßen ließ ; da tritt ihr Daisy entgegen , die unscheinbare
Trainerstochter , -die den Toten -wahrhaft geliebt hat und noch
in der Nacht vor seinem Tode seine Frau geworden ist , und
überreicht der anderen die Briefe , aber auch die Rosen , die
ihm die Dame auf den Sarg gelegt . Der . dritte Einakter
ist ein Lustspiel und zeigt eine kleine bleich-süchtige Prin¬
zessin in einem Wa -Idwirtshaus , wo ihr ein lebensfroher
Kandidat der Philosophie entgegentritt , ohne sie zu erkennen.
Daraus ergeben sich allerlei , für die Prinzessin recht heitere
Momente . S -udermann konnte nach allen Stücken mehrere
Male erscheinen, obwohl sich nach dem ersten und Lew letzten
Widerspruch in den Beifall mengte . Um die Darstellung
machten sich die Damen Serda , Witt und Retty und die
Herren Reimers und Treßler verdient.

Fedor von Zobeltitz,
der beliebte deutsche- Romanschriftsteller , begeht heute
seinen 50 . Geburtstag . Zobeltitz - wird lange nicht so ge¬
würdigt , wie er es ! verdient . Seine Romane , besonders
„Kreuz wende dich", und alle , die in der Märt spielen , ge¬
hören zu den besten , die wir haben . Bekannter sind seine
humoristischen Romane „Das Heiratsjahr "

, „Im Buch¬
finkkasten" , „Das Gasthaus zur Ehe" .

Aus dem Hroßherzogtum.
MirNachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehene»
W » »r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berich»

» er totale Vorkommnisse Md derRedaktion stetsWillkomm«»
* Oldenburg. 5. Oktober.

* Militärisches . Die Ausbildung der beim Infanterie -Regi¬
ment am 1 . Oktober eingestellten Einjährig -Freiwilligen wird
diesmal nicht . gemeinschaftlich , sondern kompagnieweise vorge-
nommen. Bis zum Eintritt der Rekruten (am 10 . Oktober!
führen die Einjahrig -Freiwilligen den Exerzierdienst unter Auf¬
sicht älterer Unteroffiziere aus und werden dann in die Rekruten-
Abteilungen ihrer Kompagnien eingereihi.

* Seinen 70 . Geburtstag feierte gestern der Geheime Kanzlei-
Sekretär a . D . Jtzken, ein allgemein bekannter und beliebter
Mitbürger , der vor kurzem in den Ruhestand trat.

* Der Kramermarkt ist beendet, und - an Len PläU"
der Budenstadt sieht man nur noch Trümmer und Ab-
bruchsgut . Die Straßen werden gereinigt von den Ueber-
bleib sein d .es Jahrmarktsrummels , und bald ist auch das



- chte Zeichen des Trubels , der eine Woche lang die Stadt
Oldenburg beherrschte , verschwunden . Tie Taschen sind
leer und die Köpfe feiermüde , und es bedarf einiger Zeit,
bis die Katerstimmung geschwunden ist . Die Kinder ver¬
gessen die schönen Tage in der Montag wieder beginnenden
Sclmlc ; sic aber fangeil schon von neuem an zu sparen für
nächstes Jahr . Ein freudiger Marktnachklang ist ihnen noch
geblieben : Me lichs Kino - Varietee und Lanr-
bcrtzs Dampfkarussell haben ihren Platz auf dem
Pferdemarkt noch nicht verlassen . Mit Genehmigung des
Magistrats setzen sie ihren Betrieb bis Sonntagabend fort.
Tie übrigen Buden sind zumeist nach Varel und Leer ge¬
sandt , um zu den dortigen Jahrmärkten aufgebaut zu
werden.

* Im Fahrdienst ausgebildct werden zur Zeit bei der hiesigen
Artillerie eine größere Anzahl Reservisten, die bei der Kaval -
lerie gedient haben. Sie sollen im Kriegsfälle bei den Muni-
iionskolonnen Dienste tun . Anfang nächster Woche erfolgt die
Entlassung.

* Die Hebung der Gebühren für die Entleerung der Kübel
nsw . findet vom 7 .—19 . Oktober, vorm, von 9—1 Uhr, im Ge-
schäflszimmer, Markt 12, statt.
- * Der erste Volksunterhaltungsabend in diesem Winterhalb¬
jahr findet Sonntag , den 13 . Oktober, statt.

* Ter Verein ehemaliger 19. Dragoner ist zu dem 25jährigen
Stiftungsfest des Osternburger Kriegervereins eingeladen wor-
den und nimmt vollzählig an der Feier teil.

* Sein Stiftungsfest begeht der Verband der Tapezierer
Sonntag , den 6 . Oktober, im Vereinshaus , Nelkenstraße. An¬
fang 4 Uhr . (Siehe Ins .)

* Tic Passagierdampfer auf der Unterweser fahren jetzt um
3 und 2 Uhr von Bremen (Freihafens und Bremerhaven (Geestes,
Ankunft 11,30 und 5,30 Uhr an beiden Endstationen.

* Gasautomatcn . Im Voranschläge des Gaswerks
find 5000 Mark für die Anbringung von Gasautomaten
nebst Zubehör ausgeworfen . Die Neueinrichtung hat in
den beteiligten Kreisen viel Anklang gefunden,
und schon in den ersten Monaten des Geschäftsjahres
waren soviel Anschlüsse angemeldet , daß . zu ihrer Aus¬
führung die bereitgestellten Mittel nicht ausreichten . Bis
zum 22. September sind 57 Automaten beantragt , davon
find 37 in Benutzung . Die 57 Anlagen werden zusammen
etwa 7000 Mark kosten. Beim Stadtrat wird beantragt,
die Mittel für Automatenanlagen von 5000 Mark auf
10 000 Mark zu erhöhen.* Für die neue Dampserlinie Hamburg-Wilhelmshaven-
Oldenburg ist der Dampfer „Clara "

, Kapitän Krebs, mit
»oller Ladung von Hamburg abgegangen.

* Gasexplosion . In dem Hause des Hoflampen-
fabrikanten Büsing in der Haareustraße , welches vom
Kaufmann Soltau bewohnt wird , explodierte beim Ab¬
leuchten der neu verlegten Gasröhren das an einer un¬
dichten Stelle ausgeströmte Gas . Hierdurch wurde die
Decke des Raumes zum Teil demoliert und die brenn¬
baren Gegenstände im Raume in Brand gesteckt . Die so¬
fort alarmierte Feuerwehr war mit dem Auto schnell
zur Stelle und beseitigte bald - die Feuersgefahr . Dieser
Fall lehrt wieder , daß beim Montieren der Gasröhren
mehr Vorsicht nötig ist, weil sonst schnell großes Unheil
angerichtet werden kann.

* Me rm Anlbau begriffene neue Straße auf Siemens
Weiden im Ziegelhofviertel (Würzburgerstraße ), deren
Pflasterung für das nächste Jahr in Aussicht genommen wor¬
den ist, muß nach den vom Stadtrat am 9. August 1904 be¬
schlossenen Grundsätzen noch in diesem Herbst mit Gas-
und Wasserleitung nebst Zuleitungen versehen wer¬
den. Die Kosten sind für die Gasleitung einschl. Straßen¬
laternen zu 4195 und für die Wasserleitung zu 3455
veranschlagt . Für die Straßenbeleuchtung sind Laternen
für Gas - Hängelicht vorgesehen , ein neues , aber be¬
reits hinlänglich bewährtes Licht, das bei gleicher Helligkeit
eine Ersparnis an Gas von etwa 40 Prozent erzielt . Der
Stadtrat wird vom Magistrat um Bewilligung der Summe
ersucht.* Einen neuen Beweis für die Notwendigkeit eines
zeitgemäßen Hunte - Ems -Kanals erbrachten dieser Tage
zwei holländische Tj alkschiffe, die Elsfleth mit
Ladung für Bremerhaven passierten . Die Schiffe kamen
geschleppt von Overyssel in Holland . Sie waren durch die
holländischen Kanäle bis Delszyl gefahren und von dort
über die Ems nach Leer und dann durch die Leda und den
Hunte -Ems -Kanal nach Elsfleth gekommen . Ein kleines
Zeichen , wie not uns der Ausbau des Hunte -Ems -Kanals
tut , und daß er , falls er eine zureichende Wasserstraße bil¬
det , auch Verkehr schaffen wird.

* Elektrische Straßenbeleuchtung . Dem Projekt , die
ganze Kurwickstraße elektrisch zu beleuchten , ist in
der gestern abend abgehaltenen Versammlung eine andere
Wendung gegeben . Nachdem der Kontrakt des Elektrizi¬
tätswerkes , die ganze Straße mit fünf Bogenlampen zu be¬
leuchten , vollzählig unterschrieben war , weigerten sich drei
Grundbesitzer ver oberen Kurwickstraße , die gleichzeitig Be¬
sitzer an der Langenstraße sind , mitzumachen , mit der
Begründung , daß sie das Licht ja doch bekämen . Die Ver¬
sammlung beschloß aber gestern abend einstimmig , aus die
Beleuchtung der oberen Grundstücke zu verzichte n , ob¬
wohl es sehr bedauerlich sei im Interesse derjenigen Her¬
ren der oberen Straße , die bereits unterzeichnet hätten.
Das gewählte Komitee wurde beauftragt , dem Elektrizi¬
tätswerke sofort den Auftrag zu geben , für den untern
Teil der Kurwickstraße , vom Julius -Mosen -Platz bis zur
Mottenstraße , vier elektrische Bogenlampen anzübringen
und das Licht bis zum 1 . November zu liefern.

Neueste Nachrichten unct letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Marokko.
Casablanca, 4 . Okt. Hier beginnen wieder normale Ver¬

hältnisse einzutreten. Zahlreiche bemittelte Eingeborene, die
während der letzten Ereignisse geflüchtet waren , kehren zurück.
Die Truppen räumen eine ganze Anzahl Wohnungen, welche
ihnen, da sie leer standen, als Quartiere dienten und nunmehr
ihren Eigentümern wieder übergeben werden, lieber die Ab¬
sichten Mulay Hafids herrscht immer noch völlige Ungewißheit,
man glaubt aber ziemlich allgemein, daß es nicht in seiner Ab¬
sicht liege, sich seinem Bruder zu unterwerfen, sondern daß er

vielmehr angesichts der Unentschlossenheit seines Bruders vkren
großen Schlag ausführen wird.

Steuererhöhung in Dresden.
Dresden , 4 . Okt . Die Stadt Dresden sieht sich zu

einer Steuererhöhuug von mindestens 10 Prozent ge¬
nötigt , da in allen Verwaltungszweigen Mehransprüche
in Aussicht stehen , während die Sparkasse , sonst eine
gute Geldquelle , ihren diesjährigen Reingewinn von etwa
700000 Mark vollständig zum Ausgleich von Kursver¬
lusten verwenden muß . Wegen dieser Finanzlage ist zwr-
schen dem Oberbürgermeister , dem Bürgermeister und
dem Leiter des Finanzamtes ein ernster Konflikt
ausgebrochen , dessen Opfer , wie es scheint , der letztere
werden dürste.

Paetel ß.
Berlin , 4 . Okt . Der Geheime Kommerzienrat Elwin

Paetel in Berlin ist heute , früh gestorben . Paetel hat im
Jahre 1874 mit Julius Rodenberg die „Deutsche Rundschau"
begründet.

Evangelischer Bund.

Speyer , 4 . Okt . Mit einer Feier in der Protestations-
kirche schloß die 20. Generalversammlung mit einer Rede
des Landgerichtsdirektors C a m p e - Hildesheim . Er schloß
mit den Worten : Wir löhnen eine oberste Instanz ab , wie
sie die katholische Kirche hat , auch wenn sie bei uns das
Prinzip der Freiheit der Forschung Hochhalten
wollte . Eine solche oberste Instanz erfordert immer eine
Unterwerfung , und Protestantismus und Unter¬
werfung si nd zw ei Begriffe , die z u ei na n de r
passen wie Feuer und Wasser. Wir Protestanten
wollen freie Christenmenschen sein , wir halten es mit dem
Worte Ernst Moritz Arndts : „Der Gott , der Eisen wachsen
ließ , der wollte keine Knechte ! " Der Tag von Speyer ge¬
mahnt uns aber anderseits zur Einigung , zur Einigung in
unserem eigenen Lagr . „ Möge der Bruderzwist endlich ein¬
mal aushören ! Fort mit aller Splitterrichterei ! Bewegungs-
freiheit für alle Evangelischen , Weitherzigkeii , «dann wer-
den wir die Fahne des Evangelischen Bundes von Sieg zu
Sieg führen ! " Damit waren die Verhandlungen der 20.
Generalversammlung beendet.

Wettervoraussage Mr Sonntag.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Morgen zunehmendeBewölkung. Nachts Regen. Stark auf¬
frischende Winde. Temperatur nicht erheblich geändert.

SetzwZevUede
Geschäftliche Mitteilungen.

ln der Entwicklung oder beim Lernen
zurückbleibendeKinder , sowieblutarme,

sich mattfühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare und
frühzeitig erschöpfteErwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel 's Haematoge «.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichenKräste
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklichdas echte Dr . Hommel's
Haematogen und lasse sich keine der vielenNachahmungenaufreden.

Rotstern, Violetstern, hochfeine Sternwollen in allen Stärken

Thklitkr- KM«
zn Aufführungen für sämtliche Festlichkeiten,

Bazare nsw . empfiehlt das
Atelier und Uerleih - Institut für Theater-

uild Mastren -Ksstme
M Fn» SeluvwLim,

«mr «WN Achtcrnst«. s ,
-UW gleich linls

von der Elisenstratze.
Für Wohltätigksitsseste besonders Ausnahmeprcise.

klack,
Herm -ArderM -MijMsW

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Nachricht
daß ich mein Geschäft nach

Achternftratze 51
( im Hause des Herrn Schmiefter) verlegt habe.

Zu verkauf, eine vor 14 Tagen
abgekalbte junge

Milslilrulti.
Eversten. D . Kayser.

Vorrützlrcü dkväbrte kkenvranü!

lim l-ulMm vlins üoekimemi,'
elk kenilLnteleb - klie p »»o>iln «ni»nirled

xeeißmst kür Outsdvks , I/Lllch-
>r , VUlöll , LsdlSsssr , gsuLto-NLuser

riss , tllSllstr . rveike , Sowsiväsa,SLiMsisIöii.vorLüeUcdssOsrtsa-
dsrlssellllle .ii.SxolSllllsr .foiittlttso
övllnelkte liillobsiöi'LMIIgii
Stets krlövlis »rv »««ei w . Liiliuiell
tempeistsr Hockäemssldoii vruolr
vle de ! üoo stSckt.VsssssNoituiixsll
k>nms - 2sugrilsssl Prospskts
u . lnsenlsurbssueb lcosisnfi -slI

„ Union"s Vvssss »' - vofsoi -gungs - untt
pumpsn -inclusti -is Q . m. d . tt.

Usilsucl- Tirssss 28
^SNISP ^SLffSI'

11209.

lkr . IisipriKtzr
Lpsrislsrrt für

küsgen - uns
osemkesnkbeiten

rvoknt
tkMü. irowsllol'U.

AlGtWl . Theater.
Sonntag , den 6 . Oktober 1907.

11 . Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine Gültigkeit.
Novität ! Zum erstenmale:

„Die Rabcnsteinerin".
Schauspiel Ul 4 Akten tzon E , v>

Wildenbruch. Kastenöffnung 6,
Einlaß 614 , Anfang 7 Uhr . Ende
gegen 10 Uhr.

Dienstag , den 8. Oktober 1907.
12 . Vorstellung im Abonnement:

„Ter Probcpseil ".
Lustspiel in 4 Akten von O . Blu¬
menthal. Kassenöffnung 7, Un-
isvs LL ULr.

Bremer LtMtheater.
Sonntag , den 6 . Okt. Zwei

ter Tag aus der Trilogie „ Der
Ring des Nibelungen" : „ Sieg'
fried"

. Anfang 614 Uhr.
Montag, - den 7 . Okt. „Alt

Heidelberg"
. Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 8 . Okt. Letzter
Tag aus der Trilogie „Der
Ring des Nibelungen" : „ Götter¬
dämmerung"

. Anfang 614 Uhr.
Mittwoch, den 9 . Okt. „Die

Hochzeitsfackcl "
. Ans. 714 Uhr.

4loäorQ6 , NovNsteALIUe , nsssstt
IitiiL oiisi - Ullä IlSQ odvstei.

ksttdsrs "Mlg Ssrsvtle-

Msi '-ZsiiMts
sodvsrs u . ksrdln , xtstts 2.75- 5
erstreikt eaä xsrippto 2- 5.50
es vllssrrrlssdsr » tlir Lllsdes.
NiitrllrLsllck « dsltbsrs seiSo
Klllren - Ssinmete u°t«r 3 - 8
Kstäsns ^ sekett - gswwete e
Mllsod «, Ilster 8.75 dis 24.00

Usster ssk 5 Tts-es sur Vksdl
Sammstknus l. oui , 8 otiml>

40 Lsis . Löllißi , UoLi

Schreiben längst abgefertigt,
Wenn verschwunden, liegen In¬
trigen vorl Achtung! Sendet
umgehend Nachricht u . weitere
Adressen. — .o .—

kamilien-ffsolii-iekteil.

Vermählungsanzeige!
Ihre in Kosen vollzogene Ver¬

mählung beehren sich anzuzeigen
Bezirkstierarzt Dr . Köhler,
Auua Köhler geb . Hanken.

1LÜ 7. M 3. LL ,

r>

sinä Llitenerke äer Spreck-
msBctiinen - Rrancke.
In größter Auswahl vorhanden
- - und zu beziehen durch-

üegeler L kdlers.
Großherz. Hoflieferanten.

Jeden Monat Sendung der neiiestenAufnahmen in
Walzen und Platten . Vorführung ohne Kaufzwang.

Todes-Anzeigen.

Heute morgen entschlief
nach längerer Krankheit
meine liebe Frau und un¬
sere gute Mutter

geb . Müller
im 67 . Lebensjahre.

Fr . Lohmeyer u . Töchter.
Rastede, d . 3 . Okt . 1907.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 7. Oktober,
nachmittags 3 Uhr, auf dem
Gertrudenkirchhof in Ol¬
denburg statt. Tie Ab¬
fahrt vom Trauerhause in
Rastede mittags 12 Uhr.

Danksagunaen.

Für die zahlreichen Beweise
inniger Teilnahme beim Hin-
fcheiden meines lieben Mannes
und unseres guten Vaters sagen
wir unfern tiefgefühltestenDank.
Johanne Menke geb . Pophankcn

und Kinder.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren ( Lohn) : pinrich

Petershagen , Rastede. Friedrich
Bielefeld, Lchiveiburgersiel- I.
Herbern,cm«»Will>elmSki« enLttt

Thiele, Papenburg . Bauführer
Eimers , Oldenburg . Gerhard
Oldeboom, Weener. — (Tochter)
Heika Hartmann , Schwerinsdorf.
Gerhard Olthoff, Glückauf.

Verlobt: Martha Thaden,
Blexen, mit Rudolf Tircksen,
Neuhamm .ToraBrünjes,Engeln,mit Hermann Leymann , Feld¬
hausen. Martha Oettken , Barde¬
wisch , mit Johann Marting,Bremen .Frieda Jürgens,Heppens,mit Hermann Karsten , Wilhelms¬
haven . Gebke de Bnhr , Hengst¬
forde, mit T . Friedrichs, Godens¬
holt. Else Krüger, Prenzlau , mit
Marinebauführer Walter Trübe,
Wilhelmshaven. Maria Hölscher,
Elmelage, mit Heinrich Nordhus,
Tüpe b. Steinfeld.

Verheiratet: SeminarlehrerG. Mentrup mit E. Tünne,
Oldenburq. Jmmo de Bocr mit
Helene Lünckemann, Emden-
OberrealschullehrerH. Reuter mir
Frieda Bruns Fchr , Norden.

Gestorben: Tiedrich Lürssen,
Burhave , 78 I . Gastwirt M . W.
Berger , Lldorfcrboum , 72 I.Hero Meyer, Waddewarden , 55 I.
Anna Sophie Ahters geb . Thye,
Ape» , 68 I . Hermann Waid-
hr'iner, Zetel (Brooklyn) , 58 I.
Marie Ohrt geb . Oltmanns,
Bcckhawen, 66 I . Tischlermeister
Eduard Wuikopf, Leer, 57 I.
Anna Rudolfine Broniema , Leer,
1 I . Wiv. Wilhelmine Menks
g«b . Hartwig. Vechta, 79 I.
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Z« obigem WheiHreise bringen wir diese Woche große Posten Waren zmn Verkanf , dieteils den doppelten Wert haßen . Wie immer find mir auch
diesmal ßestreßt gewesen , unserer werten KundschaftME" ganz außerordentliche Vorteile zu
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aus weiß Cöperbarchend oder Hemdentuch 1 WAM
mit Spitze oder gebogt . Stück L rtut"ISeiM DMMM

öünlö aus gutem rosa Barchend mit Spitze L Stück ^ U3^

UiA8 Ii ! 88lll !82iig8
H°mdentuch mit Durchsatz oder Languette ^

ü^8 !Il!88l!^Ü8!!8^, bunt gestreifte, 100/115 om groß
Ü8l?88E88ll8 !I, bunte, in hübschen , waschechtenMustern
88^VI8Ü88, bb/55 om groß, elegante Damastmuster
88^18^88 , gauz große, 90/90 om
H8ÜIÜ8388! 45/45 om, hochelegant
ü!81888 ^888!l8nlö8!l8 ^ in guter, waschbarer Qualität Dutzend sür
W888 iö88ll88il8ll8 !

' ^ ^ ^
Wäschê

Ü88I!8öÜ88Ü88 !l88in bunt und elegantem, leinen Damast . Stück
8ö!ll! 88!lE88^88mit Franzen in guter Qualität 2 Stück sür
^ö!Ü8^83l8Ü !!ll8I'

, 80/100 om groß a Stück
8x!n!88!8^ü8llvö^!888 ^, gute Qualität und vollgroß L Stück
Ü8^V8^!888^ 388 mit roter Einfassung 2 Stück für
ÜI8IÜ1ÜI88Ü8 in allen Weiten L Stück ^ stsgsss

. Stück

. Stück

3 Stück für

. Stück

3 Stück sür

I«
1 «
I W
1 M
I !SÄ
1«
i«
1 WM
i M
1 »
1 ÜÄ
1 KsM

^ extra weit , mit Tasche, la la Stofs

wunderhübsch garniert, waschecht

aus waschechten Stoffen

hübsche Sachen, Größe 45 bis 60 om

mit Volant, Größe 65 bis 80 om

s«- s MM . MMWM
8Iöü !!lÜ8ll8 ^, vollgroß , in ganz la. Qualität Dtzd. für ^

8ü !8l !!888 !I mit guter Füllung L Stück ^

H8 ^ 88 "8ü8l ! 88 , baumwollene 5 Stück für 1 UM

Ü8H88 8ü8 !l88 , starke, halbwollene Ware 3 Stück sür ^ UAjH

88 !l 183^88 , halbwollene gute Qualität

ÜI8Ü8 ^ÜÜU8I in allen Farben

Ü8I888 8ü !^8 ! in schwarz und farbig, mit Schnallen

Ü3 !!!88 ^ 88 !!8 !88 ^ 8!, hochmodern, besonders billig

Ü38I88 H8U8 ! aus Is. Glaceeleder , in schwarz und weiß

Wtz88l!IM 888 M 8l!!8l!
^ 8^ 188 Ü88l8 8l8888 !l88 !!88 aus gutem Baumwollstoff Stück für 1 U3l !l

Ü81ü !! 8!I !!''88l ^ !!8!!8?, weiß mit rotem Rand, für Ischl Betten Stück ^ U3 ?!l

Ü888k888'!! 88Kk8,
^ ^k!i

L Stück 1 U3^

S Stück für 1 U3^

2 Stück für 1 U3^

2 Stück für ^ U3^

^ Stück 1 UM

in hübschen blauenMustern 3 Stück für ^ U3^

. Stück IM

. Stück 1 M

L Stück ^ ^ 8^

2 Stück sür ^ U3^

L Stück 1 ^ 8lll

8/81888 8l8 !!8^88!!8?888mit Volant und Feston, 50 —75 om lang , Stück^ U3^
WMjMll aus gutem Barchend StückI VZkli
Ü!8^8^H8 ?8^98!l8 aus gutem Barchend, festonniert 2 Stück für1 ^8lÄ
^8888Ü8l8 ^38 !!8 aus gestreiftem Barchend, braun und rot Stück^ U3^

hübsch garniert

weiße, rundum mit elegantem Feston

!^8I8 , leicht fehlerhaft , soweit Vorrat reicht

mit Hohlsaum , bestickt

leinene mit Spruch

mit Franze, ausgezeichnet,

IÄ8l1E88 !l88 m . Franzen, oval

tz8MS !4MU hochelegant

883M8l-Il88!i8ll8N, apart- Tessins
öü?88^^8!!ö ?I8?, gute Qualität
Ü8M8U8 8kl!8ll8M8ll8r , v°llgroß
8 !ü888 ^?38888 , hochelegante, in weiß u. schwarz 2 Stck. sürI 831̂

^ 8838 ö88 !88 !!38ä88 !!ü !!8 in allen hellen Farben, spottbillig , 2 Stck. für 1 U3 !^

Il8W l8I!,8Nl!8N !!88 !llll!8.
^ 1 «

Ü8^8l88!!818m. Rd . für Handtücher 4 Mir.
'für1 U8 ?!l

Ü8^8l88!l8^8 mit Rand, recht breit, vorzüglich in der Wäsche 3 Mir. für^ U3^
kkW Ii8rk !8rl8 Üi!8!l88lii8>18r. halbleinen Gerstenkorn 3 Stck. sürj UM
Ktz8?888l8 li8l8lkNl !»r8- I!8NU8l! kr, 1 Mr lang 4 Stck. sür1 UM

mit Borde oder gestreift, 1 Meter lang 3 Stck. sür 1 U3 ?Il

rosa Muster, in waschechter Qualität 3, Mir . für ^ U3^

Io. Qualität für Kinderschürzen 2 Mir . für ^ §^3üll

3 Stück für 1 ^ 8^

Stück 1 UM

Stück IM

L Stück 1 UM

L Stück 1 UM

1 Dtzd 1 U3kli

Dtzd. sür I

L Stück I 831 ^8

4 Stück für 1

3 Stück für 1 83 !^

. Stück 1 H?3k8

SMWS

Kebrücker Llsbsrx.
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zu 274 der „Nschrichten wr 8ts« unck Lsnck" von Sonnabend , 51 Oktober WV7.
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Aus dem HroßSerzogtum.
M» « ackdruckunserer mit Aorresponden - zelchen versehenen OnsinalbertchW
M

^
»ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und DertchW

Aber loürle Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Owenburg , 5 Oktober IW 'L.
- Unentgeltliche Orgelkonzerte werden auch in diesem

Winter wieder von Herrn Prof . Kuhlmann veranstaltet
werden. Das erste Konzert findet unter Mitwirkung von
Fräulein H c L w i g W o l f f aus Charlottenburg (Gesang)
und Herrn Rotermun d , Hoboisten der Kapelle des 91.
Infanterie -Regiments (Violine ) , und zwar Donnerstag , den
17. Oktober, statt. Anfang 8 Uhr. Das Programm enthält
nach dem „ Kirchl. Anz.

" Arien von Bach und Händel und ein
„ Halleluja " von Hummel , ferner Stücke für Violine mit
Orgel , Orgclsonctte von Buxtehude, Mozart , Rheinberger
und Thiele.*Tie Ernennung von Prof . Kühn vom hiesigen Gym¬
nasium zum Oberbibliothekar an der öffentlichen Bibliothek,
die wir vor längerer Zeit bereits mitteiltcn , wird jetzt amt¬
lich bekannt gegeben.

Zum Mitgliede des Ticnstgerichts für Kirchenbcamte
ist der Erste Staatsanwalt Riesebieter, zum Ersatzmann der
Anstaltsdirektor Roth in Vechta höchst ernannt.

* Ueber das öffentliche Konzert des Bremer
Lehrergesangvereins in Paris wird berichtet:
Der Saal Gaveau , in welchem das Konzert stattfand , ist
ein wundervoller Saal ine modernisiertem Rokoko und
wirkt mit seinen beiden Galerien wie ein köstlichesTheater,
in welches statt der Bühne eine große Orgel eingebaut
ist. Wände und Brüstungen sind sehr nobel in grauem
Ton gehalten , die Prunkbezüge sind goldgelb . Tie Decke
ist ein großes , weißes Rechteck , von welchem ungesehen
ein zaubervolles Licht herabfällt , eine geradezu ideale Be¬
leuchtung für einen Könzertsaal . Der 1200 Personen fas¬
sende Saal ist ausvertäuft . Die Zuhörerschaft gehört
der vornehmsten Pariser Gesellschaft an ; viele Mitglieder
der ersten Kreise der deutschen Kolonie , Vertreter der
großen Pariser Blätter , die sich sonst um kein Konzert
kümmern, sind anwesend . Nach Beethovens „ Tie .Him¬
mel rühmen" fand ein enthusiastischer Beifall statt ; Schu¬
berts „Wie schön bist du" war von bezaubernder Wirkung
im Piano und wurde durch laute Bravorufe des ganzen
Saales anerkannt . Das war kein konventioneller Beifall
mehr , sondern der Ausfluß , starker Bewegung . Tann kam
der „Pilgerchor "

, den man in Paris — und das will was
sagen — noch nie in solcher Große und Wucht gehört hat.
Schumanns „Minnesänger "

, dessen Parlando bei derguten
Akustik des Saales brillant gelang , mußte wiederholt wer¬
den . Bucks „ Wilde Jagd " und Hcgars „ Totenvolk" wur¬
den als gewaltige Leistungen begeistert beklatscht , und
Professor Panzner , der hinreißend dirigierte , mußte mehr¬
mals auf stürmisches Verlangen auf das Pultpodium treten.
Die Volkslieder endlich mit ihrem schlichten Rhythmus und
gemütvoll gesungen, wie sie sind, wurden besonders von den
anwesenden Deutschen als Boten aus der Heimat stürmisch
ausgenommen . Von der „Loreley" mußte der letzte Vers
wiederholt werden. Nach dem letzten Liede „ Das Wandern
ist des Müllers Lust" brauste es durch den Saal von end¬
losen bis bis bis -Rufen ( in Frankreich das Verlangen nach
da enpo ) . Keiner verließ den Raum , alles sprang
enthusiastischauf und verlangte noch eine Zugabe . Pros.
Panzner griff also noch einmal zum Taktstock und trotz der
großen Anstrengungen des Abends erklang es hell und
fröhlich: „ Hier bei diesen Weingeländen " mit dem jubeln¬
den Refrain „ Oriuäsumus igitur "

. Dieser Gesang machte
einen überwältigenden Eindruck. Solche Chorleistungen
kennt man hier in Paris nicht . Dieser Konzertabcnd be¬
deutet für die Bremer Lehrer den schönsten künstlerischen
Sieg , den sie je errungen haben. Erwähnt sei noch , daß
an dem Festabend in der deutschen Kolonie am 1 . Oktober
auch Prinz Reuß und- der bekannte aus Bremen gebürtige
Großkaufmann . ArrKs zugegen waren . — An den Bürger¬
meister Dr . Markus erging folgendes Telegramm : „Herr¬
lich gelungenes Konzert des Bremer Gesangvereins in-

Meines Feuilleton.
wissrnfeftatt, citeralu »' uncl Leben.

Ergötzlicher Briefwechsel. In das Verhältnis zwi¬
schen Mieter und Vermieter gewährt ein Briefwechsel
einen Einblick , der sich zwischen einem Hauswirt und einer
Dame entspannen hatte. Die mietlustige Dame richtete, wie wir
in der „Freis . Ztg ." lesen , an den Wirt einen Brief folgenden
Inhalts : „ Unter Bezugnahme auf Ihre Annonce erbitte gefl.
umgehend nähere Mitteilung über die von Ihnen zu vermietende
Wohnung. Grundriß derselben mit Größcnangabe erwünscht.
Sonnenseite ? Gegenüber? Ruhiges Haus ? Wer wohnt unter
und über dieser Wohnung? Zwei Aufgänge? Genauester Miet¬
preis ? Wie lange Vertrag ? Stabfußboden ? Doppeltüren?
Doppelfenster? Gas in Zimmern und auch in Küche zum Kochen?
Ist das Hans neu gebaut und wer hat bisher in der Wohnung
gewohnt? In letzterem Falle , ist die Wohnung renoviert ? Wann
kann ich die Wohnung besichtigen ? Können Sie mir dort einen
Spediteur empfehlen?" Die darauf erfolgte Antwort des Haus¬
wirts lautet : „Sehr geehrte Frau ! Bezugnehmend auf Ihr
Geehrtes vom 19 . September teile ich Ihnen mit, daß ich sehr
gern bereit bin, Ihnen die gewünschte Auskunft zu geben . Da
aber die Wohnung in einem palaisähnlichen Hause liegt, bitte
ich Sie untertänigst um Beantwortung folgender Fragen : „Wie
lange hat Ihr jetziger Wirt die Gnade, Sie zu seinen Mietern zu
zählen? Wieviel Hunde bezw . Katzen haben Sie ? Haben Sie
einen Vogel oder mehrere? Husten Sie viel des Nachts? Knarrt
Ihre Bettstelle? Wie oft waren Sie verheiratet ? Haben Sie
heiratsfähige Töchter? An welcher Krankheit ist Ihr letzter
Mann gestorben bezw . woran wird er sterben? Sehen Sie oft
zum Fenster hinaus ? Wie alt ist Ihr Dienstmädchen? In aus¬
gezeichneter Hochachtung (Unterschrift) .

" — Hierher gehört auch
wlgendes Jiyerat , das ein anderes Berliner Blatt unter der
Ueberschrift : Rache ist süß , veröffentlicht7' "Es lautet : „Acht bis
zehn lebende Ratten , edelster Abstammung, vortreffliche Nager,
ohne Scheu vor Menschen, suche als Ersatz für diejenigen, die
lch in Ilb Jahren in meiner Wohnung gefangen habe, zum 1.

mitten der deutschen Kolonie . Nach fröhlichem Bankett ent¬
bietet Ihnen in Gemeinschaft mit unfern Landsleuten echt
deutschen Gruß „Der deutscheQuartettverei n"

. Kau¬
manns , 177 rus tsmpls .

" Darauf erfolgte folgende tele¬
graphischeAntwort : „ Für den Gruß in Anlaß des Erfolges
des Bremer Lehrergesangvereins inmitten der deutschen
Kolonie sage ich dem Deutschen Qnartettveretn und unfern
lieben Landsleuten herzlichen Tank . Bremen ist stolz auf
den Erfolg seiner Farben . Bürgermeister Marcus .

"
An Senator Dr . Pauli, der die Verhandlungen mit der
Deutschen Botschaft in Paris geführt hat, sandte der Lehrer¬
gesangverein aus Paris folgendes Telegramm : „ Das Kon¬
zert im Saal Gaveau war ein voller Erfolg . Entbieten
nochmals ehrerbietigst unfern Dank. Der Bremer Lehrer¬
gesangverein . Breyhan .

" Auch an Martin Hobbing,
seinen verdienten und verehrten früheren Dirigenten , sandte
der Bremer Lehrergesangverein ein herzliches Telegramm.
— Ueber einen Ausflug des Vereins nach Ver¬
sailles ging der „Wes .-Ztg ." das folgende Telegramm
zu : „Heute vormittag unternahmen die Lehrer bei Regen¬
wetter einen gemeinsamen Ausflug nach Versailles , wo
sie von her dortigen Vertretung , die aus etwa fünfzig
Personen bestand, empfangen und ins Schloß geführt
wurden . Im Hotel de France " fand ein gemeinsa¬
mes Frühstück statt, bei weichem an offiziellen Personen
der Inspekteur de l 'Acadsmie Paris , Henne, der Schul-
inspeitor von Versailles und andere Herren zugegen wa¬
ren . Die .Zusammenkunft nahm einen über Erwarten
herzlichen Verlauf . Bewegte Ansprachen wurden von
Herbert Besse und Henne gehalten , die in französischer
Sprache von den ..Herren Schnlvorsteher Melchers und
Böttcher in herzlicher Weise erwidert wurden . Unter
enthusiastischem Beifalle wurden zwei Lieder gesungen.
„Dree lange un dree körte Hochs" wurden ohne Ende
ausgebracht ."

* Zur Regulierung der Westerstraße hat sich Professor
August Oetken in Berlin bereit erklärt, von seinem Grund¬
stücke Westerstraße 8 ein Trennstückin der Größe von 6 gm
unentgeltlich aäzutreten.

^ Der hinter den Grundstücken am Theaterwall vom
alten Amtsgerichtsgebäude bis zur Gaststratze verlaufende»
seit 1890 kanalisierte Wasserzugsoll zum Teil aufge -
Hobe n werden.

* Tie Staatsanwaltschaft stellt umfangreiche Nachfor¬
schungen an , um Licht darüber zu schaffen , ob der Fuhr¬
unternehmer Wessels aus Varel tatsächlich verunglückt oder
ob Hand an ihn gelegt worden ist . Im Inseratenteil der
heutigen Nummer der „Nachr.

" findet sich ein betr. Aufruf . —
Wie der „ Gem .

" schreibt , weist die Pferdedecke , die der Ver¬
storbene zum Schutze gegen die Witterung umgeschlagen
hatte, große Blutspuren auf . Würde W . die Wunde
durch den Fall erhalten haben, so müßte die Decke , die später
auf dem Wagen gefunden worden ist , frei von Blut sein.
Die einzige Möglichkeit ist die, daß der Verunglückte Nasen¬
bluten bekommen hat . und dadurch die Decke in Mitleiden¬
schaft gezogen wäre . Immerhin ist der ganze Sachverhalt
noch im Dunkeln und kann man nur hoffen, daß die jetzt ein¬
geleitete Untersuchung Klarheit schafft.

* Das Trottoir an der Nelkenstraße ist stellenweise so
schmal , daß cs kaum für einen einzelnen Menschen genügt.
Jetzt beabsichtigt Schneidermeister Ehlers auf seinem
.Grundstück an der Nelkellstratze einen Neubau aufzuführen,
wodurch Gelegenheit gegeben ist , das Trottoir an der Stelle
zu verbreitern. Herr Ehlers ist nämlich bereit , einen Strei¬
fen von 36 gm gegen eine Entschädigungvon 620 an die
Stadt abzutreten. Der Stadtrat wird vom Magistrat er¬
sucht , seine Zustimmung zu dem Grundstückserwerb zu er¬
teilen.

* Die Mitglieder des Oldenburger Turnerbundes ver¬
sammeln sich am morgigen Vormittag 10)4 Uhr bei der
Turnhalle zwecks photographischer Aufnahme zu einem
Gruppenbilde.

* Das Referendar- Examen bestanden von 13 Prüf¬
lingen folgende 10 Herren : Fr . Peters -Neuende , K . Rüther-

Oktober 1907 zu kaufen , um die Wohnung bei meinem Auszuge
wieder so in Stand zu setzen, wie es der Hauswirt von mir
verlangt .

"
Das Ergebnis der Zeppelinz'cheu Luftschiffahrten faßt ein

Telegramm des „ Berl . Lok.-Anz .
" aus Friedrichshafen wie folgt

zusammen: Die vorläufige Beendigung der Fahrten Zeppelins
gestattet, einen lieberblick darüber zu geben . Die große Stabili¬
tät des Fahrzeuges war von vornherein bekannt, die Wirk¬
samkeit des Höhen st euers ist aber nunmehr derart vor¬
züglich geworden, daß das Luftschiff wie auf . Vogelschwingen
rein dynamisch bis zu 300 Meter hinauf und bis zu 50 Meter
hinunter , ohne jede Ballast- bezw . Gasausgabe manövrieren
kann . Es ist dabei stets in der Gleichgewichtslageund pariert
wie ein Damenpferd. Die Seitensteuerung hingegen ist
noch etwas verbesserungsfähig, hier bedarf es noch
größerer Flächen. Alle seine Vorzüge hat das starre System
besonders in seinem gestrigen 8 )4stündigen Flug, durch
den es auch hinsichtlich der Fahrtdauer einen Rekord für
Motorballons aufgestellt hat, erwiesen. Diese besonders
lange Fahrt hat ferner gezeigt , was das Luftschiff für einen
Aktionsradius zu entwickeln im Stande ist . Nach dem bei der
Beendigung der Fahrt noch vorhandenen Benzin- und Ballast¬
vorrat hätte das Flugschiff weiter eine Reihe von Stunden in
der Luft bleiben können , ein Vorzug, dem es seinen in den
Dimensionen begründeten Tragvermögen verdankt, und der für
militärische Zwecke von besonderem Werte ist . Bei der erwie¬
senen Stabilität und Steuerfähigkeit des Fahrzeuges, die es in
den Stand setzten , sich nur wenige Meter über der Seeober¬
fläche in starrer Gleichgewichtslage zu halten , kann seine
Fähigkeit , auch auf dem festen Boden zu landen,
wenn geeignete Plätze vorgesehen werden, keinem Zweifel unter¬
liegen. Hieraus erklärt sich auch das hohe Gefühl absoluter
Sicherheit, die man hoch in der Luft an Bord dieses Fahrzeuges
empfindet. Die Geschwindigkeit ist nach verschiedenen Methoden
ermittelt worden und ergab beim Arbeiten beider Motore
eine mögliche Fahrtlcistung von 50 üro in der
Stunde ; mit .einem Moior kann das Fahrzeug stündlich

Varel , Heinr . Krahnstöver-Oldenburg , Heinr . Mehreus-
Ohmstede, E . Zeidler -Oldenburg ,

' M . Heinemann-Vechta.
Fr . Landgraf-Vechta , Fr . Schohusen-Ovelgönne , Ad. Tönjes-
Bremen , Herrn . Hemkeu-OIdenburg.

* Spielplan des Großherzogl. Theaters . Sonntag.
6 . Oktober, 11 . Vorst, im Ab. , Freiplätze haben keine Gül¬
tigkeit . Novität ! Zum erstenmale: „ Die Raben¬
steinerin .

" Schauspiel in 4 Akten v . E . v . Wilden¬
bruch . Ans. 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr . — Dienstag , 8.
Oktober, 12. Vorst, im Ab. : „Der Probepsei I .

" Lust-
spiel in 4 Akten v . O . Mumenthal . Ans. 7)H Uhr. —
Donnerstag , 10. Okt., 13. Vorst, im Ab. : „Cyprienne .

"

Lustspiel
' in 3 Akten v, Sardou und Le Najac . Bühnen-

bearbeitung von O . Blumenthal . Hieraus : „ Die Ver¬
lobung bei der Latern e .

" Operette in 1 Akt von
I . Offenbach. Ans. 71/2 Uhr . — Freitag » 11 . Oktober, 14.
Vorst, im Ab . : „Die Raben sie ine rin .

" Ans . 7)H
Uhr. — Sonntag , 13. Oktober, 15. Vorst, im Ab. , Frei-
Plätze haben keine Gültigkeit . Novität ! Znm erstenmale:
„Die große Gemeinde .

" Lustspiel in 3 Akt . von
Lothar n . Lipschütz . Ans . 7 Uhr.

* Ter Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz , e . V.»
gegr. 1875, hat seine nächste Mitgliederversamm¬
lung am 14. Oktober. Da eine sehr wichtige Tagesordnung
vorliegt , ist es im Interesse der Mitglieder , vollzählig zu
erscheinen . Die Tagesordnung wird durch Inserat in die¬
sem Blatte bekannt gegeben.

* Als neuer Eichmeister ist Schlossermeister Georg
Busse hier vom Magistrat in Aussicht genommen. Der
bisherige Eichmeister Büchsenmacher August Köppens
legt sein Amt ans Gesundheitsrücksichtenam 15. Oktober
nieder.

* Eingetragen im Handelsregister : Rüstringen.
Zu der Firma Frerichs L Mehrings, Bant : „Die
Gesellschaft ist ausgelöst. Die Firma ist erloschen .

"
* Aus der Haft entlassen gegen eine Sicherheitsleistung

von 4000 ist kürzlich der Landmann Dell wisch aus
Beverbruch, der , wie mitgeteilt wurde , am 21. v . M . vom
hiesigen Landgerichte wegen der bekannten Affäre im
Litteler Fuhrenkampe 2 Jahre 1 Tag Gefängnis erhielt.
D . hat bekanntlich gegen das Urteil Revision angemeldet.

* Osternburg, 5 . Okt. Der Männerturnverein
macht Sonntag eine ganztägige Turnfahrt nach Ahl¬
horn und Dötlingen . Abfahrt von Oldenburg bezw. Ostern¬
burg erfolgt mit dem Morgenzuge bis Ahlhorn. Bei gutem
Wetter wird die Wanderung durch die Uhlhorner Heide (Be¬
sichtigung der großen Steine ) , wie auch im Huntetal bei
Dötlingen voraussichtlich sehr lohnend sein.

* Drcibergen , 6. Okt. Die Dampfer fahren nur noch
Mittwochs und Sonntags . Der Fahrplan ist im Inseraten¬
teil der heutigen Nummer der „ Nachr.

" veröffentlicht.
/d Rastede, 5 . Oktober. Für das verstorbene Mitglied

des Kirchenrates Proprietär A. Kickler - Rastede ist
Sonntag , den 20. d . M . , nach Schluß des Gottesdienstes
Neuwahl vorzunehmen. Das neu zu erwählende Mit¬
glied muß seinen Wohnsitz in der Schulacht Lehmden haben.

Stimmen aus Sem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
erLiehungsdsus.

Wie kürzlich bekannt gemacht wurde , soll in Rastede
morgen das Jahresfest des Landesvereins für Innere
Mission gefeiert werden . Der Landesverein erstrebt be¬
kanntlich zunächst die Errichtung eines Erziehungshanses
für verwahrloste und gefährdete Kinder. Fürwahr , ein
notwendiges Werk! Die Verwirklichung dieses Planes läßt
hoffentlich nicht lange mehr auf sich warten . Zwölftausend
Mark, ungefähr ein Viertel der Bausumme , sind vorhan¬
den . Der Rest würde auch , bald zusammen sein, wenn wir
braven Oldenburger nicht im allgemeinen von der fixen
Idee beseelt oder vielmehr besessen wären , daß jede Mark,

35 bin zurücklegen . Die schwimmende Halle bewährte sich eben¬
falls in jeder Hinsicht ; ohne irgend eine Störung konnte das
Luftschiff selbst in der Nacht glatt hineingebracht werden. Mit
diesem Zeppelinschenstarren Luftschiff steht Deutschland jetzt an
der Spitze der Nationen , welche lenkbare Luftballons kon¬
struieren.

Der Erzbischof von Salzburg und Tanneckers Ariadne.
Man schreibt der „ Franks. Ztg ." aus Salzburg : Im Schau¬
fenster eines hiesigen Kunsthändlers ist seit einigen Tagen
eine Nachbildung der berühmten Ariadne von Dannecker
ausgestellt . (Das Original ist bekanntlich im Bethmann-
Museum in Frankfurt a . M . zu sehen.) Gegen diesen
Kunsthändler hat nun der Erzbischof von Salzburg , Kar¬
dinal Tr . Katschthaler, bei der Polizei die Anzeige wegen
Schaustellung unzüchtiger Gegenstände erstattet mit
dem Verlangen , daß die Ausstellung der Kopie verboten
werde . Die Polizeibehörde hat vernünftigerweise eine In¬
tervention abgelehnt. — Ter Amtsvorgänger des Kar¬
dinals , Erzbischof Wolf-Dietrich , hatte intime Beziehun¬
gen zu einer « alzburger Bürgertochter , der schönen Sa¬
lome Alt ; er lebte mit ihr im gemeinsamen Haushalte,
dem Verhältnis entsprossen zahlreiche Kinder,

"
und für

sie erbaute er das Schloß Mirabell . Im ehemals erz¬
bischöflichen LustschlosseHellbrunn liegt in einer ver¬
schwiegenen Grotte das prächtige , ebenfalls unbekleidete
Marmorbildnis einer schönen Frau . Auf der weißen
Marmorbrust trägt sie ein Medaillon mit dem wohlge¬
troffenen Porträt Sr . hochfürstlichen Gnaden des Erz¬
bischofs Marcus Sitticus , ihres Freundes . Sie hieß Frau
v . Mabon und war die Gattin des damaligen Salzburger
Schloßhauptmanns . Ob Kardinal Dr . Katschthaler davon
Kenntnis hatte , als er Danneckers Meisterwerk mit sitt¬
licher Entrüstung betrachtete?

Der eifersüchtige Kronprinz . Vom Kronprinzen Olaf
von Norwegen sind schon wiederholt Geschichten er¬
zählt worden , die beweisen , daß der junge Herr von
einem gewissen kronprinztichen Selbstgefühl erfüllt und
eip wenig eifersüchtig ist . Sehr niedlich ist ein Vorfall,



die nicht unserem werten Ich oder doch unseren Aller¬
nächsten zugute kommt , weggeworfenes Geld wäre . Das
bevorstehende Jahresfest will uns von diesem Aberglau¬
ben möglichst kurieren . Eine rege Beteiligung ist daher
dringend zu wünschen . Jedermann ist eingeladen . Auf
nach Rastede ! Schade , daß der Kindergottesdienst , dem
übrigens alles Blühen und Gedeihen zu wünschen ist,
eben an diesem Sonntage wieder anfangt . Wie vielen
Arbeitern und Arbeiterinnen der Inneren Mission wird
es dadurch unmöglich gemacht , an diesem Jahresseste
teilzunehmen . Mußte das so sein?

N. N.

Kcrrröeksteik.
Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.

Die Bedeutung des Scheckverkehrs. (Fortsetzung .) Wie
steht es nun in dieser Beziehung hier bei uns in Deutsch¬
land ? Abgesehen von Hamburg wirtschaftet unser Geldver¬
kehr viel zu sehr mit barem Gelds ; die Industriellen lassen
viel zu viel Geld in ihren Kassenschränken müßig liegen.
Und ebenso machen es die Kaufleute ! Unsere Abrchnungs-
stellen, die zuerst im Jahre 1883 von der Reichsbank ins Le¬
ben gerufen wurde und die heute noch an 12 Haupthandels¬
plätzen bestehen, verrechneten imJahre 1906 nur 38 000 Mill.
Mark . Immerhin hat sich die Summe seit dem ersten Jahre
ihrer Errichtung verdreifacht ; sie macht aber doch nur etwa
den siebenten Teil der Londoner Verrechnung aus ! Diese
Tatsache lehrt uns , Laß wir unser Augenmerk auf die wei¬
tere Ausbildung des Depositenwesens , verbunden mit der
Abhebung durch Schecks und wiederum durch deren Verrech¬
nung unter den Bankhaltern , legen müssen. Gelingt es uns,
den Verbrauch von barem Gelds und von Banknoten immer
mehr und mehr durch den Scheckverkehr zu ersetzen, dann
werden wir allmählich , zwar langsam , aber sicher das volks¬
wirtschaftliche Ideal erreichen , das weitsichtigen Volks-
Wirtschaftlern heute bereits in sichtbarer Ferne vorschwebt.

Die Zahl der in Deutschland lebenden selbständigen Er¬
werbstätigen betrug im Jahre 1898 etwa 9 590 006 Men¬
schen . Nimmt man an , daß von diesen Leuten ein jeder nur
100 o/k baren Geldes zu Hause liegen hat , diese Summe je¬
doch in Zukunft gegen eine angemessene Zinsvergütung den
Bankhaltern zur Verfügung stellen wird , dann würde sich in
den Kassen der letzteren eine Summe von 960 Mill . Mark
ansammeln . Eigentlich sind es nur 959 Mill . Mark , aber
wir können ruhig annehmen , daß von 1896 bis 1907 noch
10 000 selbständige Erwerbstätige in Deutschland hinzuge¬
kommen sind . Diese 960 Mill . Mark können nicht nur Geld
freimachen , sondern sie können auch zu neuen wirtschaftlichen
Zwecken verwendet werden . Und wenn selbst ein jeder selb¬
ständige Erwerbstätige nur 50 »L von seinem Bargelde bei
den Banken einzahlen wollte , dann würden immer noch fast
500 Mill . Mark in den Kassen der Bankhalter zusammen-
kommen . Das ist eine Summe , die um so bedeutungsvoller
ist , als der durchschnittliche ungedeckte Notenumlauf der
Reichsbank im Jahre 1906 etwa 496 Mill . Mark betragen
hat . Jene 500 Mill . Mark würden also , wenn man sie auf
Reichsbank -Girokonto einzahlte , ausreichen , um den unge¬
deckten Notenumlauf in Deutschland entbehrlich werden zu
lassen . (Schluß folgt .)

Norddeutscher Lloyd . Die Auswanderungsziffer pro
September weist mit 17 798 Personen gegen 15 448 gleich¬
zeitig im Vorjahre eine Rekordziffer auf , gleichfalls
die Gesamtztfser seit 1 . Januar d . I . mit 180 421 Personen
gegen 157 302 in derselben Zeit 1906.

Norddeutscher Lloyd . Der Vertrag zwischen dem Nord¬
deutschen Lloyd und der Deutschen Levantelinie in Hamburg,
betreffend den gemeinschaftlichen Betrieb der deutschen Mit¬
telmeer -Levantelinie , ist zum 1 . Januar 1908 gekündigt wor¬
den . Der Lloyd setzt den bisherigen Mittelmeer -Levante-
dienst fort mit 14tägigem Dampferverkehr im Januar , Fe¬
bruar und März und achttägigem Verkehr in den übrigen
Monaten.

Berlin , 4. Okt . Börse heute ruhig bei behaupteten
Preisen«

Aeußerstk Schlutzkurse.
3. Okt. 4. Okt,

Diskonto 173 — 173 —
Deutsche 230,37 WO,76
Handels 156,30 156,50
Bochum 205,25 205,75
Laura 225 — 226,50
Harpen 204 — 203,25
Gelsen 198 — 197,75
Kanada 161,26 162,10
Paket 129,87 130,25

Lloyd
4A> Rüsten
Augustfehn
Nordd . Wolle
Leader«

115,50
77,63
92 —

146 —
matt.

115,50
77,75

146,75
besser.

L
«LI«

«
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Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 5. Oki.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkau-
vCt. pCt.

LVspCt . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . - .

gi/̂ Ct. dergleichen mit halbiahr . Zinsen
3M . dergleichen
ZpCt . Oldenburg. Praiinen -Obligat . mpEt . igiio ig/c
4M . Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,

^
Rückzahlungb . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen

4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf

den 1 . April 1908 zulässig.
31/2M . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zullen . .
4vCt Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4M Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . - . .

4M . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-
u . Kommmialanleihen . . .. . . . - - ^ ,—

3VwCt. dergleichen mit halbiahrigen Zinsen g. ^
3V? vCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4M . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..

« I . Emission - .'S ß gi/zpCt. Deutsche Reichsanleche.
? SZM. dergleichen - . . . .

ZtztzpCt. Preußische konsol . Anleihe . . . .
ZpCt . dergleichen, - - - - - - .
4M . Rhemproymz Anleihescheine . . . .

4pCt. Wests .- Provinzial -Anl ., unkonv. b. 1916
4pCt.

'
Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4vCt KielerStadtanleihe v . 1907 . unkonver-

tierb . b. 1917 . . .
-tpCt Pforzheim« Stadtanleihe von 1907 .

LpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig ..

ZtzACü
^
Kresüder Eisenbähn-Prioritäts -Öblig. . .

4M . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein.
Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . 98.50

ZHLpCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt. Gothaer Grundkveditbank- Hypotheken.

Pfandbriefe , unkündbar bis 191k . . .
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfanvhriefe . un-

kündbar bis 1916 . .
LpCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . un-
- kündbar bis 1916 . .
LpCt . Preuß . Pfandbrief-Bank Hypoth.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1915 . .
LpCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
LpCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
LpCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig ., in Däne¬

mark mündelsicher . .
LpCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher .
LpCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . . 92Ä)
LpCt. UngarischeStaatsrente in Kronen . . .
3pCt. steuerpflichtigeItalienische garanp. Eisenb.-

Obligationen.
LpCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig ., rückzb . 105pCt.
LpCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . .
LpCt . Eisenbahli-Renteribank- Obligationen . .
LME . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , L 102pCt.. rückz. Gesamtkündigungaö
1912 zulässig . . .

Ls4pCt. Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u . Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,
L 103pCt. rückzahlbar.

Kurz Amsterdam für fl. 100 in 4k . . . .
Kurz London für 1 Lstr. in .
Kurz Newyorkfür 1 Doll, in ^ . . . . .
Amerikanische Noten für,1 Doll , in 4k . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in .

Diskontsatzder Deutschen Reichsbank 5Z4 PCt.

91,50 92 .—91,50 92,—
81,90 82,45

131,10 131 .90

100,-

98,50 99.—

92,60 93 .10
98.50

98,50

98,50 99.—
91.- 91,50
91 — 91,50

98,50 99.—
93 .70 94,25
84 .45 85 .—
94.30 94,85
84 .50 85,05
— .— 99,75
—,— 100,—

100,20 100,75

99,30 — —

98.50

98.50 98,80
95.20 95,50

98 .50 98,80

98 .20 98,50

98,20 98,50

98 .20 98,50
97 .20 97.50
97 .70 98.—

92,95

92,M
92.20 -

67,70
98 .— 93.50
97 .- 97,50
97.- 97,50

99,95 100,50

100 .95
169,25 170P5
20,415 20,495
4.1875 L.2225
4,1725 —,—

16,90

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien , Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
pCt. PCt.

Mündelsicher.
3s4pCt . Oldenburg, konsol . Staatsanl . , ganziahe.

Coup. . . . . 91.50 92.—
ZtztzpCt. Oldenburg , konsol . Staatsanl . . Halbjahr.

Coup. . . . 91,60 92 —
3pCt. Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . . —.— —.—
LpCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

frübestens kündb . b . zum 1./10 . 06 . . . . . 98 .50 99,25

der sich jüngst im Schlosse zu Christiania ereignet haben
soll . Kronprinz Olaf hatte einen Spielkameraden zu Be-
j
'uch. Als dieser in einem ! Sessel Platz nahm , erMrte der
Kronprinz kategorisch, : „Dahin darfst Du Dich nicht setzen,
das ist meines Vaters Platz !" Nun war aber König
Haakon selbst anwesend , und um den Knaben für die emp¬
fangene Zurückweisung zu entschädigen , nahm er ihn selbst
auf seinen Scho ß . Das paßte aber Jung -Olaf ebenso¬
wenig . „Dahin darfst Du Dich auch nicht setzen," erklärte
er bestimmt,

'
„das ist meiner Mutter Platz !"

Die Farbenwahruehmung Leim Hunde , lieber die
Farbenwahrnehmung beim HUnde sind jüngst nach dem
Zentralblatt für Physiologie neue Versuche angestellt wor¬
den . Es handelte sich darum , ob der Hund gleich Helle,
aber verschieden gefärbte Gegenstände mit den Äugen
unterscheidet . Der Versuchsplan bestand darin , daß man
den Hund ans eine bestimmte Farbe dressierte und
ihm dann die Aufgabe stellte , diese Farbe von einer gan¬
zen Serie grauer Töne , von weiß bis schwarz , zu un¬
terscheiden. Hierbei war angenommen , daß in der
sich allmählich ändernden Serie grauer Töne sich gewiß
auch einer vorfand , der die gleiche Helligkeit hatte wie
die Farbe , auf die der Hund dressiert war . Zahlreiche
Versuche führten zu dem Ergebnis , daß der Hund diese
Farbe von den grauen Tönen unterschied . Fe dunkler aber
die grauen Töne wurden , desto häufiger verwechselte sie
der Hund mit Grün, und nur mit großer Mühe lernte
er auch diese Farbe zu unterscheiden . Hiermit ist
die Frage bejaht, ob Hunde durch Uebung dazu
gebracht werden können , Farben zn unterscheiden.

Meine Mitteilungen.
Die aufsehenerregende Rede , die Ernst

Haeckel kürzlich über „Das Menschenproblem und die
Kerrenticre von Linnä " gehalten Hat, erscheint soeben in der

von der Halbmonatsschrift „ Das freie Wort " heraus¬
gegebenen Bibliothek der Aufklärung (Neuer Frankfurter
Verlag ').

Wie bekannt, darf , von jetzt ab die Halbe Vor-
der seit « der Postkarte beschrieben werden . Es
empfiehlt sich,, dies quer zu tun und zwar aus folgenden
Gründen : 1 . bleibt die Adresse deutlich , auf der sonst die
schreibende Hand ruht , 2 . kann ein Fremd « nicht so leicht
Kenntnis vom Inhalt nehmen , wenn solche Karten in den
Briefkästen der Hotels auShängeN.

Das preußische Kultusministerium hat d«
Witwe Albert Li Uders eine einmalige Unterstützung
von tausend - Mark zugewiesen . Das ist wenigstens ein erst«
Erfolg der in der Presse lautgewordenen Ru .se zugunsten
der alten Dame , die bisher eine Gnadenpension von 200
bis 300 Mark jährlich bezog.

Dem Komponisten des Liedes „Sah ein
Knab ' ein Röslein steh ' n "

, Heinrich Wern « , soll
in seinem Heimatsort Kirchoh-mfeld (Provinz Sachsen ) eine
Gedenktafel an -dem Geburts -Hause gewidmet werden . Bei¬
träge dazu sind namentlich in Lehrerkreisen gesammelt
worden.

Der neue „ Blumenthal " . Oskar Blumenthal
hat ein neues Lustspiel vollendet , das den Titel
„Zwischen Ja und Nein" führt . Das Werk wird im
Neuen Schauspielhaus zum erstenmal ausgeführt.

Richard Skowronek hat soeben eine neue Ko¬
mödie „Kesseltreiben" vollendet , die am Hamburg«
Thalia -Theater noch in dies« Saison ihre Uraufführung
erleben soll. . . . . .

Robert Koch wird mit seinen wissenschaftlichen Ge¬
nossen Ende dieses Monats von sein« Afrikareise
in die Heimat wieder zurückkehrem

Kredit-Oblig. von 1906

1916

LpCt. Oldenb. Staatl.
unkündbar bis 1916

3schpCt . desgleichen .
LpCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un

kündbar bis 1907 .
3s4pCt . OldenburgischeStadtanleihe von 1903
3pCt. Oldenburgische Prämien « ! . . s40 Nr .-Lose
LpCt. Oldenburger Kommunalanleihen .
3schpCt . Oldenburger Kommunalanleihen
314pCt. Deutsche Reichsanleihe . . .LCl. Deutsche Reichsanleihe . . . .
3schpCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe
3pCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe .
3MCt . Bayerische Staatsanleihe , .
3pCt. Bremer Staatsanleihe
314vCt. dergleichen.
LpCt. Wests . Provinz .-Anl . 5 . Ausg. unk.
LpCt. Schlesw .-Holst. Prov .-Anl . unk . bis 1919
LpCt. Kieler Stadt -Anl . von 1907 unk . bis 1917
LpCt. Karlsruher Stadt -Anl . v . 1907 unk . b . 1913
LpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert . 98,50
LpCt. Delmenhorst« Stadt -Anleihe von 1907 .

Nicht mündelsicher.
LpCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . un,

kündbar bis 1916 . . .
LpCt . Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1915.
LpCt. Mecklenburg. Hypoth.- und Wechselbank-

Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . b. 19l5 . . . .
LpCt . Mitteld . Bodenkredit-Anst.°Pfandbr .. unk.

b . 1909 , mündels. im Fürstentum Reuß . . .
LpCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe . Ser . III,

Mündels , im Fürstentum Reuß.
3^ pCt. Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,

100.-,92 .60 93,W
98 .50 9g.-
91 — 91 .50

131,10 131,gy
98 .50 - -
91,— 91 .5g
93 .70 94,25
84,60 85,15
94,30 94,85
84 .50 85,05
92,95 93,5g
82,60 83 .18
91.75 92 .25

>— 100 ,-

3(4pCt . Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr .,
314vCt. Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,

unkündbar bis 1910.
LpCt. Jütländ . Pfandbriefe , Serie V . Mündels.

in Dänemark .
3tz4pCt . Jütländ . Pfandbriefe . Serie V , mündels.

in Dänemark . . .
LpCt. Oesterreichische Goldrente . . . . . .
LpCt . Ungarische Goldrente (Stücke L 1012,50)
LpCt . Ungarische Kronenrente.
314pCt. Ungarische Kronenrente . . . .
LpCt . Wiener Stadtanleihe v . 1902 , verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen.
L14vCt. Schuckert-Elektr.-Oblg.. rückzb . -4 1Ö2pCt.
5pCt. Steaua Romana Petrol .-Anl ., Serie II,

rückzahlbar L 105pCt.
Ltz4pCt . Stahlwerk Brüninghaus -Obl . (hypo¬

thekarisch ) rückzahlb . L 102pCt.
414vCt. Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig .,

rückzahlbar ä 103pCt.
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L ^ .
Checkans London 1 Lstr. ä F,.
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . ä ^ .
Check auf Newyork 1 Doll . L ^ .
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , L ^
Holländische Noten 10 fl. L K. . . . . . .

Diskont der Reichsbank 514A - . ,
Lombardzinsfuß der Reichsbank Otzßyßh

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichnet « Papiere billigst

gemäß den Tages-Kursen.

98 ,gg
99 ,-

98 .50
98.50

—

98,20 98.5g
98,70 99.
98.20 93.75
97 .70 98,-

98.45 98 .75

SL .SO 95 .20

91 .70 92,25

89 .70 90 .-

92,95 93 .50

98.—
93 .80
93 .20
81 .95

98,W
94,35
93.75 '
82.50 ,

97.70
99,10

99.70

98.25 ^
99.65

k
100,25 .

100.50
— .— 98.SÖ

169,25 17W
20,4050 20 .4M

81,20 8l,A
L.1875 4.W
L.1725 4,W

16,90 1?,-

Bremer Börse , 4 . Oktober.
Tabak. Umsatz- 350 Bll . Carmen . — Kaffee be¬

hauptet . Am Markt Bogota . — Baumwolle ruhig.
Upland middl . lokü 61 I (vor . Not . 61s^ I ) . — Schmalz
stetig . Tubs und - Firkins 47, Doppeleimer 47U I.

Berlin , 4 . Okt . Produktenbericht . Im Anschluß an die
vom Auslände , insbesondere Nordamerika , gemeldete Preis¬
steigerung -war hier die Tendenz für alle Getreidearten recht
fest. Die Aufwärtsbewegung der Preise wirkte aber auf den
Verkehr eher einschränkend als belebend . Rüböl stellte sich
neuerdings merklich- höher im- Werte , es kam dabei auch M ^
etwas belebterem Umsatz.

Wehmärkte . ^
Hamburg , 2. Oktober . (Sternschanz -Biehmarkt .) ^

Schweinehandel ruhig . Zugeführt 1869 Stück . Preise : Der - l
sandschweine, schwere 59—60 leichte 58 »K, Sauen 50-—85I
Mark und Ferkel 54—57 -F pro 100 Pfd . tz

Hannover , 3. Okt . Austrieb : 22 Ochsen, 222 Kälb « , 7s V
Schafe , 717 Schweine . Preise für Kälber : 1 . Sorte 88—90, I
2. 78—85 , 3. 65—75 . Handel langsam . Preise für Schweine: ?
1. Sorte 62—63, 2. 59- 61 , 3. 54—58. Handel mittel . j

4 . Oktober . ß
Norddeutscher Lloyd. A

„Thüringen "
, v . Riegen , nach Australien , gestern 1 Wtzk

nachm. Gibraltar passiert . „ Prinz Eitel Friedrich "
, M«

chow , von Ostasien , gestern 4 Uhr nachmittags von Port
Said . „ Prinzeß Irene "

, v . Letten -Petersen , gestern 6 Uhr -
nachmittags von Neapel nach Genua . „Roon "

, Meiners,
nach Ostasien , gestern 5 Uhr nachmittags in Singapore.
„Königin Luise "

, Bleek« , nach Newyork , gestern 3 Uhr nach
mittags in Newyork . „Friedrich der Große "

, Ahlhorn , gest-
12 Uhr mittags von Newyork nach der Weser . „Zielen,
Prösch , von Ostasien , heute 7 Uhr morgens auf der Weser.
„Sachsen "

, Wo-Itemas , nach Ostasten , gestern .
8 Uhr abends

von der Weser nach See . „ Chemnitz"
, Zachariae , nach Baltu

more und Galveston , heute 2tz4 Uhr morgens Borkum Ruf
passiert . „Sigmaringen "

, Ehlert , gestern 6U Uhr nachni-
von Funchal via Antwerpen nach der Weser. „ Hansa "

, Se¬
gelten , gestern von Charleston nach der Weser . „König Al¬
bert "

, Feyen , nach Newyork , gestern 12^ Uhr nachm. Potzt̂ '
Delgada pass. „ Prinz -Regent Luitpold "

, Kirchner , von Ost'
asten , gestern 4 Uhr nachmittags Dover passiert . „ Neck« /
Harassowitz , gestern 6 Uhr nachmittags von Neapel via Gu
braltar nach Newyork . „ Prinzeß Irene "

, v . Letten -Petersen,
nach Genua , gestern 6 Uhr nachm, in Neapel . „Kronpnw
zessin Cecilie "

, Högemann , nach Newyork , gestern 4 Uhr
nachmittags von Cherbourg . „ Prinz -Regent Luitpolo,
Kirchner , von Ostasien , heute 4 Uhr morgens von Rotterdam.
„Lothringen "

, Willemsen , von Australien , heute 914'
vormittags von Antwerpen . „Prinzeß Alice "

, Rott , naw
Ostasien , vorgestern 2 Uhr nachmittags von Southampton-
„ Prinz Sigismund "

, Lenz , nach Sydney , gestern 9 Uw
abends in Sydney . „Brandenburg "

, Wollersdorfs, ^ ynw
Baltimore , heute 4 Uhr morgens Kap Henry pass. „ Hanw -
Segelken , von Eharleston , heute 10 Uhr morgens itt,Za»
paimach.



Osgerr
Siel «rlrsuolib sie.

verwenden die Aerzte

Malz - Extrakt
mit Eisen.

Ein vorzügliches. wohl¬
schmeckendes derartiges Präpa¬
rat . welches das. Eilen in or¬
ganischer Norm «ebunden ent-
hält — daher ohne ,ede fchadl-
«ende Einwirkung aus den Ver-
dauungstraktus — kaufen Sie für
L 1 in der Drogenbandlung von

Ävothekcr k . Laitlki ' llaekf . ,
Nnh - Apotheker Tb . Storandt.

Laarenstt . 44, Nernlvr . 356.
Zu kauf . ges. eis. Bettstelle,

t ff . u . S . 969 a. d . Exp, d. Bl-
Osternburg. Z . verk . e . f . n.

Pumpe u . e . Aquarium , 39 qin
br ., 67 am l . u . 37 cm l>.

Lanacnweg 33.

Frauenleiden!
Blutstockung sichere Hilfe. Fr.
Sichert , Berlin , Andreasstraße
Nr . 77b , 2 . Tr . r.

Zu verk . w . engl. Zitterhals-
Pfauentauben . 2 Zuchtpaare u.
5 Junge.

D. Gallo . 3 . Feldstr. 5.
Invtiliat « Ilasiaoplstr l.

„ «Illwllllt » , OlllevdarA.
IllkA880 -LU8kMktel.

kostet ein Paar Herren-
1VKI» , Hoientriigcrmst äußerst
H KUH haltbaren Strippen unk»
«» W elastijchenGurteubänder

M,tte «ßr. L».
ochzeits- n . BeriobungSkarten,

alle Geschäfts- u . Berelns-
örucksachen lieseetschuell, sauber
und billig die Buchdrnckerek V.
Dannemann L Thoms, Ostern¬
burg, Cloppenburgerstr. Ausw.
Aufträge werden soforterledigt.

ll6I»Ä8g68N0tl6
5tren6 reell!

lispilllii , ea . 45 ckabrs alt,
ckein es an Oamsubslcanntickakt
ksklt , vünkckt ück ru vsrtisirslen.

Uäuslick Zsünnts , sinkacks
Oamsn , auck IVitvvs vkns V̂n-
bang , 30 — 3S ckakrs slt , v/slcks
übsr ein Vermögen von 25 bis
30000 vsrkü ^ sn , rvercksn gs-
bslsn . ikrs Okksrts MöZIicktt mit
LbotoZrapbis unt . 8 . 467 kaupt-
postlsZ . Lrsmsn sinrussnäsn.

dlur srnitASineints , nickt sno-
nvms Oüsrtsn vsrcksn bsrück-
ücktigt.

visicrstlon Ukrsnkacks.
Gebildeter vermögender Land¬

wirt , 29 I ., welcher Dutspach-
tung übernehmen will, wünsch
Heirat . Einheiraten nicht aus
geschlossen. Gefl . Offert , erbitte
unter 300 postl . Blankenburg,
Harz

IM IsLrrMkss Vvvd über

Lck ^ verkoi -
rxkell

V0lItL0N »MSN gNSllS-

Oivs « Lolles riebt « leb an sllo , äie neb 'trockidriL
oller taub sivll oäer an vkrenssussn leiöea . leb bin Lperisllrt
suk lliesem Oebiete , null nacb jsbreisn ^ein ernsten Ltulliunr bade
icb ein Lucd xescbriebso , von llein icb sellerinenn auf Verlangen
ein Kreinplsr . lcosteslos null portokrsl susenäe.

Dieses Luclr bringt allen , llie irgenllrreicbs ( ieiiSrstSrnngen
baden , eine krodv Lotscdakt nnä lebrt sie , « ie sie sieb ver¬
mittels ller bentigen Vissenseksll in rvenigen tVaeiiee na lklausv
Iredaullels bSnnen , obne bobe lirrtebovorars m ttchlsn.

Dassos 81« »lob lllesos 8ucd sokort lcomme » . Dne
10 kkennig -kostlrart « genügt.

pz -ok. Q. Keitk -ttsrvezk , 117 ttolborn3lS 1 >onllon L .L .,

Tresen - Aufsatz
zu kaufen gesucht.

Offerte« mit Preisangabe und
Größenverhältnis unter 8 . 970
an die Exped. d. Bl . erbeten.
Birnen , Ltr. 5 H . Röwekamp 18.

vkf. f. Birnen , kstl. v. Charn .,
kfd . 10 Ehnernstraße 31.
Zu verk . gut erh. Damenrad,

45 . Heiligengeistwall 3.

VerglNltllilg,
Oldenburg . Der Seilermeister

Louis Baum das ., Nadorfter-
Chauffee Nr . 7 . laßt am

Mittwch,
de» H. M-ber d . I.,

nachm . 3 Uhr anfgd.,
wegen Auswanderung bei seinem
Hause öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

1 Ziege,
20 Hühner,

das gesamte HausiNVeutar, als:
Sofas , Kommoden. Kleidcr-
schränke , KüchenfchrLnke,
Tische , Stühle . Bettstellen,
Betten , Waschtisch , 2 Tritt-
Nähmaschinen, Borten , 2
Hängelampen, 1 Kinderwagen,
1 Kinderklappstuhl, Kuider-
schlitten . 1 Waschtrog mit
Bäke und viele sonstige Haus¬
und Garten -Geräte,

das komplette Seiler -Handwerks¬
zeug . u . a . 1 Sattlernähma-
schine usw .,

die noch vorhandenen Seiler-
waren, als : namentlich Taue,
Reepe, Stränge , Bindfaden
usw . , ferner : 1000 Pfd . Eß-
kartoffeln, 2 Fahrräder 1 De¬
zimalwage mit Gewichten, 1
Haufen Dünger , 1 zweirädr.
Handwagen und viele hier
nicht genannte Sachen.

Kaufliebhaber ladet ein
Kklli'g 8ot, >Eling,
Hauptstraße 3 . Fernsprecher 288.
Zu verk . 1 Hahn , schw. Minorka.

Bahnweg 5 , Osternburg.
Abzugeben ca . 200 Dßd . frische

hies . Landeier.
Offerten unter H. an d. Ann.-

Exp. v. H. Bischosf , Östernburg.

0««satl. Vortrag
Sonntag , 8. OKI. , abends 8 Uhr,

im M1s »1» ris . « » 1r vsslstr . S » Gartenhaus . "lUWA

s>IW : Sie bllliMli! N Ü88 Lnl!88
« nrde dem Propheten Daniel offenbart:

Daniel 8 und Kap. 12,4.
Alle herzlich willkommen. - Etnirikt frei.

hesls ^ si -gsi -ins

keluste
LsaliiSl ksuskrsuen

vsrlan ^ t beim Llntzauk von

Sillitzater
Lukscbaltt

deutschem vücvsenkleiscd
ltstk ckip dlsrbo

^ X 0 LI_ 8 I 0 N
(Uossn mit scbvarr -rotois Ltlllett u . kirma)
KsrAeltsIIt aus sllsrbslism lüinller-Uökslklsisck

in cker kleiscbllooaervvsksdrill von
DoLcarLl L »Slr ' vlHior ' l ll m S»
Hüklfflll ' iil' It krsmüsrt mit cksr Ztsstsinocksills , Lisß-vr-
Ualllllll Uull . Lkrsnprsis llss Ksicksmsrinsamtss u. Vision

srksn krsison.
Vertreter in Olllendur ^ i. Vr. r l ^sopolü 8 » KI0.

MllLNkkl LKTKIM
Kllk VM

Wh lläl»-dWlwm«r>uu»»»Ig»n,,« >t alten SsgasmIleNk -ites
vae,,n,nm» llamvkacalla» vMltrea I-Ialaa lla»

ktorüllsufgoftsn Uoxll in örsmen

NtlSIkN
^ Os ^ ion

Orüncllsn

w » miUUieii

LL

^ § ontur ln 01äendur§

Uorläufigk̂ Aufkigk.
Einen, geehrten Publikum von

Huntlosen und Umgegend die er¬
gebenste Anzeige, daß ich mit
meinem

Km-- und
Figuren - Theater
im Saale des Herrn Frerichs
vom 13 . d . Mts . ab

einige VorjtellNgeil
geben werde.

Es laden ergebenst ein
H. Geuzel u. Frerichs.

auf dem Wferdemarkt
wird dem hiesigen Publikum zur gefl. Be¬
nutzung heute von 6—11 Uhr und morgen
von 4—11 Uhr in Betrieb gesetzt.

Es ladet ergebenst ein

F. leLmdorti.
Verpachtung

eineiner

Om d.Sandkrug.
Frau Wrv. Siegfried Brüning

daselbst beabsichtigtihre in Höven
belegene

bestehend aus dem neuen Wohn-
Hause und pim. 3 ^ ds Gar¬
ten-, Acker -, Wirsen- u . Wetoe-
Ländereien,

vom 1. Mat 1907 auf 7 Jahre
zu verpachten.

Nochmaliger Termin zur Ver¬
pachtung steht an auf

LMM «!!,
de» ü . Ml . i>. Z.,

nachm. S Uhr,
in Paradies WirtShause in
Höven.

Die Ländereien sind sehr ev
tragreich und liegen nut Aus
nähme des in Hengstlage be-
legenen Rieselplackens in einem
Komplexbeim Hause. Der Letztere
kommt auch für sich zum Aufsatz.

Auch kann der Pächter jähr¬
lich 2 Tagewerk Torf graben.

In diesem Termin wird der
Zuichlag erfolgen.

Pachtli " ' 'Pachtliebhaber ladet ein
Gloystel«, Aukt.

Abzug, gute schwarzeBauerde.
Fr . Hegeler , Kastamen-Allee I.

! Wer erteilt Unterricht in
MslUsni ulllc?

Antwort postlg. X V L. >
Z . vk. e. Ziege. Alexanderstr. 25b.

Rastede. Zu verk. ein Kuh-
Klllb, 1 Jahr alt.

Fe . DeterS, Tischlermeister.

Zu verkaufen
stichelhaar. uud brauUtiger
Vorstehhunde uud Hüuviuueu
verschiedene« Alter», beste Ab¬
stammung, preiswürvig.

H. Wahl, Jever.
Gutes Pserdeheu z. k. ges.

Tonnerschweerstr. 7.

Reste in Tapktk »,
Linoden u . Linkrusert
zu besonders billigen Preisen

empfiehlt
I . Rust, Tapezier, Mottenstr. 8.

Fernsprecher 727

Obßp -Ner „Greis"
sind wieder vorrätig.

_ Gustav Wlemke «.
Zu verkaufen ein fast neuer

schwarzer Gehrock -Anzug.
Osternburg. Hermannstr , 27.

Sonntag , den 6 . d . Mts . :

Nadorst. Zu verk . 1 Kochtopf.
65 Ltr ., und 1 Ziege. Nachzufr. j
bei Gerh . Kaiser. '

im Lokale des Herrn SKohnkern,
VürgeeselVe.

Einführungen gestattet.
Ser Svestaud.

Holle.
Am Freitag , den 18. Oktober

(Erntefesttag) :

SII .I.,
wozu ergebenst einladet

H. Wichmau«.

Lstmlmgcr
Knegmerei«.

Zur Feier des

LZjahrigell StistMgsiestes
am Sonntag , den 6. Oktober,
abends 6 Uhr, im Schützenhos
zur Wuuderburg:

Kommers
mit «achsolgendem

Die Mitglieder mit ihren An¬
gehörigen werden höfl. ersucht,
sich recht zahlreich zu dieser
Feier einzufinden.

Reservisten können eingeführt
werden.

KiegkMttiil
Ukilorli.

Am Souutag , den 8. d. MtS. :

Versammlung
beim Kameraden L. Ratjen
(Zum schiefen Stiefel) .

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand-

Wsui ! il« ksnerlM.
Einladung zum

Stiftungsfest
am SountSg , den 8. Okt. 1S87,
im Beteinshause , Nelkenstraße.

Anfang 4 Uhr. Der Borstam

r . L . r . o.
Loge Eichhoest.

Am Sonntag , den 8. Oktbe. :

Grcht M
des Fr . « . L . V.

dtl S . Lublmaall,
Grunewald.

Hierzu ladet freundltchst ein
Das Komitee

HkiegK - lMiii.
Am Sonntag , den 6. d. M .,

abends 7 Uhr:
Versammlung

im Bereinslokal.
Da wichtige Anträge gestellt,

wird um pünktliches und zahl¬
reiches Erscheinen gebeten.

^_ Der Vorstand.

f «i88dslllilud
.Union'

, Wernburg,
gegr. 1904.

Am Sonntag , den 6. Oktober:

Ball
tn Frohns Säleu.

ES ladet ergebenst ein
Der Bsrstari- .

Geffenlkicher
Jerkauf

und

Derpachtung
Donnerschwee.

Hausmann Diedrich Albers
daselbst läßt am

Mittwoch,
-knd.Oktndrrd . Z.,

nachmittags püuktlich 2 Uhr
anfangeud,

in seiiier Wohnung wegen Ein¬
schränkung der Landwirtschaft
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 flottes 6jähr . braunes
Stutpferd . Vater , Frei¬
beuter "

, Mutter , Lands-
tron "

,
1 bestes , schwarzes Hengst¬

füllen , Vater „ Ehrhard
"
.

Mutter „ Landskon ",
5 teils nahe am Kalben

stehende , teils frisch¬
milchend gewordene . beste
schwere Kühe , zum Teil
Herdbuchstühe,

1 2 V- jährige tied . Ouene,
1 2 Vg jährige güste Ouene,
3 beste zweijährige Ochsen,
2 Rindochseu,
1 Rind,
2 Milchtälber,
mehrere alsdann 8 Wochen

alte Ferkel,
4V Hühner,

1 Pfaueupaar;
sodann öffentlich meistbietendauf
6 Jahre verpachten:

X . das bisher verpachtete
Wiesen- undAckerland, nämlich :

1. ca. 48 Tagewerk Wiesen-
land, im Donnerschweer
Felde belegen , und den sog.
Wesenbrok, jenseits der
Hunte, ea. 3 Jnck grotz,

2 . ea . 48 bis 50 Scheffelsaat
Ackerland, ans demDonner-
schweer - nnd dem Bürger-
eschbelegen;

S . das seither nicht und «nter
der Hand verpachtet gewesene
Wiesenland im Donneeschweer-
selde, als:

1. die sog. kleine Wisch , 2
Tagewerk, und den Gras-
Hof, ra. 1 )L Tagewerk, bestes
Land, znm zweimalige«
Mähen»

s. das sog . Pfand, ca. 3 Zück,
und die sog . Poftweiöe»
3K- Jnck groß, letztere
beide« sind gute Knh-
weide«.

Die sog . Weide hinter der
Knochenmühle, 3 Juck, und die
sog . Reitwtsch. 9 Jück groß, bis¬
her zum einmaligen Mähen
verpachtet, werden zum zwei¬
maligen Mähen ausgesetzt.

Kauf-- und Pachtuebhabcr
werden hierzu frcundlichst ein¬
geladen.
Oldenburg . Edo Meiners»

Auktionator.

Schützen -Dmin

Wril e. B.
Am Sonntag , den 6 . Oktbr.

abends 7 Uhr,
Versammlung

im Bereinslokal.
_ Der Vorstand.

Vefloi 'en.
Verl . 1 Hut , gez. L . Geg.

Bel , abzug . Scheideweg 19b.

2 Ochsen
vom Markt Ovelgönne
entlaufen, ein rotbunte»
nnd ein schwarzbunter;
beidea. derrechtenSchulter
mit 8L , gezeichnet.

L . üs I ^ svis,
Oldenburg, Donner-

schweerstr . V._
Verl . 1 Doublö-Glieder -Arm-

band v . Jägerstr . b . Ziegelhofstr.
Dem ehrt . Finder gut. Belohn.
Abzug . Ziegelhofstr. 34m_

^ Lekuinlkn . ^
Gef. auf dem Pferdemarkt am

Mittwoch eine Damcnuhr. Näh.
_ _ Ofenerstraße 22.

Gefunden eine Uhr mit Kette
und 1 Hut.

Donnerschwee , Sschstraße 16.
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Ges. eine Pferdedecke.

H. Helms, Eversten 4.

verleilien.
Kapitalisten

!a«n ich stets erstklassige bezw.
total sichere Hypotheken zu 4X
ns 5 Prozent Zinsen kostenfrei
rachweisen.

H. Fischbeck, Brake,
Grundstück- u. Hypotheken.

_ Geschäft. _
Zu belege»

UW « .
aus erste Hypothek.

Rud. Meyer <L Diekmann.

/ ^nruleititzn gestellt.

Best Kyitalllillllgt!
Aiizuleihen gesucht für sehr

MiPte Zinszahler zum 1 . No¬
vember l>. F. es. früher oder
später auf durchaus sichere erst¬
stellige Land- u. LtadthWthM:

50000 ^ 1. pupillarisch sichere
Landhypothek, 28000 u. 19500
1 . pupillarisch sichere Hypotheken
zu 4x °/o , desgl. 15000u . 13000^ :,
20000 2X15000 14000 . -//,
12000 2X10000 9000
2X8000 7500 7000
3X6000 -^ , 3X5000 -H,3X4000
4X3000 , 2X2000 1500
1000 ^ usw . Zinsfuß 4—4X "/o-

B . SWorting, Ailkt.,
Eversten— Oldenburg,

Ecke Hauptstraße — Marschweg.
ei L»

könnenwir erstklassigeHypotheken
zu 4—4Xo/o Zinsen — die beste
Kapitalanlage — kostenfreiNach¬
weisen.
Köhler T Lehnlle.

Bank f. Hypothekenu . Grundbesitz
_ Oldenburg, Elisenstr . 6 . .

Ich suche zum 1. No¬
vember d . IS. noch
mehrere Kapitalien
gegen gute Hypotheken
und sehr gute Zinsen.

Auskunft erteile ich kostenlos.
n . irioiLisks,

Auktionator.
Beamter sucht ein Tarlehn von

80» Mb . Anerb . unter 8. 960
an die Exped. d. Bl.

Gesucht zum 1. Novbr . b. I.
>000 ^ gegen sichere Hypothek
imzuleihen. Ofs. unter S . 968
in die Exped. d . Bl._ _

Auf 1 . gute .Hypothek w . von
prompt . Zinszahler z . 1 . Nov. o.
spät. 8000 ^ anzuleihen gesucht.

Offerten unter S . 966 an die
Expedition d . Bl.

Anzuleihen gesucht auf bald¬
möglichst , gea. gute Landhypothek

HM Muk,
H- ÄM Mk

gegen 4kL Prozent Zinsen.
H. Bulling . Ellwürden,

Auktionator- u . Bankgeschäft.

kiliet- Lebueke.
Für die Zeit vom 1 . Nov. bis

1 . März eins . möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer im Dobbenviertel
zu denn . ; außerdem 2 unmöbl.
Zimmer.

Offerten unter S . 971 an die
Exped. d . Bl . erbeten._

Suche möbl.
Stube und Kammer»

eventl. mit Pension. Ofs. unter
B . 301 Filiale , Langestr. 20.

Brautpaar sucht Wohnung im
Preise bis zu 130 F .. Off. unter
V. 305 Filiale , Langestr. 20.

2u vermieten,
Z . vm . kl. Wohn. Kriegerstr . 13.

Zu verm. möbl. Stube und
Kammer. Dwostr. 1.

Kurwickstr . 39
Obcrwohnung zu vermieten, im
ganzen oder geteilt. Zu erfragen
_ Mottenstr . 20.

Zu verm. schön möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer. Lindenstr. 8.

Z . vm . z . 1 . Nov. kl. Oberw.
a . einz . Person . Efeustr. 4.

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
die Oberwohnung in meinem
Hause Ziegelhofstr. 51 » .

_ Joh . Wempe.
Frdl . Log . s. j. L. Bergstr . 2.

Zu verm . mSbl. Stube m . Bett.
Westerstr. 4.

MaslSÄS.
Zu verpachte« zum 1. Mai e.

landw.

Heuerwohnnng
mit Ländereien.

I . Degen» Aukt.
Mbl.Wohn- u. Schlfz. Brüderstr .6

Zu verm. eine bessere möbl.
Stube mit Kammer auf gleich
oder später, Preis 20

Nachzufr. Filiale . Langestr. 20.

Loden m best . Loge
ev . mit Einrichtung , z . 1. Nov.
oder früher zu vermieten.

Näheres Staustr . 22 , links.

Die 1. Etage
Langestr. 73

ist zum 1 . Novbr. zu vermieten.
Näheres Staustr . 22, links.

Die I . Mage
Langestr. 73

ist zum 1 . Novbr . zu vermieten.
Näheres Staustr . 22 , links.
Freundl . Logis. Burgstr . 4.

Große
Werkstättenräume

Langestr. 73
pr . sofort oder 1 . Nov . zu verm.

Näheres Staustr . 22 , links.
Zu verm, ein freundst möbl«

Wohn- «nd Schlafzimmer.
Frau Joh . Hunicke, Stau 13.
Frdl . möbl. Stube u. Kamm .,

Sonnenseite. Elimarstraße 2.
Möbliertes Wohn - «nd Schlaf¬

zimmer auf sofort oder später
zu vermieten.

Mottenstraße Nr. 9.
Zum 1 . November d. I . eine

geräumige Oberwohnung zu
vermieten.

Näheres Mottenstraße 9.
Zu verm . freundst Logis.

Nelkenstraße 7 a.
Frdl , mbl. Zimmer mit Bett.

Steinweg 3a , 1 . Et. , Seiteneing.
Frdl . möbl. Wohn- u. Schlfz.

zu vermieten. Steinweg 32.

I 8itz ! Itzn - Ke8iielie.
Junger Mmm,

einigeJahre i. Landwirtsch. tätig,
s. Stellg . a. sofort od. 1 . Nov.
g. Gehalt u. Fam .-Anschst Off-
erb. u . L . 100 postlagernd Varel.

Seeseid. Gesucht auf sobald
wie möglich für einen Sohn
rechtlicher Eltern eine

Nelle M Kellner.
Gerhard Woge.

Junges allst. Mädch. aus gut.
Familie , läng . Jahre a . Kassierin
u. Buchhalterin tätig , mit prima
Zeugn., suchtähnl . Stell -, ev . auch
als Verkäuf. p. 1 . Nov. od . spät.
Off. u . 8. 950 an die Exp. d . Bst

Suche Stellung für 25jähr.
Mädchen, w . kochen kann, für
Knecht mit gut. Zeugn. i . Land¬
wirtsch ., leichte Stelle für jung.
Mädch., w . Kochen erlernt hat.
Suche f . sehr gute, leichte Stelle
ein älteres , ordentl . Mädchen,
Zweitmädch. wird gehylten.
Frau Emma Graf , Stellend .,

Markthalle.
I . Mädchen,, welches Schneid,

erlernt hak , sucht Stellung zu
Nov. g. Geh. u . F .-Anschl . Off.
u . V. 303 Filiale , Langestr. 20.

Jg . Mädch., 22 I .. Wirtschaft !,
u . treu , i. a. Zw. d . Haush . erf.,
sucht sof. Stellg . i . ruh, Haush .,
a . liebst , b. 2 ält . Leut. Off. u.
B . 300 Filiale , Langestr. 20.

Ein jung. Mädchen, das den
Haushalt erlernt hat, .iuchi Stel¬
lung als Stütze . Off. u. S . 967
an die Exped. d. Bl.

JungesMchen,
20 Jahre alt, welches im Haus-
halr erfahren , Schneidern und
Plätten erlernt hat, sucht zum 1.
Nov. Stellung bei vollem Fam .-
Anschluß und Gehalt . Gutes
Zeugnis vorhanden. Gefl. Off.
an Landwirt F . Cornelßen, San-
dersalzengroden b . Sande , erb.

Suche zum 1 . Nov. für den
Winter Stellung als j. Mädchen
bei Fam .-Anschluß und Salär.
Näheres nachzufragen

Margaretenstr . 30.

Mene 8itzIIen.
MSnnliede.

Gesucht auf sofort oder Ostern
1 Bäckerlehrling.

H. Paradies , Osteruburg.
Eversten IV . Ges. aus sof. od.

1 . Nov. 1 Knecht . Herm . Meyer.
Schuhmachergehilfen

gesucht gegen hohen Lohn. .
W. Schütte . Haareneschstt. 22o.

SillMkMlrliiMler!
Für den Vertrieb dieses Futtermittels , welches sich allge¬

meiner großer Beliebtheit erfreut und schonsehr gut eingeführt
ist, wird für Großherzogtum Oldenburg ein

Wzu perlnter Mt.
Gefl. Angebote unter Ml . ISO an Rudolf Masse,

Hamburg, erbeten. _
Gesucht ein mit guten Zeug¬

nissen versehenerArbeiter.
Schaefer L Addicks.

Suche zum baldige» Antritt

1 HaMener.
Max Ullmann.

Mnllicher Laufjunge
nach der Schulzeit gesucht.

Langestraße 10.

Junger Hausdiener
gegen guten Lohn gesucht.

Langestratze 66.
Gesucht für meine Bäckerei u.

Konditorei
1 Lehrling,

sowie
1 kleiner Knecht

G . Mittwollen . Rastede.
Reisender

zum Besuch der Privgtkundschaft
Per sofort gesucht . Offert , unter
S . 965 an die Exped. ,d . Bl.

Junger stadtkundiger
- Kutscher — 7

gegen guten Lohn sofort gesucht.
Schriftliche Angebote unter

S . 964 an die Exped . d. Bl.

Wlieilegeseke
gesucht , diejenigen, die etwas auf
Wagen gearbeitet und die Huf-
beschlag -Prüfung bestanden ha¬
ben und auf dauernde Stelle re¬
flektieren, mögen sich melden.

Auch ein jüngerer Sattler¬
gehilfe findet dauernde Stelle.

Herm. Roop. Bersenbrück,
Sattlerei und Wagenbau.

Westerstede . Gesucht auf so¬
fort 4 bis 5

ÄWergefellen
auf dauernde Winterarbeit.

R. Hemmie Söhne.
Suche zu Ostern n . I . einen

Lehrling
für mein Kolonial-, Kurzwaren-
usw. Geschäft.

K . voia « » « r,
Rüste,sieUktMM « - « ,.

Gesucht zum 1. November ein

Kllöü ^ k von 15— 18 Jahr.
W. Schnitts, Achternstr . 14.
Für mein Manufaktur -, Mode¬

waren - und Konfektions?Geschäft
suche p. sofort oder später einen

MM« VeÄnser
M Lehrling.

Offerten mit Zeugnisabschr.,
Bild und Gehaltsanspr . b. freier
Station.

II . v.
Leer i. Ostfr.

Etzhorn. Gesucht -zum 1 . Mai
k. Js . ein

Knecht.
Hinr. Harms.

Zum 1 . Nov. oder früher ein

guter KniMeiltt
für Haus und Hof.

R . Juckeuack , „Neues Laus " .

Arbeiter gesicht.
Marks , Eversten,

Maurermstr.

Erimbeiter
gesucht . H - Liebe.

Bardenfleth. Gesucht z. 1 . Nov.
ein Knecht.

H. A. Cordes Ww.
Gesucht Ostern oder Mai

MMttlehrtmg.
O. Feist, Maurermstr .,

Zwischen«- «.

Gesucht auf sofort 20 Arbeiter
für Bagger- u . Böschnngsarbeit.

G . Bruns , HundMühlcn.
Gesucht auf sofort

1 Knecht
bei Fuhrwerken.

Joh . Bakenhus, Donnerschwee.
Auf sof. 1 Schuhmachergesell,

dauernde Arbeit.
C. Schulte, Bau mg artenstr. 17.
Zum 1. Nov. d . I . wird einHlWmrter

für das hiesige Peter Friedrich
Ludwig-Hospital gesucht , welcher
auch die Bedienung der Zentral¬
heizung und das Heizen der Kes¬
sel für die Waschanstalt zu über¬
nehmen hat . Die Stelle gewährt
freie Station und daneben eine
Vergütung nach Vereinbarung
bis zu 600 F .. Bewerber wollen
sich baldigst im . Peter Friedrich
Ludwig-Hospital melden.

Oldenburg , den 3 . Okt. 1907.
Direktion des Peter Friedrich

Ludwig-Hospitals.
Tappenbeck . _

Gesuch : ein Kind für einige
Stunden nach der Schulzeit.

Carl Birr,
Humboldtstrabe Nr . 22.

Klnißerer u. Mler
.verdienen spielend leicht täglich
diel Geld mit meinem patent.
Artikel.

Noch nie dagewesen!
Näheres in der Expedition.
Rodenkircher-Wurp b . Roden-

kirchen . Suche für meine Hof-
und Wagenschmiede auf sofort
1 jüngeren Gesellen und auf
Ostern 1 Lehrling.

Joh . Roben.
Wer seine freie Zeit mit schriftl.
Arbeiten ausfüllen will, schreibe
sofort an Erwerbs -Institut „Re¬
form"

, Stuttgart . Kanalstr . 20.
Streng reell ! Auch für Damen!

Gesucht auf sofort 2 tüchtige
Uekttt -Mlltme

für Hansinstallation.
H. Beutze,

Elsfleth a. d. Weser.

Gesucht zu November ein

Wchrlchrlinz.
Fr. Wemmie . Hotingsgang 1.

Nordenham. Gesucht per sof.
oder 1 . November 1907 ein so¬
lider, zuverlässiger

Knecht.
_ _ Räthjen <A Co.

Nordenham. Ges. zu Ostern
oder früher ein

Leheking
mit guten Schulkenntnissen.
_ Räthjen <L Co.

Wtiger Arbeiter
findet dauernde ' Stellung.
Weinhandlg. Aug. Klostermann.

Wer arbeitet für ein Militär-
Effektengeschäft Militär - und
Bahnmützen? Off. unter V. 304
Filiale , Langestr. 20.

aufsofort gesucht.
Stundenlohn 43 Pfg,
Akkordbis6Mk-proTag-

Meldung in Thielings
Kantine in Blexersiel
bei Nordenham.

r . Lbsolvll,
Oldenburg.

Zum 15 . Oktober ein jüngerer

Eduard Peters , Auguststr . 61.

Wcht ein Mergeselle.
August Raster»

Osteruburg, Brsmerstr. 13.
Gesucht e. tücht. Rockarbeiter.

G. Storck, Haarenstr . 21.
Gesucht ein

Knecht.
R . Hallerstede. Kl . Kirchenstr.
Großenkneten. Gesucht 2

Schneibergesellen auf dauernde
Beschäftigung. G. Bruns.

3 biö 5 Mark täglicher Verdienst
GSSILOlLl KvLQVI
an allen Orten arbeitsame Personen
Uebernahme einer

SllWl- II. MliWllMml
Dauernde leichte Hausarbeit. Hoher standst-,
Verdienst , 3 bis 5 Mk . täglich . Anleriust
einfach und schnell. '

— Borkenntnisse nicht erforderlich . —
MA - Garantierte Arbei .slieferung.

Prospekte und glänzende Zeugnisse kostenfrei:
NvIrSv L rolrlkir , Trikotagen - u . Strumpffabrik, St . Zoha^

Saarbrücken 8 . 27 ._

Im Aushilfe.
Selbständig arbeitende

Rohrleger und
Installateure

gesucht . — Bewerbungen und
Zeugnisabschriften sind zu richten
an das

Städtische Gaswerk,
Oldenburg t. Gr.

TüchtigeSchlosser
gesucht.

1^ . Kunstschlosserei.
Auf sofort oder i . Novbr . ein

junger Mann
zur Erlernung der Landwirt¬
schaft gegen mäßiges Kostgeldin
einen größeren landwirtschaft¬
lichen Betrieb in nächster Nähe
der Stadt.

Offerten unter 8. 952 an die
Exp. d . Blattes.

Tüchtige Schlossergeselle«
erhalten dauernde Arbeit gegen
hohen Lohn.
Oldenburg i. Gr. W. M. Busse.

Mehrere Rnzierer
Weichensteller md
KckMMbeiter

werden

gegen hohen Lohn
zum sofortigen Eintritt

gesucht.
Meldungen an Abt. Eisenbahn

der Gewerkschaft Deutscher
Kaiser, Bruckhausen- Rhein,
Portier II.

Mergehilsen
gesucht.

Iti - Ksltikmsnn , Nordenham,
Hansingstraße 8.

Für e . flottes Herrenkonfektions-
Geschäft suche tch einen Gehilfen
bei angenehmer Stellung.
Oldenburg. Cour. HolleWw.

Weibliche.
Ges. auf sof. 1 Stundenmädch.

Gartenstratze 24.
Gesucht wird eine saubere, zu¬

verlässige Stundenhilfe.
Humboldtstraße 35.

Gesucht ein Stundenmädchen.
Kaiserstratze 111.

Gesucht auf sofort ein sauberes

ßxes MemMen.
Frau Helene Bartholomäus,

Nelkenstratze 1.

Gesucht tüchtige
SHnckemm.

ü. k. Mck li M«.
Suche zur FührunL meines

Haushalts und Pflege und Be¬
aufsichtigung meiner 3 Kinder
im Alter von 7, 5 und Ilb I .,
baldigst eine durchaus erfahrene
Persönlichsten.

Personen mit tadell. Charakter
wollen Offert , einsendeu unter
S . 972 an die Exv- d. Bl.

Auf gleich oder Nov. 1 ordenil.
Mädchen, am liebsten v . Lande,
gegen guten Lohn.

Langestraße 66.
Jung . Mädchen« für Haushalt

und Laden gegen Salär . Näh.
Lindenallee 37.

Gesucht 1 junges Mädchen od.
Frau für die Tagesstundem

Frau Millers , Steinweg 7.
Suche (alleinstehend! zum pas¬

senden Antritt , spätestens nächst.
Mai , eine zuö . , tätige Haus¬
hälterin , ungefähr 40er Jahre,
ohne Anhang, für mein. Haush.
u. Verkauf von Fischen re . im
Hause. LebenZst . wünschend —.

M . Gerriets . Johannisstr . 9.

Auf sofort tüchtige
Verkäuferin

gesucht.
Curl Eggerkrng, Langestr. Zg

Ges . e. aklme . Mädchen, welch
mit der Wäsche Bescheid weiß
für kl . Haushalt nach Bremen

Näheres _ Inn . Damm 9.
Zum 1 . Nov. d. I . ein tüchtst

jg. Mädchen
für Haushalt und Laden. Per,
sönliche Vorstellung erwünscht.

Frau Marg . Andreße «,Varel i. O.

Gesucht
zum 1. Nov. nach Osnabrück ei»
Mädchen für Küche und Haus,
arbeit sowie ein best . Mädche«
für Hausarbeit und Wäsche.

' Offerten mit Zeugnissen uni
Gehaltsforderungen an

Frau Reg.-Rat Lessing,
Osnabrück Vst, Friedrichstr . IS,

Suche zum 1. Febr . für mein«
kleinen Haushalt eine perfekt!
Köchin . Hausmädchenwird gch

Frau Grete Seehaus,
Rotenburg , Hannover.

jt ein
Donnerschweerstr. K

. Wiefelstede. Suche per sofort
oder später ein

Lehrmädchen . .
Helene Rogge» Nähterin.

Gesucht ein

jnWs VWen
zum möglichst baldigen Antritt

Rüstersiel. A. Schröder.
Restaurant zur schönen NusM
. Osternbnrg . Ges . z. I. Am.
od. sp . ein Mädchen , w . nMv
kann. Damm ko ppel 4 , TorMz.

Zum 1. Novbr. lM
für eine bessere Wirt¬
schaft, verbunden m
Delikatchgeschäst, ei«
tüchtiges

Wiche«jMgkS
zum Bedienen der GW
und für Laden gesucht
Familienanschluß.

Offerten mit Photo¬
graphie an die Expedition
d. Zt . unter k. 955.

Für einen bürgerlichen Haus¬
halt auf dem Lande wird zu so¬
fort oder später ein

ordentliches Wche»
gesucht , welches auch kinderlieb
ist, gegen hohen Lohn. -

Offerten unter 8. 963 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht zur Vertretung de: ,
abwesenden Hausfrau für de».
Winter ein einfaches

gebildetes Frl.
gesetzten Alters , welches zugleich
die Pflege und Erziehung rA
4 Kindern im Alter von 6 bis
14 I . zu leiten hätte. Gehe»
nach Uebereinkunft. Gefl . LH
erbeten unter 8. 961 an de
Exped. d. Bl._ ^

Zum 1. Novbr . ein bestem
Mädchen gesucht / welches au«
etwas kochen kann, für ei»s>
kinderlosen Haushalt . Näher»
Filiale , Langestratze 20.

Gesucht auf sofort oder M
1 . November ein tüchtiges Me«-
chen für Küche und Haus.

Ira n W. Crovv . Moltkestr^
Gesucht mehrere

Arbeiterinnen,
dauernde Beschäftigung. ,
_ Wallheimer , Aeuß. Danun,-< '

Rastede. Suche auf Mai el«
zuverlässiges, in Hausarbeit er
fahrenes Mädchen. „
, F rau Dr . Freci^

Gesucht f . Mitte Oktober
Frankfurt a . M . ein M -id« '
f . Hausarb . u . Wäsche . L . 240 -

Frau Pastor Lucken,
z . Zt . Staugraben 8._

Ein junges MD,
welches Lust hat , daZ Kochen .s!
erlernen , gesucht . Mädchen w
gehalten. <
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« ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht?

Köer lokale Lorkommniue fi»d der Redaktion stets willkommen.

Oldenburq. o Oktober 1907 .'

* Die seit einigen Jahren angebahnte sorgfältigere Pflege
der städtischen Anlagen und die reichere Ausstattung der
Sch muck Pt ätze hat von Jahr zu Jahr höhere kosten
erfordert , aber leider haben die ausgesctzten Mittel tu
diesem und im vorigen Jahre dazu noch nicht ausgereicht.
ES fehlte bisher an der notwendigen Ueberficht und an
Erfahrungen für eine zutreffende Veranschlagung , und es
hat sich jetzt heransgestellt , daß . eine Instandhaltung der
Anlagen in der Weise, wie in den Jahren 1906 und 1907
geschehen, jährlich 9500 Mark kostet, außer den nicht un¬
bedeutenden Mitteln , die der Verschönerungsveretn hier¬
für aufwendet . Trotz dieses recht beträchtlichen Aufwandes
erachtet aber der Magistrat es für gerechtfertigt , die
Pflege der Anlagen auf dem jetzigen Stande zu erhalten,
denn der gärtnerische Schmuck der öffentlichen Plätze trägt
wesentlich dazu bei , das Stadtbild im ganzen zu heben,
unO kommt der Gesamtheit zugute . Der Voranschlag des
Vorjahres war um 1500 Mark überschritten worden , und
die im Voranschläge des laufenden Jahres ausgeworfe¬
nen 2000 Mark sind wiederum bis auf einen kleinen Rest
verbraucht . Der Magistrat beantragt im Einverständnis
mit der Finanzkommission:

Der Stadtrat wolle für die Unterhaltung der städti¬
schen Anlagen 1500 Mark nachbewtlligen.

* Pflasterung der Bockstraße. Im Voranschlag der
Straßenkasse sind 17 159 ,-E für die Pflasterung der Bock-
stratze einschließlich Anlegung zweier Klinkerfußwege aus¬
geworfen . Nachdem nun inzwischen für die Anlage vom
Straßen durch Statut 62 die Kostenspaltung zugelassen wor¬
den ist, L . h . die ratenweise Einziehung der Anliegerbei¬
träge im Falle periodischen Ausbaues der Straße , erschien es
zweckmäßiger, zunächst nur ein Klinkertrottoir auszufüh-
ren und an der anderen Seite , die nochzum weitaus größten
Teil unbebaut ist, einen Schlackenweg anzulegen . Der Ma¬
gistrat hat niit Zustimmung der Besichtigungskommission
diese Ausführung angeordnet und beantragt : Der Stadtrat
wolle sich nachträglich damit einverstanden erklären,
daß die Pflasterung der Bockstraße mit einen: Klinkersuß-
weg und einem Schlackenfußweg ausgeführt wird.

Tie Pflasterung ist inzwischen erfolgt , damit berichtigt
sich

' die gestrige Notiz , die auf irrtümlicher Auffassung be¬
ruhte.

* Lehrer Bruns nimmt gegenwärtig nach Beschluß des
Stadtrats an dem Kursus zur Ausbildung von Httfsschut-
lehrern teil , der vom 22 . September bis 14. Oktober
in Bonn stattfindet . Der Schulvorstand erachtet es für
wünschenswert , daß er nach Beendigung des Kursus noch
eine Woche zum Besuche der Hilfsschulen in Hannover
und Braunschweig verwendet , und ersucht deshalb den
Stadtrat um Zustimmung.

* Ter Kindergottesdienst nimmt morgen , Sonntag,
wieder seinen Anfang und zwar , wie bisher , um 3 Uhr nach¬
mittags.

s is . Erhöhung der Erträge aus den direkten Steuern.
iSchou - mehrfach ist an dieser Stelle darauf hingewiefen
worden , daß namentlich in denjenigen Bezirken , in welchen
die landwirtschaftliche Bevölkerung überwiegt , durch die
Steuerreform die Erträge an direkten steuern nicht uner¬
heblich gestiegen sind. In einzelnen im südlichen Herzog¬
tum gelegenen Gemeinden ist diese Steigerung , wie wir

I

erfahren , besonders groß . Als Beispiel möge eine Gemeinde
angeführt werden , die bislang an direkten Steuern an¬
nähernd 5000 -F lieferte , für die Folge indessen fast 16 000
Mark erbringen wird . Mögen etwaige zu erwartende
Reklamationen die letztgenannte Summe auch etwas er¬
mäßigen , eine beträchtliche Zunahme b-leibt gleichwohl be¬
stehen.

* Für die vom Vorstande des nördlichen Pferdezüchter-
vcrbandes angesetzten Hengstmärkte in Berne (9 . Oktober ) ,
Rodenkirchen ( 10 . Oktober ) , in Jever ( 11 . Oktober ) sind
insgesamt 166- LsAährige und ältere Hengste angemeldet.
Die zum Katalog angemeldeten Hengste verteilen sich ans
die drei Vorführplätze wie folgt : Rodenkirchen 76, Jover 68,
Gerne 22.

* ZwischenÄhn , 4. Okt. Herr Ferd . Weser beabsichtigthier
eine Fabrik zur Herstellung von Desinfektion s-
und Jsoliertorfstreu, welches er selber erfunden und seit
zwei Jahren unter dem ihm vom Kaiserlichen Patentamt ge¬
schützten Warenzeichen „Brillant " in den Handel gebracht hat,
zu errichten. Unmittelbar an der Fabrik erbaut Herr Weser ein
Wohnhaus in niedersächsischer Art.

Hü Bad Zwischenahn , 4 . Okt . Bei Eintritt der kürzeren
Tage wird die Gasbeleuchtung stärker in Anspruch
genommen ; es stellen sich dann hier und da kleine
Mängel ein , die man im Sommer kaum wahrgenommen
hat . Die Gas -Genossenschaft fordert in ihrer heutigen Be¬
kanntmachung die Gasverbraucher auf , solche kleine U-e-bel-
stände sofort zu melden , damit sie gleich beseitigt werden
können . Es entstehen dann keine unnützen Laufereien . Wer
die Kosten zu zahlen hat , das findet sich bei der Feststellung
der Ursachen . — Erfahrungsgemäß frieren in den ersten
Frosttagen hin und wieder Gasmesser ein . Man denkt ge¬
wöhnlich erst an das Entpacken derselben , wenn es zu spät
ist. Darum weist schon heute die Genossenschaft darauf
hin , zur rechten Zeit an das Schützen der Gasmesser zu
denken-. — Ein Teil der Feldsteine, die beim Auf¬
brechen alter Straßen gewonnen werden , finden jetzt zur
Pflasterung des westlichen Endes des noch unbenannten
Weges Verwendung , der von Kaihausen nach der Georg¬
straße führt . Wenn noch keine Klinker dafür zu haben sind,
so ist doch auch diese primitive Art der Pflasterung schon
ein Gewinn.

A Apen , 4. Okt . Seit einigen Tagen ist die neue
gemeinschaftliche Gasanstalt für Apen und
Augustfehn in Betrieb und spendet ein ganz vorzügliches
Licht, das auch- von den Abendzügen aus angenehm sichtbar
ist . Hoffentlich schwindet das Vorurteil , was noch so
manchen besangen macht , bald ganz , damit sich die Bürger
unseres Ortes die Annehmlichkeit des Gases mehr allgemein
zunutze machen . — Zun : erstenmal « fand hier -dieser Tage
eine Z i e g en b o ckk ö r u n g statt . Von den 8 zugeführten
Tieren wurden 6 angekört und 2 abgekört . Der Blutauf¬
frischung wegen mußten einzelne Böcke ihre Besitzer
wechseln. Angekörte Ziegenböcke sind neu ausgestellt bei:
Banmhöser , Bökel ; W . Kramer , Stahlwerk ; A . Renken,
Godensholt ; A . Schmidt , Tange ; H-. Janßen und D . Heem-
ken, Apen.

1" Berne , 4 . Okt . Ein beklagenswerter Un¬
fall ereignete sich heute in : nahen Huntebrück . Die Frau
des Maurers F . daselbst war im Garten - mit dem Pflücken
von Aepfeln beschäftigt . Bei dieser Arbeit rutschte die
Leiter aus und brachte die . Frau zu Fall . Die Folge dieses
Sturzes -ivar ein komplizierter Unterschenkelbruch , wes¬
wegen die Bedauernswerte nach - hier in das Kückens-

Krankenhaus gebracht werden mußte . — Am Donnerstag,
17. d . M . , findet hier der diesjährige Berner Herbst-
viehmarkt statt.

ns . Neuenburg , 3 . Okt . Eine anonyme Karte hat
hier wieder eine gewisse Erregung hervorgerusen . Rech
nungssteller I . Witte ist wieder eine anonyme Karte zu¬
gegangen , worauf der Schreiber klarlegen will , daß die in
Verdacht kommende Tochter des hiesigen Bürgers M . völlig
schuldlos sei . Im übrigen war -die Karte aber auch noch
etwas gewürzt , und man ist der Ansicht, daß die Karte von
derselben Person stammt , woher auch die früheren Briefe
gekommen sind. Diese Karte ist nun - der Staatsanwalt¬
schaft wieder überwiesen . Die Spannung auf die Ver¬
handlung , die voraussichtlich ini Dezember stattfindet , -wird
hierorts immer größer . Die Zahl der Zeugen ist schon jetzt
über 60 gestiegen.

( f ) Jevcrland , 3 . Okt . Der Aalfang ist zur Zeit der
dunklen Nächte sehr ergiebig -; die Aale tverden mittels Aal-
fuken vor den Schleusentüren , namentlich des Binnentiefs,
gefangen.

* Jeder , 4 . Okt . Tvs dem Landwirt Folkers zu
Schennm gehörige Landgut wurde durch Vermittlung des
Rechnungsstell -ers Wilh . Albers in Jever an Landwirt
Jürgens zu Bohlswarfen für 58200 verkauft.

* Hohenkirchen, 3. Okt . Bei der gestern hier bei Fokkens
Gasthause abgehaltenen Eberkörung- wurden der Kom¬
mission 16 Eber vorgeführt , davon wurden folgende Eber
angekört : 1 . Des Landwirts Reents -Funnens , 2 . des Land¬
wirts Johannes Folkers -Groß - Eiltshausen , 3. des Arbeiters
Weeken-Sophiensiel , 4 . des Landwirts Krumminga -Hollhuse
bei Tettens , 5. des- Landwirts Adalbert Focken-Jmmerwar-
sen, 6 . des Landwirts Ohmstede -Horum und 7. des Land¬
wirts Reents -Funnens . Der Landwirt Reents -Funnens
verkaufte einen angnörten Eber an Landwirt Ohmstede-
Horum für 120 oE und der Landwirt Folkers - Groß -Eilts¬
hausen seinen angekörten Eber an Landwirt Friedrichs-
Tengshausen für 100 -M.

(ß) Rüstersiel , 4 . Okt . Als Lehrerin an der Schule
zu Neuengroden wird , nachdem die Mich-aelis -ferien am 14.
d . M . ihr Ende erreicht -haben , Fräulein Siemens aus
Stollhamm angestellt.

-Geschäftliche Mitteilungen.

ist ein wohlbewähries Nähr - und

Nur echt mit dieser
Marke - demFrfcher
— dem Garantie»
Zeichen des Scott»
jchen Verfahrens.

Kräftigungsmittel.
Um Entkräftung vorzubeugen , nehme MiM
Scotts Emulsion aus seilistem Lebertran
mit Kalk - und Natronhypophosphrten mit
dem „Fischer und dem Dorsch" auf der;
äußeren Verpackrrngals ErkenrrrmgszerHerl.

-Scotts Emulsion ist allge¬
mein beliebt auch bei Ärzten.
denen die vorzügliche Zusammensetzung,die
Reinheit und erstklassige Qualität der dazu
verwandten Rohmaterialien wohlhekannt

sind.
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich i « große»

verkauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß . sondern
nur IN versteaetten Originalflaschen in Karton mit unserer. ° (Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne , G. m.
b. H .. Frankfurt a. M.

Best » ' '
, -jtandteile : Feinster Medizinal -Lebertran IS0,0, prima

Glyzerin so,o, unterphosphorigsaurer Kalk 4,z, unteiphospho-
rigsaureS Natron r,o , puiv . Tragant 3,0, feinster arab . Gummi
pnlv . s .o, destill . Wasser iss, 0, Alkohol ll .O. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt -, Mandel , und Gaulthenaöl je S Tropfen.

Alus Äer Äämsehrn Lett.
Bilder und Skizzen von Emil Pleitncr.

(Nachdruck verboten .)
4 . Inder Stadt Oldenburg.

II.
Es war ein stilles , einförmiges Leben in der kleinen

Stadt an der Hunte , die weit ablag vom großen Verkehr
und „draußen -im Reich" kaum bekannt ivar . Graben und
Wall schlossen sie ' ein . Für den Kriegsfall hatte diese
Befestigung allerdings kaum noch Bedeutung . Rückte aber
ein Feind heran , so erfuhren die Oldenburger , wie un¬
angenehm es war , in einer solchen Festung zu wohnen . Im
Jahre 1679 wurde z . B . „wegen unvermuteter Anhero-
kunft der Franzosen " das Wasser rund um die Stadt
gestaut , und die Ländereien , die die Bürger „vor den
Pforten " hatten , konnten nicht benutzt werden . Der frühe
Torschluß war für die Bürger der Stadt sehr lästig , da
sie auch auf Landwirtschaft angewiesen waren und nicht
die nötige Zeit fanden , sich „buten Door " der Bewirt¬
schaftung ihrer Ländereien zu widmen . Oftmals mußte der
Bürger auch die Erfahrung machen , daß sein Grund¬
stück nach Torschluß von ungebetenen Gästen besucht wor¬
den war , die geerntet hatten , was er gesät . Es war selbst¬
verständlich , das; man den Versuch machte , auch das Recht
auf Passieren der Tore nach dem eigentlichen Toresschluß
zu erlangen , und dieser Versuch gelang . Zuerst wurde das
Haarentor , das die dänische Regierung im Interesse der
Befestigung der Stadt völlig geschlossen hatte , ein Sperr¬
tor , das heißt , gegen Erlegung eines Sperrgeldes wurde
das Tor auch in den Abendstunden geöffnet . Später wur¬
den die übrigen Tore (Tammtor , Heiligengeisttor , Ever¬
stentor , Stautor ) ebenfalls Sperrtore . Tie Einkünfte aus
dem Sperrgelde wurden zwischen der Stadt und dem
Staate geteilt.

diese alten Stadttore zogen langsam und schwer¬
fällig

^
die hochbcpackten Lastfuhrwerke . Eine alte wich¬

tige Berkehrsstraße war die über den Tamm und an dem
„blauen Hause" vorbei . Dies „blaue Haus " spielt in
allen Reiseberichten aus der Zeit unserer Väter eine große
Rolle . Hier übernachtete man , wenn man frühmorgens,
ehe noch das Tammtor geöffnet wurde , nach Bremen oder
noch weiter „ins Reich hinein " reisen wollte , und hier
fand man gastliche Aufnahme , wenn man , von einer
größeren Reise heimkehrend , abends das Tor bereits ge¬
schlossen fand . Es lud aber auch aus anderen , weniger
erfreulichen Ursachen zum Eintritt ein : Hier mußte näm¬

lich von den eingeführten Waren der Zoll entrichtet wer¬
den . Kein Wunder , daß man andere Wege ausfindig machte.
Führten doch- viele Wege nach Oldenburg ; nur einer aber
am „blauen Hause " vorbei . So fuhr man denn über
Hundsmühlen und kam durch das Everstentor in die Stadt,
oder man trieb und fuhr durch das verwilderte Fahr¬
wasser der Hunte und kam mit Vieh oder Waren über den
Stau nach Oldenburg . Durch derartige Reisewege wurde
der Zollpächter im „blauen Hause " und der in Huntebrück
sehr geschädigt , und die Regierung erließ zu ihrem Schutze
die nötigen Verordnungen : Kein Wagen mit zollbaren
Waren durfte durch das Everstentor oder ein anderäs
Tor fahren , der nicht „den gewöhnlichen Zoll tm Blauen
Hause oder sonsten bei dem Pächtern desselben richtig
gemachet ." Wer durch die Hunte trieb oder fuhr , der setzte
sich der Gefahr aus , daß ihm Vieh und Waren mit Be¬
schlag belegt wurden . Die Hälfte der konfiszierten Waren
.erhielt der Pächter des „blauen Hauses " oder der zu
Huntebrück , je nachdem die Hunte diesseits oder jenseits
von Huntebrück passiert worden war.

Es gereicht der dänischen Regierung zum Ruhme , daß
sie der Bedeutung der Hunte als Wasserstraße klar er¬
kannte und das Fahrwasser zu verbessern suchte. In den
Jahren 1683 und 1685 wurden Begradigungen vorgenom¬
men . Die Bürgerschaft wünschte noch weitere Verkürzungen
des Wasserweges und Beseitigung störender „Drögten"
(Untiefen ) . Der König gestand ihnen -dies zu . Indessen
geriet die Arbeit ins Stocken . Immerhin war verhält¬
nismäßig viel erreicht , und die wohltätigen Folgen blieben
nicht aus . Am Stau wurden Weizen , Roggen , Bohnen,
Gerste , Hafer , Salz , Heringe , Fische, Tran , Teer , Honig,
Leinsamen , Bier und dergleichen zu Schiffe angebracht.
Dabei entstand unter den Fuhrleuten oft „ ein gräuliches
Fluchen und Schwören ", und „Bürgermeister und Rat"
sahen sich wiederholt (z . B . 1704 und 1758) veranlaßt,
den Unternehmern zur Pflicht zu machen, nur „tüchtige,
friedsame , und keine zänkische Treiber " anzustellen . Für
das Fuder waren 4 Grote ohne Bier , 3 Grote mit Bier
zu zahlen.

Das Handwerk war in Zünfte organisiert , die eifer¬
süchtig über ihre alten Rechte wachten und sich strenge
gegen die übrige Bürgerschaft abschlossen . Wer Meister
werden wollte , der hatte nicht nur seine „ehrliche Geburt"
nachzuweisen , sondern auch unter Aufsicht der übrigen
Handwerksmeister ein Meisterstück anzufertigen , das auch
noch wieder von Bürgermeister und Rat begutachtet wurde.
Es ist nicht uninteressant , auf Grund der alten Verord¬
nungen festzustellen , welcher Mt die .Anforderungen waren , ,

die man an den einzelnen stellte . Für den angehenden
Buchbindermeister war folgendes als Meisterstück vorge¬
sehen : Eme weimarische Bibel in Schweinsleder , rot auf
dem Schnitt , eine -gute Hauspostille in biolettblauem Leder,
auf dem Schnitt und dem Leder vergoldet , ein Buch! in
Oktav mit Kupfern , in französischem Einbande und end¬
lich ein gutes Buch in Folio , in holländischem Weißen
Pergament . Vom Grobschmied forderte man eine Bind-
exte, eine körte Exte und eine Mistforke , vom Kleinschmiede
ein doppeltes Schloß mit 6 Reifen , ein Paar Sporen und
ein Paar Steigbügel . Ter Büchsenmacher hatte zu liefern
einen Rohrlauf samt Feuerschloß und ein Hausschloß , und
vom Messermacher verlangte man die Anfertigung eines
dreieckigen Dolches mit schwarzem Hechte, eines „Pook"
mit einem schlichten Rücken und eines Schlachtmessers.
Der Rotgießer mußte seine Kunst an Tiegel und Pott zei¬
gen und der Kupferschmied einen Schtnkenkessel , eine Ltcht-
sorm und einen Rimmekessel anfertigen.

Wer -aber einmal Zunftmeister war , der ivar vor
jedem unerwünschten Wettbewerb geschützt. Oldenburgtsche
Bücher und Kalender durften z . B . nur von oldenbur-
gischen Buchbindern verkauft werden . Fremde Buchhänd¬
ler konnten zwar nach Oldenburg kommen , durften hier
aber keine Kalender seilbieten . Wenn Eisen , Stahl und
Kohlen in der Stadt zum Verkauf gebracht wurden , so
mußten zunächst die Schmiede ihren Bedarf decken , dann
erst wurden auch andere Käufer zugelassen ( 1718) .

Jeder Amtsmeister mußte eine bestimmte Summe (bei
den Buchbindern vierteljährlich 12 Grote ) in die Amts¬
lade legen . Aus dem Ertrage wurden arme und „ abge¬
brannte " Berufsgenossen unterstützt.

Den Amtsmeistern war selbst ein feierliches Begräb¬
nis gewährleistet . So war für die Schmiede bestimmt:
Beim Sterben sollen die sämtlichen Amtsverwandten an
Manns - und Frauenspersonen auf den Glockenschlagin ihren
besten Kleidern in dem Trauerhausc erscheinen und die Ver¬
storbenen christlich bis ans Grab begleiten und den Betrüb¬
ten ini Umkehren bis vor ihre Haustür beiwohnen , bei
Brüche einer Tonne Biere .

" (1718.)
Die Zünfte hatten große Rechte, aber man hatte ihnen

diese nur verliehen , um das Wohl des Ganzen zu fördern.
Wo es an den Vertretern eines Gewer -bestandes fehlte , den
man gern in Oldenburg heimisch gesehen hätte , da suchte
man solche heranzuziehen . So wurde 1724 allen „Drög-
scherern, Färbern , Tuchmachern und anderen Personen , so
zur Beförderung der in der Stadt Oldenburg mangelnden
Manufaktur dienlich" sein konnten , Freiheit von den „ bür-
gerlichen Beschwerden" auf 10 Jahre versprochen. Eine Be-



AMmMratMeMrg.
Die nächste Abholung des

Sperrguts erfolgt Montag, den
7. Oktober d̂ J . _

Varel. Der Landwirt Guft.
Wohltman« zu Streek b. Varel
läßt fortzugshalber sein gesamtes
lebendes und totes Inventar
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist versteigern, wie folgt:

llin DlINNttSlW,
dk« 17. Okt. i>. I.

laicht am 25. und 26 . Okt . >,
nachmittags präz . 1 Uhr anfgd .,

-- Hornvieh:
20 beste Milchkühe tsast sämt-

und Quenen, lich im
hochtrag., frisch- Herdbuch
melkendoder be- einge¬
legt, tragen,

1 Prämienstier Botha IX , auch
für das Amt Varel gekört,

1 Rindstier, für das Amt Varel
gekört,

4 Rindstiere, im Herdbuche
vorgemerkt,,

30 vorzügliche Stallochsen,
16 beste 2jäar . Quenen, größten¬

teils vorgemerkt,
24 Rinder,
10 Frühjahrskälber,

die bei der Auktion vor¬
handenen diesjähr . Herbst¬
kälber,» Pferde:

1. Jdiana Nr. 12058 , braun,
geb . 1889 , v . Kapitän , be¬
legt v. Erbgras,

2. Aurikel III Nr . 12059 , dkbr. ,
geb. 1898 , v. Coco, belegt
v. Elimar,

3. Robalda Nr. 13733 , schwzbr .,
geb . 1903 v. Anhalt , belegt
v. Erbgraf,

4. Christiane Nr . 11895 , braun,
geb. 1900 v. Coco, belegt
v. Erbgraf,

5. Nachteule II Nr. 11728,
schwzbr . , geb . 1901 v. Ailrat,
belegt v . Äswin,

6. Pila IV Nr . 13930 , schwz .,
geb . 1904 v. Coco, belegt v.
Gisbert , sehr flotter, ruhiger
Einspänner,

7. 5jähr . hochelegante schwarze
Stute , sehr flotter und voll¬
ständig sicherer Einspänner,

8. 6jährige dklbr. Stute , v.
Freibeuter , sicher im Geschirr,

HI . eine Anzahl recht gute
tragende ZuchtsSue, Lauser
und Ferkel, darunter beste
Eberferkel,

IV . eine Anzahl Hühuer,

am Ssünabkn-,
de« 19. Okt. d. Z.,

nachm, präz . 1 Uhr ans.,

das tote Inventar,
als namentlich:

1 Kutschwagen, 6 gut erhaltene
Ackerwagen mit kompl. Auf¬
zeug, 2 neue Erdwüppen , 1
Dreschmaschine mit Göpel
(4-pfcrdig) , 2 Staubmühlen , 1
Wmdfege, 1 Trieur , 1 Jauche¬
trog , 1 Jäuchefaß , 1 Mäh¬
maschine, 1 neue eis. Hark¬
maschine, 1 Tigerrechen, 1
Heuwender, 1 Kultivator , 1
Kartoffelrodemaschine (gut ar¬
beitend) , verschiedene Arten
Eggen und Pflüge , 8 Arbeits¬
geschirre , 1 Sulkygeschirr, 1
«euer Pumpseparatov (Leistg.
600 Liter pro Stunde ), sämt¬
liche dazu gehörigen Milch¬
geräte, sowie viele hier nicht
genannte landwirtschaftliche
Gerätschaften,

ferner:
3 Jück Futterrüben,
1 >L „ Kartoffeln.

Kaufliebhaber ladet freund¬
lichst ein
_ W. Weber, Aukt.

Hohenkirchen i. O . Herr Emil
Onnen Hierselbst will wegen an-
derweitigen Unternehmens sein
von ihm bewohntes, im hiesigen
Orte belegenes

zum beliebigen Antritt unter
der Hand durch mich verkaufen
lassen.

Die Lage des Hauses — un¬
mittelbar neben dem kaiserlichen
Postamt — ist für den Geschäfts¬
betrieb besonders günstig. In
dem Hause wird eine gut be¬
suchte Wirtschaft, flotte Kolonial¬
waren- und Kohlenhandlung, so¬
wie ein ausgedehntes Mietfuhr-
geschäft von dem Verkäufer be¬
trieben. Das Haus ist für den
Geschäftsberricb zweckmäßig ein¬
gerichtet und dem hiesigen Ace¬
tylen-Gaswerk angeschlossen.

Nähere Angaben, besonders
auch über den Umsatz , Kunden¬
kreis «sw ., werden ans Wunsch
gemacht.

H. Jürgens.
Schweiburg. Der Viehhändler

Joh. von Deetzen zu Rönnel-
moor und D. Volte zu Neustadt
lassen am

Dienstag,
d. 13. Okt. - . J .,

nachm . 3 Uhr,
bei AhrenS Gasthausezu Jader-
bolleuhageu:

12 bis IS st. bejic
«che «.WenWM
We ». Neue«
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Stechmann, Aukt.

In der Ermtttelungs-
fache betr. den

Sss
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8 IN VLlNSl
ist es von Wichtigkeit, fest-
zustellen:

1) wer die Person ge¬
wesen ist , die am
Morgen des 1. Oktbr.
«m 4Vz - 5 Uhr auf
einem Fahrrad, eine
vermutlich auf der
Straße gefundene
Pferdedeckeunter dem
Arme haltend, zu
Neuenwege an den
Leuten vorbeigefahren
ist, welche bei der
soeben aufgefundene»
Leiche von Wessels
standen;

2 ) wer der Arbeiter ge¬
wesen ist, der etwa
nm 4 Uhr zu Bram¬
loge an der Stelle,
wo der Weg nach
Neuenwege abzweigt,
einen Beutel auf dem
Rücken tragend, an
dem Knecht Johann
Frerichs vorbeige-
gegangen ist.

Ich ersuche die be¬
treffenden Personen drin¬
gend, sich umgehend bei
mir oderder Gendarmerie-
Station Barel zu melden,
die erstbezeichnetePerson
weiter auch nm Zusendung
der Pferdedecke.

- Nr . 2143/07 . —
Oldenburg , d. 4. Okt. 07.

Der Erste Staatsanwalt.
Riesebieter.

ir ? —

MgeilMckiifen
Eine gut erhaltene

Halbchaise sehr billig
zu verkaufen.
Loyerberg. Ich . Tme.

6 Stück freistehendeneue

für Arbeiter-Latrine geeignet,
äußerst billig zu verkaufen.
Oldenburg i. Gr. W. M. Busse.

1 großer gebrauchter

Kochherd
äußerst billig zu verkaufen.
Oldenburg i. Gr. W. M . Busse.
Z.vrk.phot .Apparat,6X9,g .Obj.,

m. s. Zub . u.lDtz.Platt . Rosenstr.46

Vis rum IS . Oktober.
Viele ru jeäem kreke.

W Eiersahm
für 1908 wird am 10. Oktober»
nachm. 4 Uhr, bei blauste« in
Wusiing in der bisherigenWeise
vergeben. Annehmer wollen
sich dort einfinden.
EittmkW-AVssensch.WMng

e . G . m . u- H.
Wardenburg . Zu verkauf, ein

schwarzb . Kuhkalb m . weißen
Beinen . Heinr. Stöver.

Wegen anSerweitigen ^An¬
kaufs steht ei«

«eues Wohnhaus
mit ea . 6 Sch .- S. Land, lm
Osteruburger Moor belegen,
preiswert zum Verkauf.

Näheres Bremer Chaussee 14.
Ein tadelloser leichter

Möbelwagen
billig zu verkaufen wegen Auf¬
gabe des Geschäfts.

G. C. Fast,
Rüstersiel bei Wilhelmshaven.
Beckhause«, Post Hahn . Zu

verkaufen ein gut erhaltener
Federwage « sowie ein Qualm-
Kesselfür Bäckerei , billig.

Carl Eckhardt.

-I L

krieärick Krüger
Ngarrsn uriü Tabake

« m WM kr . r . k» sr . M.
- LlsINÜirckkl 186 -L. - - -

Lr -AmpLG , VsllsrislLt ,
'

Nervenschwäche, Nervenzerrüttung . Vollständ. Heilung ohne BerM
störung unter Garantie , brieflich , unübertroffen . Prima Referenz^
V . <IsLsI , alt Apotheker, Glarus , Hauptstraße 66, Schwer
Porto 20 „Ausschneiden." _ ^

Z . verk . Birnen z . Koch , und
E.inm., Pfd . 5 Ä .- Desgl . schöne
Tafelbirnen , Oapioinon , Sch.
3 .X._ Kriegerstr. 13.

Zu verkaufen
Artillerie - Exteauniform.
Breme«, Germaniastr. 28.

Dünger zu verkaufen.
Humboldtstraße 22.

in Oldenburg od . Umgebung >
F . Richter, Breme«,

Steinthor 12ba.

kanntmachung , die darauf hinwies , wurde in 50 Exemplaren
verschickt.

Sorgsam war man -bemüht , den Handwerkern „das ge¬
hörige Kommando über ihre Gesellen " zu erhalten . So
wurde 1730 für die Maurer bestimmt , es solle in jedes Werk¬
meisters Hause „ ein schwarzes Brett " aushangen . Auf die¬
sem waren die Namen solcher Gesellen zu verzeichnen, die
sich gegen ihren Meister „mutwillig " aufgeführt hatten , die
den Dienst por der Zeit verlassen oder Schulden gemacht
und diese nicht bezahlt hatten . Die Namen blieben so lange
an der Tafel stehen, bis der betreffende Geselle feinen Ver¬
pflichtungen nachgekommen war.

Aehnlich organisiert wie die Handwerker waren die
oldenburgischen Stadtmusikanten . Ihr Haupt war der Or¬
ganist . Wer ihnen angehören wollte , der mutzte eine Probe
„ im Saitenspiel und auf blasenden Instrumenten " abgelegt
haben und von dem Organisten als „ tüchtig und kapabel"
befunden sein . Dabei mutzte er „der reinen augsburgischen
Konfession" zugetan fein . Diese Stadtmusikanten mutzten
an Sonn - und Feiertagen vom Turm blasen und in den
Kirchen den Gottesdienst feierlich ausgestalten helfen . Wer
bei traurigen oder freudigen Ereignissen Musik haben wollte,
war gezwungen , diese Stadtmusikanten zu nehmen . Eine
Ausnahme machten freilich die Adeligen , sowie die vorneh¬
men „ Bedienten " (d . h. Beamten ) . Die „Landmusikanten"
durften nur dann spielen , wenn sie sich- zuvor mit ihren stadt-
oldenburgischen , bevorzugten Kollegen verglichen hatten.

Es ist selbstverständlich , daß die Regierung scharf acht
geben mußte , daß den sestgeschlossenenInnungen und Zünf¬
ten gegenüber auch die Interessen der Gesamtheit genügend
gewahrt blieben . Mit den Bestimmungen , die für die ein¬
zelnen Handwerkerverbände erlassen wurden , begnügte man
sich indessen nicht . So wurde , um einer Uebervorteilung
der Bürgerschaft vorzubeugen , seit 1724 der Getreidepreis
öffentlich angeschlagen . Bei den Bäckern wurde das Brot
alle 6 Wochen einmal nachgesehen, geprüft und nachgewogen.
Preis und Gewicht des Brotes wurden öffentlich bekannt ge¬
geben. Auch der Preis der Fische wurde oberlich festgesetzt.
So kosteten im Jahre 1724 : Hechte und Barse das Pfund
4 Grote , große Aale das Pfund 3 Grote , kleine Aale das

Pfund 2—3 Grote , Weserbutt das Pfund 3 Grote , Weser¬
stinte die Stiege 5 Grote , Weserlachs das Pfund 18—24

Grote , Mönen und Schleie das Pfund 2ŝ Grote.
Um die Sicherheit zu haben , datz ein guter Trunk nicht

verfälscht wurde , forderte man den Bierbrauern , Weinschen¬
ken und Krügern einen Eid ab . Der Bierbrauer mutzte schwö¬
reil , daß er „ das Bier gehörig mit Malz , Hopfen und Stell¬

gerste präparieren , mit gutem Wasser gar und gehörig
kochen , auch ohne alle ungeziemende Vermischung rein und

ungekünstelt " Herstellen wolle , der Weinschenk versprach , daß
er „ die fremden Getränke sonder einigen verbotenen
Zusatz unverfälscht lassen" wolle , und der Krügern,
datz er diejenigen Biere , die er ausschenkte oder verkaufte,
„ohne allen verbotenen Zusatz unverfälscht und rein lassen
wolle "

. Das Versprechen, richtiges Matz zu führen und
„niemanden im Preise zu übersetzen" wurde zudem keinem
von ihnen erspart . — So glaubte man alle Freunde eines gu¬
ten Trunkes zur Genüge geschützt zu haben . Daß keinerlei
Ausschreitungen vorkamen , lag - sowohl im Interesse des
Wirtes als des Gastes . Kam es gar zu Stechereien und
Schlägereien , daß die Verwundeten den Wundarzt (in jenen
Zeiten der Barbier ) aufsuchen mutzten , so konnte eine Ent¬
deckung nicht ausbleiben . Der Barbier mußte nämlich- schwö¬
ren , „ daß er sobald ihm ein Verwundeter zu kurieren vor¬
kam , von Stund an das verschlossene Zettul , des Verwunde¬
ten Namen , den Beschädiger oder Täter , auch Ort und Qua¬
lität der Wunden , dann , wo solcher Excetz begangen , ohnver-
züglich sowohl der Regierung als auch Landvogtei und Be¬
amten des Ortes vertraulich und aufrichtig anmelden wolle .

"

Streng gegliedert und geordnet war so das Leben der
Bürgerschaft . Einförmig aber flössen ihr die Tage dahin.
Selten nur gab es eine Abwechselung, etwa wenn der Ge¬
burtstag der dänischen Könige gefeiert wurde oder gar ein
Thronwechsel eintrat und der neue Herr persönlich in Ol¬
denburg erschien. Dann wurde der herrschaftliche Stuhl in
der Kirche „ mit rotem Scharlakentuch " ausgeschlagen , und
der regierende Bürgermeister rechnete es sich wohl gar zur
Ehre an , der Kirche ihre Unkosten zurückzuzahlen (z. B.
1734) . Die Festpredigten der Stadtprediger und die ausge¬
führten „Singgedichte " wurden gedruckt und als Zeichen gut
dänischer Gesinnung nach Kopenhagen gesandt . Durchrei¬
sende Schauspieler und Mjusiker ließen sich von Zeit zu Zeit
sehen und hören , und wer ein besonderer Freund der Frau
Musika war , der konnte sich an den Kirchenmusiken und den
Konzerten der Organisten ergötzen. Unter den Organisten
der dänischen Zeit sind namentlich Laun und Meineke zu
nennen . Laun wurde 1740 angestellt . Er trug viel zur
Hebung und Belebung des musikalischen Lebens bei . Ein
Melodienbuch , das er 1754 zum oldenburgischen Gesangbuche
herausgab, ' führt den Titel : „Des oldenburgischen Zions
neuklingende musikalische Harmonie "

. Im Jahre 1770
wurde Meineke sein Nachfolger.

Unter den dänischen Statthaltern haben namentlich von
Beulwitz und Graf Lynar das musikalische Leben gefördert.
Beide luden die Liebhaber und Freunde der Musik zu den

Konzerten , die sie auf dem Schlosse gaben . ,
'

, Ab und an bewegte sich auch ein besonders festlicher Leichen-
I zua durch die Straßen der kleinen Stadt und gab Gelegen¬

heit , die Schaulust zu befriedigen und die Verhältnisse ein¬
zelner Familien zu besprechen. Jede Leiche wurde durch die

' Schüler der lateinischen Schule „ hingesungen "
. Wenn alle!

Klassen mit ihren Lehrern folgten , so war dies ein Begrab- >
nis „mit voller Schule "

. Eine derart feierliche Beerdigung
kam so häufig vor , daß schließlich keine Woche verging , in der
nicht aus diesem Grunde der Unterricht an zwei -wer drei j
Nachmittagen ausgesetzt wurde . Mit Recht wurde geklagt,
daß die Schüler „ dann in ihren Stuöiis ' merklich versäumet,^
die Adultiores und sonderlich Frembde ungedultig wordene
davon gezogen und die Schule verlassen "

. Um nun Wandelz"
schaffen, wurde für die einzelnen Klassen der Bevölkerung!
die Art des Begräbnisses sestgelegt . Man unterschied vier!
Klassen , und je nachdem, welcher Klasse der Verstorbene
gehört hatte , folgte die ganze Schule , vier , zwei Klassen oder I

gar nur eine Klasse . Bei einem Begräbnis „mit voll« !
Schule " schritt der Generalsuperintendent mit den zwei!
Geistlichen voran ; dann kamen Rektor und Konrektor , strvö-
die übrigen Lehrer der lateinischen Schule mit den Schülern.

Zuweilen bewegte sich auch ein Zug ganz anderer Art'
langsam durch die Straßen der kleinen Stadt : Ein armer
Sünder wurde zur Richtstätte gebracht . Im Jahre IM
wurde besohlen , einen Wagen anzuschasfen , „worauf ein be¬

quemer Stuhl , da zwei von den hiesigen Stadtpriestern ,
M' ,'

den einander sitzen können , sodatz der Delinquent gegenüber-
sitzet und also dieser von den Herren Geistlichen allemal kan"
begleitet werden "

. Des „Nachrichters Knecht" sollte keine"
Platz aus dem Wagen haben ; er mußte sehen, Die er recht¬
zeitig zur Richtstätte hinauskam . — Die Verpflichteten , dir
in den einzelnen Fällen den Wagen zu stellen hatten , täte"
dies oft nur widerwillig . So erklärt sich, folgende Verfu - .

gung vom 13. Aug . 1702 : „ Es werden hiermit Johann Hen¬
richs und Claus Bruns , beide zur Osternburg , ernstlich um,
bei hoher Strafe befehliget , datz sie sich beiderseits miteine "! '

Wagen , nebst 4 Lavor gespannten Pferden , morgen früh be>

Ausschließung des Tores , hereinverfügen , um den zur be¬

wußten Execution zu bringenden armen Sünder darauf a"

den verordneten Executionsplatz zu fahren , widrigenfalls die¬

selben gewärtig sein sollen, Latz sie dazu durch militärische"
Zwang werden angehalten werden .

" —
Gegen Ende der dänischen Zeit kündete sich auf manche

Gebieten ein Umschwung der bestehenden Verhältnisse ai"

„Das Zeitalter der Aufklärung " machte sich auch bei uns
tend und veränderte das Bild der Stadt und des StE
lebens . Von der größten Bedeutung war es dann , daß -7

'

denburg wieder Sitz eines Landesfürsten wurde . Die au"
Wälle und Tore fielen , und eine neue Zeit zog ein , die na'

und nach mit vielem aufräumte , was einer gesunden Cm

Wickelung bisher hinderlich gewesen war.
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Baden.

Line Iksbslkr-
pteiko gratis!

und 9Pfd . m . be
rühmten Förster^
tabak kost. zus. 4,-5
frko . 9 Psd. Pastor.-

tabak rind Pfeife losten
zus . 5 frko . 9 Pfd.
Holland . t5anaster und
Pfeife7,50^ frko . , nach
Wunsch nebcnsteli . Ge-
sundheits-Pfeifeod.eine
reichgeschn . Holzpfeife
od . eine lanae Pfeife.
L . lLitUsi ' , Bruchsal,

Fabrik — Weltruf. _
Hüte werden garniert und

modernisiert , sowie einfache Gar-
deroben aNgefertigt.

Alcranderstraße 41.

Echte

Harzklise
Postk . 100 Ct . ^ 3.— frk. , groß.
Posten billiger , vers . g . Nach ».
Ollo 8siL , Käserei,

Olbersleben.

mit Llöbeln
von Llsrk SO . — an.

«iieIi-
. SscIi - ii.Skst-

«ieleii
in ^ rötztsr ^ usvvakl.

O ksüniiek LZ
neueltsn Lonttruktion,

unerreiebt an b>eillun § .

Nieder L

VeMsusen!
Lremea.

MterM
kaufe zu den höchsten Preisen.

Brokstreek b. Essen i. Oldbg.

gp. Zinkenau,
Apfelweinkelterei.

Vrsseilsls „ Nsllllot"
schon 86 Ratten i . einer Nacht
getötet ! Unschädl . f . Menschen u.
Haustiere . Au h . -.
Drog . A - Köntje , Neuenburg.
Drog . E . Fricke Nacks . . Nastode.

Sillks
vuä

SvN

llvkvrt älv
5VolkL 6oiop ., Xliegeütdsl j . 8s . lir. 6t >
2 «Qtr. ck. 8Lrmoa .-I '»br . n üb . 7ük>d ^ rb .,
AEg. I^»ob2 »bi2v ao Hvävrm. Ibry bevor»
2ugt . pf»eätvollsn Tonr .-2KS -8 »rmoQ.
loübvr1ö0 ^ rll . v . 2L. L.IL »Qb .Ll .140 .—.
n »rioov . QLvd Vijtznvkkll Vdvre» ,okvnä
dilllg . VvfpLvIc., n . Svld »1erl«fn.
senuis r keck. U»,mon . umsonst . 6s !A»n.
Lllnekn , vu >t »ff «n, Kanäonlonr , Konrvk»
tlN»S.^ UNÜK»kM.,OkLI'ln »»,klL»IN«tfUM.»
8precd »pp »r., lBurlicuvoric. n «v . «iLunvoä
dlNIg. ^ raekttcatLlog , 132 Lsltso stsrü,
^unto !!Iu»1r»ttonon , o» . 300 Xbbilä . LQ

- I»rf»rw »an umsonst . 6 »r »n1ts : 2nrüok>
f v»bw », Oslä rotom . 2 »b1rslebe Lmtl-

Msctilllell-
o. kelilbsdll -lzbrilk,
Lkliellgesellsclisll,

8sr » brritg,
liskert

üis besten INssekinen rur
örennloi-f- unä loi-fstk 'öu-

fabi-lkation.

Ketalogs
uni! Kostensnsvblägs

gratis.

sssbrilrkn in:
kostocic unij vottmunä.

^ rdeltersvduLL-

^ srrLoktllllßell,
LictrelclMgscliliieil,

188^ . 8kkM
prosp.

feeli . l! sk !t . kl!».
,M"

. lluislmrg.
botbsestr. 104 . pernspr . 320.

Stahlpanzer-
Geldschränke,

feucr -, stürz - und diebessichere
LE " Fabrikate ersten Ranges.

F . v . ksLLvIÜ,
Geldschrank - Fabrik,

Magdeburg.
Preise außerordentlich billig,

" llust ' ierter Katalea kostenfrei.

R « i»

. .. .MmsriKs
Saltsmvk'e

StkEN

Käs Nnm . ksRskiislkssskU

7 Stück neue BllN ^ fÜgbN
nettester Bauart , in verschiedenen
Größen , sofort billigst zu verkam,
Delmenhorst. Gebr .Wherhah«

_ M aschinenfabrik.

RürReldu . Osrton okkeriere vorrüg-
Illsiik 8slkii,- 8si'stiiii 8r.

fsrner ^ escdins , Revolver , dagd-
Zetvedre , INnnition und daxdxeräte.
vekorstionstvsklen und gsnre
Sammlungen . - Reparaturen

verden sufs Rests erledigt.
8«iil SslMli . Vsivelislslis . . 8n!il.

Bürgerfelde. Spörgelsameu
zu kaufen gesucht.

Schmidt, „ Grüner Wald".
Kaufen'
Lie

llm-MitMr ., lilmgeatlial (Ä.) ür. ioo
lloin »rt -r »o>i»n»oe >r »»,2,S,4,8,8chSr.
I . L.Sreih ., in über 140 Nrn . . staunend
bill . u . dochgut . Nirmonita » »»ob VIeiior
^ rt . vandonion »,Mundharm ., Drehorg .,
iüiolinen , .githern . Okarina , Wuit .-Zith.

Ilcuelter llatalor , an Hellermonn krsl.

Grotz -Borrchvrst . Zu verk.
zrvei in acht Lagen kalbende
Queue » . Karl Bötts.

Geschlachtete
Schweine

kaitft

^od. vrsmer.
» Mluge krauöü
R» Iss . : Läunerrloas bintbin-

üunA, bl. 2 .— . Lucd übsr
IA clis bllm m . 39 ^ .db . 8t.

2. 50 n . LI. 1 .—. LIeine
Pamilis 8tatt Ll. 1 .70 n.

LI. 1 . — . Latalo § über inter.
Lucker unä b^§ieni8cks Ls-

clarksartürsl Ai-atw.
» . OKekmann , Ronstsnr b . lvt

»I» H/Iagei 'kvil . »>»
Lcköne , volle Körverkormen
äureb unser onentalisek . Krait-
pulver . prelsireltrönt goltlene
Mellalllen , ? aris lSOl^ Hamburg
1S0I . Lerlin ISVZ. in 6—8 V/ocb.
dis 30 kstunä 2unakims , gsrsiit.
unscbäcll . . ^ errtl . empfohlen.
Streng reell — kein Sekvinclel.
Viele Oanksckirelden . Preis Kart,
m . Oebrauebsanveis . 2 iVlark.
? ostanv . o. Llaeka . exkl . Porto.

klvsien . Institut
v . Skslrrsi ? L Oo.
Lerlin 63, Koniggrätrerstr . 78.

El - skSkMl6Iir « I«
D kettleibiZlivit W

vvirä beseitigt clurek ä . lonnola-
^ ekrkur . preiLLskrönt m . golä.
Nsltail !. u . ttkrenclipl . Kein
starker Keib , keine stark , ttlii-
ten mekr , senctsrn jugenülleb
seklanke , elegante pix ^ir u . gra¬
ziöse laille . Köln Heilmittel,
kein Oekelmnttttel . lecliglieb ein
Lntiettungsmittel k. korpulente
gesunde Personen , ^ .erxtl . emp-
kokl . Keine Diät , keine /^enkie-
rung der Kedenswe >se . Vorrügl.
LVirkung . Paket 2.50 IVik . ir.
asgen postanw . od . dlackn.
O . lor -LHL Slksln « ! » <L O!o,
Lerlin 117 , Köinggrstrsrstr . 78.
Os7> ie ich nach » Tagen v . schreck ?.

^V8tlkMs - L . s1 «1srt

geheilt wurde , teile ich aus
Dankbarkeit gern kostenlos jed.
Asthma -Leidenden mir . Rück>
Porto erwünscht . Karl Keil
Piston -Solist , Berlin , Star-
garder Straße 7P

sZ« Klugs flauen -°M
wünschenkinderlose Ehe

und verlangen Prospekt . Rück
porto . Apotheker kr . Wlöllsr,
Berlin 92, Zorndorferstr . 9.

Retau , Buch über die Ehe,
m . 39 anat . Abbild , setzt 1 -E.

Artus , Ratgeber für Verlobte
u . Neuvermählte , mit 45
anat . Abbild , jetzt 1,50 F ..

Liebe u. Ehe , o. Kinder , ill .,
1,50
Alle Bücher zusammen 3

Nachnahme 50 <K mehr.
Kataloge über interesf . Bücher

u . hyg . Artikel gratis.

Rich . Berndt , Vcrsandbuchh . ,
Breslau 2/31.

rnngenderPeriode " « . Vr. Schaf¬
fer , gegen Einsdg . v . nur MK. 1.—-
in Briefm . Tiskr . Zusdg . R . Hall-
beili , BerlinlOS , Besselstr . IS.

Me >D»
gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin IV., Kantstr . 18. (Rückp.)

Isnövurm
8pul-

mit Kopf
u . stlallenivüi ' MSl'

beseitigt ohne Hungerkur.
Kennzeichen de- Leidens find:

Abgang von nudelartigen Platten
Stücken, Schleim . Würmern , Bläffe
des Gesichts, matter Blick, blaue
Ringe um die Augen . Abmagerung.
Verschleimung, belegte Zunge , Appe¬
titlosigkeit . Heißhunger . Uebelkeir bei
nüchternem Magen , Speichelfluß,
Aufsteigen eines Knäuel - bis zum
Halse , Sodbrennen , Ausstößen, Kopf¬
schmerzen. Herzklopfen, nnregelmäß.
Stuhlgang . Jucken am Mastdarm
und m der Nase . Kollern, wellenförm.
Bewegungen und Leibschmeiyen.

Diele leiden, ohne es zu wissen,
an Würmern , und werden nur als
blutarm oder magenkrank behandelt.

(Inh . : Fritz Tencker)
speziell s. Wurmleiden.

Tausende befreit . Alter
n . Geschlechtsangabe mit

>10 H Rückporto erbeten.
Hsnnovsr,

« «V Schillerst- . 21.

Tain , f . frdl . diskr . Aufn . b . Ww.
Ueik.Heb. , Hamburg,Wandsbek. .
Cb. 271 . KemHeimatsber. Gartü.
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V «ck « otlick I Namulrr
VI . rtvIMNrlicN » . 8 .50 ventrcbe iUu8trisrte 2eil » og

« i « l « r »o - 1 « - kr
:! I« so rkevlliz ;;

deZinnt soeben clen

lunkriLsten ^sbrssnö
mit dem etzenartiZen , stark kesselnden neuen Koma«

Caspar Hauser" von ^aksd Wassermann
Lestellunzen In »llsn SucsttiLndlunxen und postsnstLlten . Probenummer von jeder
- Luclilisixlluiiz und direkt von der veutsclien Verlaxs -^ nstslt in 8tutt §ert

: InserlionsorFan ersten Ranges :

» »

0kigina ! -8 !686 !
billigste 8etriebski -akt mit Rodöl , parolkinöl , Lenrol , Lrglll etc.

IV4 bis 2 kkZ. t'iir äie kkerätzkrattstlliiSo,
- — gerinZsiel ' kLUmbeäart , soiortiLe Ke1r!edsderei1scdak1 , — —

odne lioliLeLsionjerunL unter devolmten Räumen aukslell ^ ar»

straft - u . elesiinisvtis Anlagen jeden vmksnses.
vampkkessel , vsmpkmascdinen , lokomobilen , SsuZZasanlaAen.

IKÄIMlMl . N» . » I- Illlll /
lngeniellrbesucd kostealrei.

klrmM «Ml K. «I . «. I «Ml 1 . «.

„ ^ //6/ -öe § te § OukL/nr
'
ttek rrne / ^ ec/e ? "

pktdkiksnlpurl . StLi - oks , Ldsllsi . l-i

Gewehre , Riliksiiike, Gswiisihti ! , Putrsnen, ferner
Moneiigiirtel, Gewehrsilttmle, Pstronerltrslheii,

E
HilhllersAingeilusw.,MchTesihinzs,Resl >ll>cr,Wslh-
öüchsel! u. s. Waffen in grüßt . Auswahl. Preis!. Ml. WaßeshMiiilg, Mstteiljtr.

U W»

llrlbompson 's
Leikenpulvei'

ist ckas beste.
lu

'
in sXVen besseren

rr.
PL»- Industrie und iLndvlrtsoliskt

NUOXKU

ssLbrbsre o . kertitesteacke 8sttck »mpk - o . Patent-

tte? 88 clampf-
Lokomobilen bis 2U 500 Pferdestärken.

Mrtscksktlickste , ckLUerkskteste und ruverlässiLSte
Letnebsmasciiinen der kleureit.

leiclite Vertane-
VcrveodnnL/ edes vrennmsterlsls . Vernvertunzdes Xbdsmpkcs. Krosser «rektüberickn»».

Kaufe bis Mitte November
jedes Quantum frisch geschüttelte

pr. Ztr. MK. 4.25 , franko Ihrer
Bahnstation . — Annahme in
Oldenburg « ur Kelterei Kaiser«
nraße 13, b. Bahnhof.

Fruchtweinkelterei.

Suche tägl . 30—40 8tr . Milch
zu kaufen . Näheres i . d . Ann .-
Crp . v . H . Bischosf , Osternburg.

Oberlethe.
Von jetzt jeden Freitag,

Sonnabend und Sonntag

frisches Rindfleisch M
Lchmineßeisch,

Pfund 60 bis 70 Pfg.
G . Alkers.

Zu verk. Sosatisch , Beil mit
Bettstelle , Waschtrog , Gasherd u.
Sonst. Hochhauserstr . 13, oben.

KmmWtt
p. Spsnndulst,

Milchbrinksweg 4 a.
Vollständige Ausrottung der

Wanze« u. Ssährige Garantie
u. strengste Verschwiegenheit.

Billigste Preise . — Geruchlose
Mittel . — Postkarte genügt.
Bosk .Flaschen , Csperen 'sHcrren,

Köstliche v . Lhar . , Hcrzoginv .Ang . ,
holzf . Bntterb . u . a . b. Lort . b.Ltr .u.
Kleinigk . z . verk . Alexanderstr . 39.

priimen - Verteilung
dev Stiere im Amte Oldenburg

am 12 . Oktober.
Es wird ersucht , die zur

Prämienverteilung vorzuführen¬
den Snere bis zum 6. Lktbr . bei
dem Unterzeichneten anzpmelden.

Der Obmann: G. Hilders.

StGilrchtiiiiitrchil
in jeder Größe liefert billigst
mit SSjähr . Garantie

Möbelfabrik Kust. ttavekosl,
Kl. Kirchenstr . 4 u. 12.

WterkMel«
kauft

v . Beqemaun, Nadorsteri 'tr. 63.

Vettßellen u . Mntrntzen,
beste und haltbarste , eigene An¬
fertigung , billig gegen bar zu
verkaufen . Wilhelmstraße 1a.

Zu verkaufen neues

Herren- n. Lmemh
sehr preiswert.

Haarenufer 32 oben.
Zu verkaufen ein erstklassiger

schwerer^ " tke- . l»

m,
1 Jahr all , v . be '

terAbstammung.
Strückhausrn.

Albert Addicks.

Billig zu verkaufen
Glaskästen für den
Ladentisch.

Langestraste 26.
Etzhorn . Zu verkaufen

Heu M Ltroh.
Hi«r. Harms.
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empfiehlt aller Art
» LöbSl

r : zu festen billigen Preisen . : :

! l » e . W mr
llesr . Oe§r. 1869 . lelsp

rM - ürlMirii
Dele§r. : Heiler I-esr . Oe§r. 1869 . Islsption dir. 11.

Sssuroks
Grobe Koks (für Zentralheizung, HM nsu>.) . j

5V lrg IM Mk.

Gebrochene Koks (für ZiiumrSfen usw .) . . . j
50 lrg 1.50 Mk.

Grus-Koks . . . . . 5V kg1 .10 N
Fuhrlohn pro 50 10 Pfg. , bei Abnahme von 500 lc§ f

wird frei Haus geliefert.
Größere Mengen Preise ans Anfrage.

Preise netto gegen Barzahlung.

Mäsodors ! . Sr.

ssder (Irl
kür blsubautsn, sovis kür be¬

reits bevobnte Häuser.
- — Lta § enbei2UNASli . - -

Lpsrialität:
HöMMNk -eiMW.

rsbrUlkeirunSea » büttun^s-
unck DrvcNensvIsßev,

Vnrmvsssvrdersilnnge »,
Sucksanlssev ._

- WU

- WD

Nsnelelssclmlv INorgsnsiern I
Joha«nisbergstr. 16II, Magdeburg , Johannisbergstr . 1611 ,

-
lehrt Buchführung und alle sonstigen Kontorarbeiten mündlich
und brieflich gegen geringe Monatsraten. Ausbildung zum
bilanztüchtigen Buchhalter und Kontoristen . Auch Landwirten
und Handwerkmeistern zu empfehlen.
— Eintritt täglich . — Stellennachweis. — Prospekt frei. —

Großer

Husvsrstsus
von

I?orrel !an - unä SlaMaren
Mt

LaLvn Ni ?. VI
— 150 sH-Meter groß —

Preise in den ersten 4 Schaufenstern. *HSgj>

2 Eingänge : Baumgartenstraße Nr . 1 u . 3.
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Spezialität : Fertige Zimmertürenmit
Futter und Bekleidung,

die» aukgenommen: MsÄSNLLGlüiL 'SA.

Erßßzl . MnbMschliik Psrel i . G.
Beginn des neuen Kursus am Montag , den 14. Oktober,

Schulschriften und Auskunft durch die Dire ktion.

Programm ürossiierroxl . j kostenfrei.

Ausbildung erknlten : Lau - u . Klnscdinentecbnilsr u . Lnn-
s gsvsrkineisisr in 4, IVerkmeister in 2 u . kotisi -s in 18 .
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Von Sachverständigen anerkannte hoch-
armige deutsche Singer - Nähmaschine neuesten
Systems mit Fußstütze , reich verziertem Salon-
Gestell , hochelegantem Nußbaumtifch mit Ver¬
schlußkasten , starker Bauart und sämtlichen
Apparaten 4L Msvlc mit 3vtägiger Probe¬
zeit und bjähriger Garantie . Alle Systeme
schwerster Maschinen zu gewerblichem Be¬
triebe . Neueste Central - Bobbin , Schnellnäher,
Rundschiff - Nähmaschine mit großer Spule.

Schwingschiff - Maschine mit patentiertem Schiffchen . Stick - und

Stopfapparat sämtlichen Maschinen nebst Anleitung . Roll - , Wring-
und Waschmaschinen zu billigsten Fabrikpreisen . Maschinen , die nicht
gefallen , nehme auf meine Kosten zurück . Lieferant des Verbandes

deutscher Beamten - Vereine , eingeführt in Lehrer - , Förster - , Werk¬

meister - , Militär -, Post - , Bahn - und Privatkreisen . -

j Sie sparen viel Geld durch direkten Einkauf bei der ersten u.
in allen Gegenden Deutschlands eingeführten Nähmaschinenfirma

s I . ölsoolksrrlrn , Berlin 6 ., Prenzlanerstr. 45 . Katalogund An-
s erkennungsschreiben gratis und franko.
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„Vstterkvstvr vLvdkLutsvduk ".
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M § r- Mitglied des Rabatt -Sparvereins . ^WU
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Empfehle in großerAuswahl zu billigsten Preisen:

Lamiette hüte.
Englischgarnierte Hüte v. 1.50^ bis zu den allerfeinsten.

kinäerküte "
Schleieein allen Neuheiten der Saison.

sind in großer Auswahl im
^ 0U6LLL »UT6 separaten Zirnmer zur gefl.

Ansicht ausgestellt.
M § 7" Mitglied des Rabatt- Sparvereins.

Zu verk. Birne« (die Köstliche).
_ Zicgelhofstraße 55.
Nadorst. Einpfehlc meinen

aygekörten prämiiert . Eber zum
Decken. H. Stolle. b. Bürgerbusck.

Rastede - Südende,
kaufen ein Kuhkalb.

Zu ver-

D. Hillje.

Getrei - t - EeiltnfWe
i« Lltmer

'
s

" ' '
, Eversten,

liefert tadelloses Saatgut Sei Weller, lleqilmer
Weit nntz billigster PreiMmig . Wir empfehlen öiesette kii
Herren Landwirten zur gefl. Lenuhmg.

AMMM . Verein Berßen u. MstellM.
kusnLlims vffertö! kilun gültig

Netzr wie ein
Stück gebe » ,

wir für
Liesen Preis

nicht ab.

8

de« unsere Ware « noch nicht bekannt sind sende » wir ei«
. Probestück Rasiermesser Nr . SOmit Etuis ( 5 Jahre Garantie)^

zur Ueberzeuaung der Qualität unserer Waren
ü,k . 1,00 für Porto Packung etc . ein»
sendet (Nachnahme 20 Psg . mehr .)

Reeller Wert doppelt»

WE.

Katalog

Zu verk. Nähmaschine mit
Fußbetrieb . Haareneschstr . 27s

erhalt jeder gratis und franko » ohne Kaufzwang , derselbe enthält « rose Auswahl I»
Rasiermessern , Rasterbestecken » Haarmaschinen « Taschen -, Lafelmessern und Gabeln,
Damen - Haar - nnd Schneiderscheren Reben - oder Gartenscheren Sensen , Gärtner-
Messern , Brot -, Schlacht -, Gemüse -, Hack- und Wiegenmessern , Uhren , Uhr - und Hals¬
ketten , Broschen , Ringen , Portemonaies , Weisen , Spazierstöcken , Fernrohren Feld¬
stechern , Schuß - und Stichwaffen , Musik -Instrumenten . Schmuck» und Haushaltiinaz,
artikeln , Kinderspielwaren und Christbaumschmuck etc. etc.

ViMer W » Mrstli Ms b. LoliM, jLLNZi

ksbiöi -mösssi -
, seiißek Alßer -Ztlßl,

Stück 2

Kaarschneidemaschine«
von 4.2S Mk. an.

Taschenmesser , Scheren,
Wucher ui > Gabel«,

flsisvlilisolrmssvliinön,
Obstmesser,

Gchiigel - Tr««chier - Schere»
in größter Auswahl z« billigste« Preise«.

l>u8lz»riin«ier,
Langestraße 50.

Vis Keils
iok mein kein selbst ? !

"
von vr . Strskl , lillmburg , 598essnblNlit_

^ ^ Ars-Ijs . OpsrLtions1o8 . LedLNl1I§ .v .LrÄiLpka <1elii, ^ ä6rlLLotvQ I
sttzitv OslsulLö , Wunätzv , k^ stsln , VstvZtzsoL v̂ürsv , vs -sss u . I
Iraoirsns k'lsotits , LLlrüuss , 81skLUtis,sLs u . anäsr « Lkivleicteri.

Ken ! ^ lüssi ^ e

Lsmatose
kiervorrsZevästes,

appetiisnreZenäes » nervenstärkeaäes

KrÄkllZunZsmlttel.
LrkLttllcd Io ^polbeice« uns vrosuerie «.

Wchki. ME

Da^ vaeKSuLez « ».

Vertl' elei ' kür vlllenburg unä Umgegenil:
i-eopolll Galilo , üläsnburg i. 6r.
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Vie einMftrung L> <rr fiilfssehulen
im Olürnburger LanSe.

Tie Stadt Oldenburg hat bekanntlich beschlossen,
eine Hilfsschule einzurichten , und bereits einen Lehrer dasiir
bestimmt unb ausgebilöct . Wie verlautet , wird dein Land¬
tage eine Vorlage um Beihilfe zur Errichtung von wei¬
teren Hilfsschulen zugehen . Die letzte Nummer des „ Ol¬
de n b u r g is ch e n Schulblattes" bringt nun in
einem längeren , sehr interessanten Artikel „ Vorschläge
und Material zur Einrichtung von Hilfs¬
schule n ", im Aufträge des Schulvorstandes der Stadt Ol¬
denburg zusammengestellt und prüfend beurteilt von Rektor
G . Luschen, der in übersichtlicher Gliederung das Wis¬
senswerte über die Aufgaben der Hilfsschulen bringt , die er
wie folgt zusammenfatzt : Schwachsinnige Kinder durch einen
besonderen , ihrer Befähigung an gepaßten Unterricht und
individuelle Behandlung soweit als möglich auszubildcn.

Die erste Nachhilfeklasse für schwächer begabte Schiller
richtete 1867 Dresden ein , es folgte 1874 Gera , 1877 Apolda,
1879 Elberfeld , 1880 Braunschweig . Hilfsschulen bestehen
jetzt in etwa 200 deutschen Städten . Unter den 54 Städten
mit 75 000 und mehr Einwohnern ist keine einzige ohne
Hilfsschuleinrichtungcn . Unter den 34 Städten mit 50000
bis 75 000 Einwohnern besitzen Hilfsschulen 24, unter den 18
Städten mit 40—50 000 Einwohnern besitzen Hilfsschulen 9,
unter den 46 Städten mit 30—40000 Einwohnern besitzen
Hilfsschulen 30, unter den 38 Städten mit —30 000 Ein¬
wohnern besitzen Hilfsschulen 16 , von sämtlichen 190 Städten
mit 25 000 und mehr Einwohnern besitzen Hilfsschulen 133,
von 52 Städten mit 20—25 000 Einwohnern besitzen Hilfs¬
schulen 15, von den Städten mit weniger asl 20 000 Ein¬
wohnern besitzen Hilfsschulen 52.

Es braucht nicht weiter ausgeführt zu werden , daß die
Unglücklichen, denen die Natur eine normale Geistesbildung
versagt hat , ebenso wie im Leben in der Schule zu leiden
haben , und daß sic in den normalen Verhältnissen selber ver¬
nachlässigt werden und die Klassen mit unerträglichen Blei¬
gewichten beschivercn. Ebenso verständlich ist es , daß solche
Kinder , mit ihresgleichen unterrichtet , sehr Wohl einen ge¬
wissen Grad von Wissen und Erziehung annehmen und be¬
fähigt werden , im bürgerlichen Leben , wenn auch im beschei¬
denen Maße , eine ihren Fähigkeiten zusagende Stellung aus¬
zufüllen und sich zu nützlichen Gliedern der menschlichen Ge¬
sellschaft heranzubilden , statt wie vielfach bisher , ein Kreuz
der Familie zu bleiben oder später den Gefängnissen oder
Armenhäusern anheimzufallcn . Aus der Hilfsschule
in Bremen wurden z . B . in den ersten Jahren ihres Be¬
stehens (von 1889—1899) nach vollendeter Schulpflicht im
ganzen 81 Schüler entlassen . Diese kamen in folgende Stel¬
lungen : Bei den Eltern blieben 10, Knechte in der Stadt
wurden 5 , Dienstmädchen wurden 19, zu Landleuten kamen
14, Parkarbeiter wurden 3 , Fabrikarbeiter wurden 2, Lauf¬
burschen wurden 2 , Plätterin , Schneiderin wurden 3 , Klemp¬
ner wurden 2 , Gärtner wurden 3 , Bäcker wurden 2 , Küper

, wurden 2 , Zigarrenarbeitcr wurden 2 , Töpfer wurde 1,
! Maurer wurden 4 , Buchbinder wurden 3 , Seiler wurde 1,
s Korbmacher wurden 2, Schmied wurde 1 . Von diesen 81

Kindern sind etwa 65 Prozent völlig erwerbsfähig geworden.

Ihre Erwerbstätigkcit verdanken sie vor allem de* Ausbrl-
dung in der Hilfsschule.

Für die Weiterbildung nach der Schulz ert
kommt viel darauf an , daß sie nach der Entlassung pas¬
send untergebracht werden . Dazu ist die Mitwir¬
kung der bisherigen . Lehrer , insbesondere des Leiters der
Hilfsschule , kaum zu entbehren . Die Hilfsschullehrer be¬
trachten daher die weitere Fürsorge für ihre entlassenen
Zöglinge als ein wesentliches Stück ihrer Be¬
rufstätigkeit. Schulvorsteher A . Wintermann,
der frühere Leiter der Bremer Hilfsschule , schreibt über
seine entlassenen erwerbsfähigen Zöglinge : „Sie sind durch-
gehends treu , gewissenhaft in allen Verrichtungen , die nichl
über ihre Fassungskraft hinausgchen , und sehr willig , kurz
gesagt, sie sind brauchbare Menschen geworden , die , so
hoffen wir , auch infolge ihrer moralischen Bildung den
rechten Weg finden werden .

"
Es handelt sich hier um Kinder , deren Geist entartet ist,

die aber noch bis zu einem gewissen Grade bildungsfähig
sind. Sie stehen in der Mitte zwischen Blödsinnigen und
Normalbefähigten . Scharfe Grenzlinien lassen sich hier
nicht ziehen . Die Scheidung und Auswahl ist
deshalb besonders schwierig. Sie muß mit
größter Sachkenntnis und Vorsicht gehandhabt werden.

In vielen Fällen tritt die geistige Minderwertigkeit
auch äußerlich in die Erscheinung . Es gibt eine Menge
Entartungszeichen , an denen der Schwachsinn erkennbar ist.
Sie sind teils morphologischer , teils funktioneller Art . Zu
den echteren gehören : Mißgestaltungen des Schädels , stark
gewölbter oder sehr flacher Gaumen , Hasenscharte , Stellung
und Mangelhaftigkeit der Zähne , abnorme Größe oder
Kleinheit der Ohren , unvollständige Bildung oder Mangel
einzelner Teile der Ohrmuschel , schwächlicher Körperbau,
überzählige Glieder , abnorme Färbung der Iris und der
Haut , abnormer Haarwuchs usw . Zu den funktionellen
Entartungszcichen gehören Stottern , Stammeln , Muskel¬
unruhe , Grimassicren , Zuckungen , abnorme Schlafzustände,
Zähneknirschen , überstürztes oder sehr verzögertes Wachs¬
tum usw.

Diese Zeichen, der Entartung sind aber nicht unter allen
Umständen ein untrügliches Mittel , den Schwachsinn zu er¬
kennen. Zur sichern Erkennung gehört vor allein längere
Beobachtung und Untersuchung des geistigen Zustande^
Ter Mangel der geistigen Fähigkeiten macht sich nach ver¬
schiedenen Seiten bemerkbar , was in einem der folgenden
Kapitel noch näher zu erörtern sein wird.

Wenn nach , den tiefer liegenden . Ursachen der geistigen
Minderwertigkeit geforscht wird , so muß unterschieden
werden zwischen angeborenem und erworbenem Schwach¬
sinn . Ursache des angeborenen Schwachsinns kann
sein : Ehe unter Blutsverwandten ; Kummer oder Krankheit
der Mutter während der Schwangerschaft , mangelhafte Er¬
nährung der Mutter : Belastung der Eltern : Trunksucht,
Syphilis , Geistesschwäche.

Ursache des erworbenen Schwachsinns kann sein:
'Schwere Krankheit des Kindes in den ersten Lebensjahren,
besonders Krämpfe ; schwere Verletzungen (Fall auf den
Kopf ) ; Verwahrlosung inbezug auf körperliche Pflege und
Ernährung.

Im späteren Leben geschieht denjenigen Schwachsinni¬
gen , deren Fehler nicht äußerlich erkennbar sind, oft bitterlich
Unrecht , indem man zu viel von ihnen verlangt , kvas sie nicht
leisten können , z . B . beim Militär. Da ergibt sich dre
doppelte Aufgabe : Die stellungspflichtigen Schwa chsrn-
nigen zu schützen und das Heer von unbrauch¬
baren Leuten frei zu halten . Hier dienen die Hilfs-
schulen vorbeugend , indem sie die ihnen Anvertrauten den
Militärbehörden namhaft machen. In ähnlicher Weise wer-
den sie auch von den Gerichten in Anspruch genommen
werden können.

Es ist durch Umfrage festgestellt worden , daß hrer m der
Stadt und im Stadtgebiet mehr als 20 Kinder find,
die in eine Hilfsschule gehören . Da aber nicht alle gleich
hincingegeben werden — manche Eltern werden sich sträu¬
ben , — so ist anzunehmen , daß man hier mit einer ein¬
st l a f s i g e n H i l f s s ch u l e für mehrere Jahre auskommt.
Die Schülerzähl von 20 ist die höchste für eine Klasse mit so
erschwertem Unterricht.

Ter Artikel verbreitet sich dann weiter über Erziehung
und Unterricht in der Hilfsschule , über die Lehrer derselben,
über die Mitwirkung des Arztes , die in erhöhtem Maße her-
anzuziehen ist, und über den Einrichtungsplan der hier in
Aussicht genommenen Hilfsschule . Diejenigen , die ein be-
sonderes Interesse für eine solche Anstalt haben , tun gut,
sich die betr . Nummer des „ Schulblattes " zu beschaffen. Rek¬
tor Lüschen wird man Dank wissen dafür , daß er die men¬
schenfreundliche, segenstiftcnde Einrichtung uns durch seine
gründliche Darstellung näher gebracht hat. v. B.

Aus dem Hroßßerzogtum.
kr vachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen »ersehenen Originals
. » «V mit oenoner Quellenangabe aestattet . Mitteilungen und

* Oldenburg, 5 . Oktober.
* Damen - Vortrag . Die in Berlin und allen größeren

Städten Deutschlands gefeierte Vorkämpferin für Gesund¬
heit und Schönheit des weiblichen Geschlechts, Frau Amalie
Garms aus Leipzig , wird auch hier im großen Saale der
„ Union " Montag , den 7 . Oktober , nachmittags 5 Uhr , einen
Vortrag halten über das Thema : „Die Fundamente
für d a s L,e b ens g lück der F r a u "

. Der Eintritt ist
frei . Ebendaselbst findet tags darauf von nachmittags
3b »l—6H^ Uhr eine umfangreiche Ausstellung statt von Re-
formbekleidungs -Neuheiten , wie sie für die Bedürfnisse aller
Stände jetzt in höchster Vollendung dargeboten werden . Da
ferner die Ausstellungsobjekte in fesselndem Vortrage er¬
läutert und am lebenden Modell gezeigt werden , sollte diese
Gelegenheit zur Belehrung und Information von unseren
Leserinnen , insbesondere aber von allen Müttern , wahr¬
genommen werden . Der Eintritt ist frei . Näheres siehe
Anzeigenteil.

Der Deutsche Schulschiffverein wird unter dem Vor¬
sitze des G roß Herzogs seine ordentliche Mitglieder¬
versammlung . Freitag , den 18. Oktober d . I . , mittags
12 Uhr in Dresden , König ! . Belvedere (Brühlsche
Terrasse ) abhalten . Wenn der geschäftsführende Ausschuß
beschlossen hat , die Mitgliederversammlung in diesem
Jahre in Sachsen abguhalten , so hat ihn hierzu die Absicht

Ven I-unä von LaskervMr.
Detektiv -Roman von Conan Doyle.

29 ) (Nachdruck verboten^
(Fortsetzung .)

„Wenn die Frau wirklich seine Gattin ist," fragte
ich , „wie kommt dann diese Frau Laura Lyons mit ins
Spiel hinein ?"

„Das ist einer von den Punkten , die durch Deine
Nachforschungen aufgehellt worden sind . Tein Gespräch
mit der Dame hat die Situation bedeutend geklärt . Ich
wußte nicht, daß eine Scheidung von ihrem Mann in
Aussicht genommen war . Wenn aber dies der Fall ist, so
rechnete sie ohne Zweifel darauf , daß Stapleton fie hei¬
raten werde , da sie ihn für einen unverehelichten Mann
ansah ."

„ Und wenn sie über ihre Täuschung aufgeklärt wird ?"
„Ja , dann werden wir in der Dame vielleicht ein

nützliches Werkzeug für uns finden . Das erste, was wir
morgen zu tun haben , ist, daß wir sie aufsuchen — und
zwar wir beide zusammen . — Glaubst Du nicht , Watson,
daß Du schon ziemlich lange von Deinem Posten fort
bist ? Dein Platz sollte in Baskerville Hall sein ."

Tie letzten roten Streifen waren am westlichen Him¬
mel verblichen , und nächtliches Dunkel hatte sich auf das
Moor herniedergesenkt . Ein paar schwache Sternpünkt¬
chen glommen am violetten Himmel auf.

„ Noch eine letzte Frage , Holmes !" sagte ich , indem
ich aufstand . „ Ganz gewiß brauchen doch wir beide keine
Geheimnisse vor einander zu haben . Was bedeutet dies
alles ? Was will er ?"

Flüsternd antwortete Holmes mir:
„Es ist Mord , Watson — abgefeimter , kaltblütiger,

hartherziger Mord ! Frage mich nicht nach Einzelheiten!Mein Netz schwebt über ihm , so wie sein Netz über Sir
Henry schwebt, und dank Deiner Hilfe ist er bereits sozu¬
sagen ohne Gnade in meine Hand gegeben . Nur eine
Gefahr kann uns noch drohen : daß er seinen Streich
führt , bevor wir soweit sind . Noch einen Tag , — höchstens
zwei ! — und ich habe mein Material vollständig beisam¬men — aber bis dahin fei auf Deinem Posten und halteß>

. sorgsam Wacht, wie eine Mutter bei ihrem kranken
Kinde . Dein heutiges Tagewerk war durch die Umstände
berechtigt , und doch möchte ich beinahe wünschen , Du
warst ihm nicht von der Seite gewichen - horch ! was
r,t das ?"

Ein furchtbarer Schrei — ein langer gellender Schreivoll Angst und Entsetzen drang aus der Einfamkeit des
schweigenden Moors zu uns herüber . So entsetzlich war der
-von , daß das Blut in meinen Adern zu Eis erstarrte . „O,mein Gott !" stöhnte ich . „ Was ist das ? Was kann das
bedeuten ?"

Holmes war aufgesprungen , und ich sah die dunklen
LZwifse s eistgv Mlekifchen Gestalt sich in dew O.effnMll dxv

Hütte abzeichnen . Die Schultern gebeugt , den Kopf vor¬
geneigt , mit scharfen Augen in die Finsternis hinein¬
spähend — so stand er da!

„Psst !" zischelte er . „Psst !"
Der Schrei war laut zu uns herübergedrungen , weil

er mit ungeheurer Heftigkeit ausgestoßen war , aber als
er in einem Stöhnen erstarb , da erkannten wir , daß er
in weiter Ferne irgendwo auf der dunklen Ebene erschollen
war . Dann drang ein neuer Schrei an unser Ohr — näher,
lauter , dringender als der erste.

„Wo ist es ?" flüsterte Holmes , und ich erkannte an
dem Zittern seiner Stimme , daß er , der Mann von Stahl
und Eisen , bis in die Tiefe seiner Seele erschüttert war.

„ Wo ist es , Watson ?"
„Dort , glaube ich !" Und ich wies in die dunkle Land¬

schaft hinein.
„Nein , dort !"
Wieder durchbrach der Todesschrei die nächtliche

Stille — wieder lauter und näher als die vorigen . Und ein
neuer Laut mischte sich mit ihm , ein tiefer , grollender
Ton , klangvoll und doch drohend , steigend und fallend
wie das unablässige tiefe Rauschen des Meeres.

„Der Hund !" schrie Holmes . „Komm , Watson , vor¬
wärts ! Großer Gott , wenn wir zu spät kämen !"

Er war hinausgesprungen und rannte schnell über das
Moor dahin . Ich folgte ihm unmittelbar auf den Fersen.
Aber auf einmal kam irgendwo aus der Wirrnis der un¬
mittelbar vor uns liegenden Schluchten und Klüfte ein
letzter, verzweiflungsvoll aufgellender Schrei und dann
ein dumpfer , s chwerer Schlag . Wir standen still und lausch¬
ten . Aber kein Laut durchbrach mehr das drückende Schwei¬
gen der Windstillen Nacht.

Ich sah , wie ^Holmes sich wie ein Wahnsinniger mit
der Faust vor die Stirn schlug. Er stampfte mit dem Fuße
aus und rief:

„ Er hat uns geschlagen, Watson ! Wir sind zu spät
gekommen !"

„Nein , nein , gewiß nicht !"
„Tor , der ich war , daß ich nicht zuschlug ! Und Du,

Watson , da siehst Du die Folgen davon , daß Du von
Deinem Posten gegangen bist ! Aber , beim himmlischen
Gott , wenn das Schlimmste eingetreten ist, so werden wir
ihn rächen ."

Blindlings rannten wir in die Finsternis hinein;
wir stießen uns an Granitblöcken , brachen uns durch
Ginsterbüsche Bahn , keuchten Hügel hinauf und sprangen
mit großen Sätzen in Schluckten hinunter , doch gelang es
uns im großen und ganzen , die Richtung einzuhalten , aus
der die fürchterlichen Schreie gekommen waren . Jedes¬
mal , wenn wir auf einer Höhe waren , warf Holmes einen
schnellen Blick um sich , aber die Schatten lagen dick auf
dem Moor und nichts bewegte sich auf der öden Fläche.

„Siehst Du etwas ?/«
„Nichts

„Aber , horch , was ist das ?"
Ein leises Stöhnen war an unser Ohr gedrungen . Und

noch einmal — es war Zu unserer Linken ! Dort lies ein
Felsengrat in eine steile Wand aus , die eine mit Stein¬
blöcken besäte Schlucht überragte . Und auf diesem Grunde
lag etwas Dunkles von eigentümlicher Form . Doch als
wir hinzuliefen , nahmen die unbestimmten Linien feste
Gestalt an . Es war ein Mann , der , das Gesicht nach unten,
auf dem Boden lag ; der Kopf stak in einem fürchterlichen
Winkel unter dem Leib , die Schultern waren gerundet und
der ganze Körper war zusammengezogen , als ob der Mann
im Begriff wäre , einen Purzelbaum zu schlagen . So gro¬tesk war die ganze Haltung , daß es mir im ersten Augen¬
blick garnicht zum Bewußtsein kam, mit jenem letzten
Seufzer das Verhauchen seiner Seele gehört zu haben . Kein
Flüstern , kein Röcheln ging mehr von der dunklen Gestalt
aus , über die wir uns herniederbeugten . Holmes berührte
sie mit der Hand und erhob diese sofort wieder mit einem
Ausruf des Entsetzens . Er rieb ein Zündholz an ; der
schwache Schein fiel auf seine blutbedeckten Finger und aufdie grausige Blutlache , die langsam dem zerschmetterten
Schädel des Opfers entfloß . Und er fiel noch auf etwas
anderes , dessen Anblick uns vor Weh krank machte und
uns einer Ohnmacht nahe brachte — auf die Leiche von
Sir Henry Baskerville!

Keiner von uns beiden konnte einen Augenblick im
Zweifel sein ; nur zu gut kannten wir den eigentümlich
rötlichen , halbwollenen Anzug — denselben , den er an
jenem ersten Morgen trug , als wir ihn in der Bakerstraßekennen lernten . Wir konnten nur den einen flüchtigen , aber
untrüglichen Blick daraus werfen . Dann flackerte das
Zündholz und erlosch — so wie die Hoffnung in unseren
Herzen erloschen war . Holmes stöhnte , und ich sah trotzder Finsternis sein Gesicht, weil es ganz weiß gewordenwar.

„Die Bestie , die Bestie !" rief ich init geballten Fäusten.
„O, Holmes , niemals werde ich' s mir verzeihen , daßich Sir Henry seinem Schicksal schutzlos preisgegeben habe !"

„Ich bin mehr zu tadeln als Du , Watson . Um meinen
Fall recht schön abgerundet und vollständig vor mir zuhaben , vergeudete ich das Leben meines Klienten ! Es
rst der härteste Schlag , der mich jemals während meiner
ganzen Laufbahn getroffen hat . Aber wie konnte ich wis¬sen — daß er, allen meinen Warnungen zum Trotz , allein
aufs Moor gehen würde , wo er sein Leben riskierte »"

„ Ach , und wir hörten seine Schreie — o mein Gott,und was für Schreie — und waren doch nicht imstande,
ihn zu retten . Wo rst die Bestie von Hund , die ihn in den
Tod hetzte ? Vielleicht lregt sie in diesem selben Augenblick
zwischen den Felsen hier verborgen . Und Stapleton , wo
. ist er ? Er soll für seine Tat Rechenschaft ablegen !"

(Fortsetzung folgt .).
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Veranlaßt , die Kenntnisse über die Einrichtungen und Be¬
strebungen des Deutschen Schulschifsvereins allmählich auch
im Binnenlande zu verbreiten . Der König von Sachsen
wird an der Versammlung und an dem Festessen teil-
nehmen . Das Festessen des Vereins wird ebensalls im
Königlichen Belvedere um 7 Uhr abends stattfinden . Für
Sonnabend , >den 19. Oktober , ist, um den Teilnehmern den
Aufenthalt in der sächsischen Residenz angenehm zu ge¬
stalten , ein besonderes Programm ausgestellt . Nach einem
Frühstück , dargeboten von dem Vorstandsmitgliede des Ver¬
eins , Geh . Kommerzienrat Lingner auf Albrechtsberg , wird
von dort aus eine Dampferfahrt nach der sächsischen Schweiz
stattfinden , von -der die Rückfahrt mit einem Snnderzuge
erfolgen soll. Für den Abend ist im Königlichen Qpern-
;hause eine Sondervorstellung zu Ehren der Anwesenheit
des Deutschen Schulschifsvereins in Aussicht genommen , an
die sich ein zwangloses Zusammentreffen der Mitglieder in
den Räumen des Automobilklubs anschlietzen soll.

* In dem von der Allgemeinen Fleischer-Zeitung, Akt.-Ges.,
Berlin , im Juni 1906 erlassenen Preisausschreiben für : 1 . prak¬
tische Neuerungen zur Förderung der Fleischerei und Wurst¬
macherei, und 2 . auf dem Gebiete des Kallulations - und Berech-
nungswesens, ebenfalls für Fleischerei und Wurstfabrikation, er¬
hielt Herr Adalbert Ries, kaufm . Leiter der Fleischwarenfabrik
Herzlake, G . m . b. H ., ein Stadt -Oldenburger , den 3. Preis,
100 F ., und ein künstlerisch ausgestattetes Ehrendiplom für seine
eingereichten Arbeiten.

* Ein weiteres Verdienst des Bürgervereins vor dem
Heiligengeisttor , auf dessen Betreiben bekanntlich auch die
Bedürfnisanstalt aus dem Pferdemarktplatz errichtet wurde,
besteht darin , daß in nächster Zeit die langersehnte und
vom Bürgerverein schon öfter beantragte Beleuchtung
des M i Ichbrinks we ges erfolgt.

* Mit der Kasse durchgebrannt ist ein Gelegenheits¬
arbeiter , der von einem Marktbezieher mit dem Sammeln
von Geldern beauftragt worden war . Als seine Blechbüchse
genügend voll war , verschwand er damit hinter einer Bude.
Sein Verschwinden war anfangs nicht bemerkt worden ; als
der Marktbezieher später nachsah, fand er hinter einer Bude
nur noch die ihrs Inhalts beraubte Geldbüchse.

* Ick segg der van Jab 'k stah still . Anläßlich des be¬
vorstehenden Heimatsfestes in Leer war von dort aus die
Anregung ausgegangen , über Len Ursprung und die Be¬
deutung des Jahrmarktliedes „Ick segg der van Jab 'k stah
still " Nachforschungen anzustellen . Die „Ostfr . Nachr .

" sind
nunmehr in der Lage , hierzu mitzuteilen , daß sich über Las
Lied in „Ostfriesland , wie es denkt und spricht" von Kern
und Willms , Bremen 1871, folgendes verzeichnet findet.
„Ick segg der van Jab 'k stah- still "

. Diese Phrase ist wohl
minder ein Sprichwort , als vielmehr eine Zeile eines Lie¬
des zu einer beliebten , auf Jahrmärkten - in Tanzbuden ge¬
wöhnlichen Volkstanz -Melodie . In diesem Tanze gibt es
eine Tour , wo der Tänzer vor seiner unbeweglich stehenden
Dame mit vieler Beinsertigkeit allein tanzt , während diese
singen muß : „Ick segg der van Jab ' k stah still ! " was je¬
doch der tanzlustige Jakob nicht sogleich tut , sondern mit
dem Gegenrefrain eüvidert : „ Warum fall ick denn stille
stahn ? Ick hebb di jo nix to Lebe bahn ! " Steht er dann
stille, so macht mit ähnlicher Berserkerwut „Jab 'k sien
Trintje " vor ihm , dem Unbeweglichen , gleichfalls ihre
Evolutionen . Die Musik , welche dabei gebräuchlich ist,
paßt ganz zu diesem Reim.

* Neubauten . Der Brennereibesitzer G . Büsing
läßt auf seinem Grundstück neben , der Brennerei einen
modernen Neubau aufführen . Der

'
Postassistent Hümme,

-der an der Alexanderstraße einen Bauplatz für 5000 Mark
käuflich erwarb , läßt dort ebenfalls ein -großes Hans bauen.
Einen - Neubau , der in diesem Herbst noch fertiggestellt wer¬
den soll, läßt Bäckermeister Bohlmann in seinem Garten
an der Kriegerstraße ausführen.

* „Urania ." Am 8 . und 9 . Oktober , je nachm . 5 Uhr
und abends - 8 Uhr , gastiert hier im Kastno-saal -das wissen¬
schaftliche Theater „Urania "

. Der Direktor des¬
selben , Herr Emil Gobbers, verweilte im vorigen
Jahre längere Zeit in Italien und hat die schönsten Punkte
des herrlichen - Landes Neapel , Sorrent , Capri usw . im
Bild « festgehalten . Der Vortrag zerfällt in zwei Abtei¬
lungen und -bringt im ersten Teil , gewissermaßen als Ein¬
leitung , eins Reise mit dem- Postdampfer „ Eitel Friedrich"
vom Nord -d . Lloyd von- Genua nach! Neapel . Es ziehen die
schönen Bilder von Sorrent , Amalfi und Paestum an
unseren Augen vorüber . Wir sehen die verschiedenen
Eruptionen des Vesuvs , vom Jahre 79 nach Christus ange¬
fangen bis auf den jüngsten Ausbruch vom April vorigen
Jahres . „Da sieht man die unter -gegangene und wieder
entstandene Römerstadt Pompeji , sieht man vom Lavastrom
zerstörte Weinberge , Hauser , die auseinandergerisssn und
in den eilig verlassenen Räumen ndch die letzten Spuren
ihrer Bewohner aufweifen ; fliehende Bürger aus Bosco-
trecafe , Soldaten , beim Eindämmen der Lava und über
allen diesen Szenen der Verwüstung und des Kampfes gegen

die Naturgewalt immer wieder den von dunklen , Lichten
Wolken umgebenen Gipfel des Vesuvs , aus dessen Krater sich
das Verhängnis über die blühende Gegend senkt. Ferner
werden -die großen Eruptionen des Aetna , Stromboli und
dis entsetzliche Katastrophe des Mont Pelä ans Martinique
in einer Anzahl von herrlichen naturgetreuen Projektionen,
welche nach Originalaufnahmen angefertigt wurden , vorge¬
führt . Der instruktive populärwissenschaftlich abgetönte Vor¬
trag des Herrn Gobbers , der Selbsterlebtes mit den Lehren
der Wissenschaft angenehm zu verbinden weiß , gibt uns , so
schreibt das „Düsseldorfer Tageblatt "

, in markanten Zügen
und erschöpfender Weise einen Begriff von den schaurig¬
schönen Schauspielen der Feuergewalten in den Liesen des
Erdballes .

"

Stimmen aus Sem Publikum.
Kfür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Rissige

Am Sonnabendnachmittag wurde ich im Everstenholz von
zwei sich im Gefolge eines Gespannes befindenden bissigen
Hunden (Fox -Terriers ) sehr belästigt . Wäre mir der Be¬
sitzer des Gespannes und mutmaßlich der Hunde bekannt,
würde ich die Sache unverzüglich zur Anzeige gebracht haben;
jedoch hoffe und wünsche ich-, auch- diese Zeilen möchten dazu
beitragen , das Auge des Gesetzes darauf zu lenken , daß der¬
artige bissige Tiere , die an die Kette gehören , von öffent¬
lichen Straßen verschwinden. S . P.

Fl . De. Ihr Wunsch ist leicht zu erfüllen : Norüen-
hamer Männergesangverein (Dirigent Herr Apotheker
Grosse ) , Nordenhamer Srngverein (Dirigent Herr P.
Hötzel - Brake) und - Atenser „Liedertafel " (Dirigent Herr
H . Jantzen- Ell -Würden) .

Freund n . n . lieber das erwähnte „Eingesandt " schreibt
der Leiter des „Schulblattes " im Briefkasten der letzten
'Nummer seines Blattes : „Ich meine , einen solchen Skri¬
benten („Lehrer vom Lande " in der „Mvrgenzeitung " )
lassen wir laufen . Er tut uns nichts . Wir können uns doch
nicht mit Hinz und Kunz in Klopffechtereien einlassen,
zumal in einer so wichtigen Frage . Glauben Sie wirklich,
daß ein Lehrer vom Lande dahinter steckt ? Ich nicht!
Das ist einer , der seine persönlichen (finanziellen ?) In¬
teressen vertritt ; denn was er sachlich vorbringt , ist zu
kläglich , und was er über den gegenwärtigen Stand -der
Frage sagt , zeigt uns , wie unwissend er aus diesem Gebiete
ist . Im übrigen wollen wir die Flinte nicht ins Korn
werfen , sondern zähe festhalten . Wir kommen doch zum
Ziele ! Ich wiederhole meinen Satz aus Nr . 28 : Was
ist ein Jahr in dem Entwicklungsgänge eines Standes,
dem das Geschick ein unglaublich langsames Vorw -ärts-
sch-reiten vorschrieb!

H. H. in V. Ihr Bruder ist über Las dienstfähige Alter
hinaus , wird also- nicht mehr beim Militär einge¬
stellt werden . Hat er seit fünf oder mehr Jahren das
Bürgerrecht in den Vereinigten Staaten von Amerika er¬
worben , so ist das Vergehen der Dienstentziehung verjährt
und die gegen ihn in Abwesenheit erkannte Strafe kann in
einem neuen Verfahren ansgehoben werden . Trotz alledem
hat er kein Recht, sich in Deutschland auszuhalten , die Staats¬
behörde ist befugt , ihn jederzeit auszuweisen , und wird tat¬
sächlich auch von dieser Befugnis selbst solchen Personen ge¬
genüber Gebrauch gemacht , die vor dem vollendeten 17. Le¬
bensjahre unten Entlassung aus dem Staatsverband ' aus¬
gewandert sind ; vollends in Ihrem Falle.

O . B. Der Zwischenraum zwischen zwei Gebäuden
(Häusing ) kann im gemeinschaftlichen Eigentum der
Nachbarn stehen, so daß jeder zur ideellen Hälfte Mit-
eigentüm er der ganzen Fläche ist, oder in der Weist,
daß das Volleigentum eines jeden durch eine gedachte
Linie begrenzt wird . Der Zwischenraum kann aber auch
dem einen oder anderen Nachbarn ganz gehören . Die von
Ihnen angeführten Momente sind nicht unwesentlich , um
in einem vorliegenden Falle zu entscheiden, aber nicht durch¬
schlagend. In erster Linie sehen Sie sich die Katasterkarte
an und erkundigen Sie sich , was an dem Orte , wo Sie woh¬
nen , die Regel bildet.

Steuerzahler . Die Tabelle haben wir bereits öfter als
einmal veröffentlicht . Wenn Sie aber Wert darauf legen¬
schicken wir sie Ihnen zu.

Oldbg . Hausfrau . Wir wollen Ihren Wunsch gern er¬
füllen , wenn es in unfern Kräften steht. Aber „madig"
gemacht haben -wir die Sache auch- damals nicht!

Fr . D . Der Bildhauer G-undelach (Carl ) , der das
am 3 . Oktober eingeweihte Bennigsen -Denkmal für Han¬
nover gemeinsam mit dem Architekten Otto Liier schuf, ist

des Herzogs

gern

derselbe , dem wir das Denkmal
Friedrich Ludwig verdanken.

Ma -Lu-Fi . Den Nachklang der Predigt setzen wir
hierher:

Allzeit auf sonniger Höhe zu weilen,
Ward nicht verliehen uns Staubgeborenen.
Selten nur leuchten als Gnadengeschenke
Stunden und — ach, oft nur Augenblicke,
Wo, von der Sonnensehnsucht beschwingt , zur
Auffahrt die Seele die Spannkraft gewinnt und
Droben in freierem reineren Regionen
Ewigkeitshauch ihr zu atmen vergönnt ist.

Seltener noch wird ihr die sel 'ge Erfahrung,
Weggenossen zu finden im Wandern.
Heil ihm, der, einsam den Aufstieg erkämpfend,
Unverhofft, froherstaunt, Freunden begegnet.
Neubelebt streben gemeinsam zum Gipfel
Nun die Beglückten ; sie stützen und stärken,
Führen und fördern einander getreulich.
Ob . ihnen manchmal der Mut auch ermattet.

Jst 's dann erreicht, daß in Rückschau und Ausblick uni
Weit wird die Seele , in Bergluft sich badend,
Einmal entrückt all ' dem Erdengetriebe,
Selig sich sonnend in Gottesnähe --
Heißt's nur zu bald schon, zurück in des Alltags
Einförmige Enge, hinab in die Niederung,
Wo nur gar wenige aus dumpfem Hindämmern
Endlich erweckt unser Aufruf und Antrieb.

Doch - durften ja wir die Höhe erklimmen,
Laßt uns nicht klagen, nicht kleinmütig werden.
Schwand auch die flüchtige Feierstunde,
Immer noch haftet ein Hauch ihrer Weihe —
Wie von der scheidenden Sonne die Wolken
Goldig noch nachglüh'n — im dankbaren Herzen.
Jetzt , wie vom Jungborn gefüllt und geläutert,
Tapfer und treulich jetzt wieder ans Tagwerk!

Frager in K . Der Kapellmeister unserer 91er , Herr
Hans Ehrich, kam nicht von Bremen , sondern von Mt.
tingen hierher nach Oldenburg.

Br ., hier . Der Taler, der -bereits reichlich dünn war
(vermutlich mit Säure behandelt !) , ist — vorbehaltlich - >?
von der Reichsbank hier angenommen worden.

Theaterfreund . Frl . Frida SaIdern, die neue erste
Liebhaberin und Salondame des Großh . Theaters , sandte
uns — wie sie uns mitteilt , versehentlich verspätet — die er¬
betenen Mitteilungen über ihre bisherige Künstlerlaufbahn
ein . Danach beabsichtigte sie zuerst , sich der Musik zu widmen
und studierte am Konservatorium in Stuttgart Klavier , trat
aber dann zur Schauspielklasse , die unter Leitung des Hof.
schauspielers Schrumpf stand , des jetzigen Direktors vom
Münchener Dolkstheater , über . Ihr erstes Engagement
hatte Frl . Saldern als Sentimentale in Mainz . Dann Var
sie in Erfurt und am Stuttgarter Hostheater engagiert.
Nun trat sie in ihr jetziges Fach über und war in ZtMur
zuerst darin tätig , von wo aus sie hierher engagiert wmdr.
Im - Sommer spielte die Künstlerin in Wildbad.

N. N . Den in der Notiz über die Bremer Senatswähl
vorkommenden Ausdruck „ Isen" erklären die Br . Nachr .

' -
wie folgt : Bremen hatte bekanntlich früher starke Festung^
mauern (geschleift 1815) mit davorliegenden breiten Stadt¬
gräben . Da nun - im Winter diese übersrorenen Gräben bei
feindlichen Ueberfällen zwecklos geworden wären , da sie eine
B-rücke bildeten , mußten zahlreiche Bürger die Eisdecke, so¬
bald sich eine solche gebildet , zerstören . Um diese Bürger
willig zu machen , erhielten sie das Versprechen, bei jeder
Ratswahl festlich bewirtet zu werden . Dieses Versprechen
wurde auch prompt eingelöst . In der besten Festtagsklei-
düng , zu Anfang des vorigen Jahrhunderts in „Schniepel"
und Zylinder von oft fragwürdigster Gestalt , zogen dich
Männer nach der Wohnung des neuerwählten Ratsherrn . .
und taten sich an Kuchen und Wein , oft bis - zum Uebermah,
gütlich . Diese Leute hatten ja ein „ verbrieftes " Recht, d. h.
eine durch- die Tradition überkommene Zusicherung - -dazu,/- ,
denn sie hatten „ geeist" (plattdeutsch „ ist", gesprochen „iest "

). ^
Mit der Zeit aber benutzten viele Unbefugte diese Gekegen-
heit , um eine freie Bewirtung zu genießen . Eingeweihte, --.,
riefen dann spottend solchen ungerechten Kostgängern nach:
„De hät ok iest ! " — So - lautet die Erklärung von „Isen" ;
nach -der Volkstradition . — Buchenau in seinem - bekannter »)«
Werke „ Die freie Hansestadt Bremen und ihr Gebiet " meint .

'

-hingegen die Abstammung der Bezeichnung daher erklären !^
zu können , daß die Bürger bei Frostwetter nach einer be- l
stimmten Ordnung zum- „ Eisen " auf den Stadtgräben aus¬
geboten worden und dabei , zur Erwärmung große Quantitä - !
ten von Speisen und erhitzenden Getränken auf Stadtkosten ' ,
verabreicht seien . Später wurde dann der Ausdruck „ Isen
auf diejenigen übertragen , welche bei Gastereien und na- Ü!
m-entlich -bei Festlichkeiten aus Veranlassung der Wahl ei-ms «^
neuen Ratsmannes ihre Taschen füllten . Die erste Erklä-M
rung scheint aber die zutreffende zu sein.

Es genügt nicht,
wenn Sie beim Einkauf- nur „ Malzkaffee " ver¬
langen Sie müssen stets ausdrücklich, „Ka threiners
Malzkaffee " fordern ^ und gsnau darauf- achten,
daß Sie auch echten „ Kathreiner" im geschlossenen
Paket in der bekannten Ausstattung mit Bild und
Namen - des Pfarrers Kneipp und der^ Firma
„ Kathreiners Malzkäffeê Fabriken " erholtem
Nur dann sind Sie sicher, einen Malzkaffes zu
bekommen , Versals gesundes,» billiges und wohl-
KMckeMs FamiliengetrAnk " unübertroffen -»ist,

Heimtsfeft Leer
-m 13 . Mül 1« .

Am 13. Oktober d. I . fährt
ein Sonderpeesouenzug mit 2.
und 3. Wagenklasse

ab Leer um 11 .15 nachts
m Nortmoor 11 .25 „
„ Filsum . 11 .35 „
„ Stickhausen 11.42 „
„ Augustfehn 11 .54 „

Apen 12.— „
§ Ocholt 12.09
/, Zwischenahn 12 .20 z,
1, Bloh 12.32

Oldenburg 12 .41

Aer Aestausschuß.

Osteruburg. Zu vrk. eine tied.
Queue, nahe a.Klb. G.Dählmann.

Damen find . fr . diskr . Auf¬
nahme bei Frau Schürman «, Os¬
nabrück, Schloßstr. 6. K. Heimber.

Verdingung!
Küchenverwaltimg ^

der 1 . Abteil. Ostfriesischen
Feldartillerie-Neg. Nr . 6S.

Die Lieferung an Verpflegungs¬
gegenständen : Viktualien , Kar¬
toffeln , Milch pp. — ausschl-
Fleisch — für die Zeit vom
1 . November ISO? bis 31.
tober 1908 soll an den Mindest
fordernden vergeben werden , des^
gleichen die Abnahme der Kücken - !
abfälle an den Meistbietenden. »-

Angebote sind versiegelt bis zu"' !
15 . Oktober 19V7. auf dem Zahl-I
Meister - Geschäftszimmer abzu -k

geben , woselbst auch die Beding
gungen eingesehen werden können^

Habe 45 bis 50 Doppelwagg^

Stechrüßen
( gute gesunde Qualität)

abzugeben.
Gustav SchimmelpenmriS,

Borgstede i. O. _ .
Nethen b . Hahn . Zu E ' '

kaufen eine abgekalbte sch^
Kub. Hinr. Tiers-
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Oldenburg . Der Kaufmann
Ferdinand Nolte in Oldenburg
ivill wegen Aufgabe seines Ge¬
schäfts sein an dem Bahnhofs¬
platz Nr . 7 belesenes

Wohn - nnl>
mit Antritt zum 1 . Mai 1908
durch uns verkaufen-

Erster Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

Freit «-,
de« II . Moder d. Z .,

nachm . 6 Uhr,
in Bescckes Gasthaus , Bahn-
hofstrasie.

In dem Hause ist seit
Jahren ein Geschäft mit
Sattlerartikeln betrieben
und eignet es sich sehr für
ein ähnliches Geschäft oder
zur Einrichtung eines
Kontors oder dergl.

Kauftiebhaber werden einge¬
laden.

lleorg Mu > »IliriM.

iiifl
Verkauf.

In einem größeren Kirchdorf,
Bahnstat . , steht ein seit 50 Jahren
bestehendes

KleniMk - mH
AiiIifcrschiniedcMiist
nebst Aas-, Porzellan-, Lnxns-

nllb Kurzwarenhanblnag
wegen Kränklichkeitund Arbeits-
Überhäufung des Besitzers mit
beliebigem event. sofortigemAn¬
tritt zum Verkauf.

Das Geschäft ist das einzigste
dieser Branche am Platze und
der gr . Umgegend und hat eine
sehr gute, sichere und feste Kund¬
schaft.

Die Gebäude sind neu und
passend eingerichtet und stehen
in bester Lage.

Es bietet sich hier Gelegenheit,
eine sichere Existenz zu gründen.
Das Haus eignet sich der guten
Lage wegen auch zu anderen
Geschäftszwecken.

Näheres durch
Joh . Stolle, Ganderkesee.

Immoüilmknuf
»u

Nadorst.
Der Wirt Joh . Helms daselbst

beabsichtigt seine ol. Haye 'sche

Besitzung,
bestehend aus dem massiven, zu
zwei Wohnungen eingerichteten
Wohnhause und 0.7529 lis , ca.
9 Sch. - S ., Garten und Acker¬
ländereien, mit Antritt auf 1. Mai
k. I . öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Derkaufstermin steht an auf
Mittwoch,

den 9. Oktbr . d. I.,abends 7 Uhr,
in Verkäufers Wirtshause.

Die Besitzung ist recht vorteil¬
haft an zwei Chausseen belegenund eirthält mehrere wertvolle
Bauplätze, sodaß der Ankauf der¬
selben mit Recht empfohlen
werden kann.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D. G . DierkS.

_ I vad ? - varar uvü
Aussteuer

Henkelten in

ZcküttinAtrane 8.

öad^Körbe und
LiMböttstöllM
sind in großer Auswahl

eingetroffen.

Vsbzs - Mselie -
eigener Fabrikation . »»

SsbMIeiüelleil -
eigener Fabrikation . >D

Alle praktischen I
Neuheiten in I

SiUff -NulllN » » « » -
stets am Lager.

Immbiloerkms.
Hude. Hausm. Joh. Reinees

Erben lassen ihren zu Moor¬
hausen und Semmel beleg.

Grundbesitz
am
Imstlig, beu 13. Mr.,

nachm . 4 Uhr,
in ClautzenS Wirtshause zu
Moorhausen b . Wüsting öffentlich
zum Verkauf aufsetzen wie folgt:

a) die zu Moorhausen an
schönster Lage direkt an der
Oldenb .-Bremer Chausseeu.
nahe beim Bahnhof Wüsting
beleg , früh . PundtscheLand¬
stelle , fast neue außerordent¬
lich kompl. Gebäude und
etwa 30 bis 50 ka ertrag¬
reiche Grün - und Acker¬
ländereien , in einemKomplex
beim Hause belegen,

b) die von W . Finke angekaufte
Laudstelle, kompl . Gebäude
mit etwa 6 bis 10 ka
Ländereien,

o) mehrere Parzellen sehr er¬
tragreiche an der Chaussee
nach Wüsting beleg . Ströhen¬
wiese« und Moorplacke«,
in passenden Größen,

ck) die Stelle im Ganzen oder
in beliebiger Zusammen¬
stellung.

Ein Ankauf dieser schönen an
angenehmster Lage belegenen
Grundstücke ist mit Recht zu
empfehlen. >

G. Haverkamp» Aukt.

Borbeck. Zu verkaufen eine
g . n . a. Kalben stehende oder
eine abgekalbte Onene.

Aug. Stolle.

Edewecht.
Die

Versammlung
si'ir Oktober findet umstände¬
halber am Sonntag, den
1ö. Oktober , abends 7><i Uhr,
statt. — Um rege Beteiligung
bittet Der Borstand.

An bester Lage der
Gottorpstr . habe ich
ei« vorzügl . gebautes
und bequem einge¬
richtetes Wohnhaus
nebst Veranda und
Garten zum I. April
n. Js . preiswert zu
verkaufen . Dasselbe
eignet sich besonders
für einen Arzt oder
Rechtsanwalt . Rah.
Auskunft durch

k. voll Druden,
Herbartstr . 9.

Der Handelsmann Christian
Schneider in Delmenhorst läßt
in Fortsetzung der am 24 . d. M.
abgehalrenen Auktion

am Dienst»-,
de» 8. Moder 1907,

nachm . 3 Uhr,
bei Gustav Frohns ' Gasthaus
wiederum

40— 50 große und
kleine Schweine

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber laden ein
Georg Maas <L Hinrichs.

Ohmstede - Waterende. Zu ver¬
kaufen eine schwere , nahe am
Kalben stehende sehr ante

Milchkuh
u. 2 Queue« , nahe am Kalben.

Johann Millers.

Nordermoor.
Am Sonntag , den 13. Oktober:

Ball,
wozu jedermann freundlichstein¬
ladet G. Abeler.

^ Veste ketlenkiillling ^
> sind die vorzüglich füllenden , sehr

elastischen , echt chinesischen

llrmopowslmsii
lges -hl . geschützt) Pfand Mk . 2 . 85

8—« Psund genügen zum großen Oberbett.
Versand gegen Nachnahme . Verpackung frei.

Ouslav ^ U8ti§
SONl-lk» S . 78 pelnrvnste . 48

Größte » Bettfedern -Tpeztal-
geschäft Deutschland « .

Pferde - u.
Vieh - Verkauf

gklarauskLlI ! IIsarkrs88 ! Laarsixslle! LaliltzöMZIrvil!
Immer unä immer vvieäer

greift man zu dein einfachsten, alt und viel erprobten

Aendelsteiner Aäüsner 's Arennessel - Spiritus
per Flasche Mk . 0.75, 1 .50 u. 3 .- , Scht mit „Wendelstelner Kircherl"
u . „Brennessel" . Kräftigt den Haarboden , reinigt von Schuppen, ver¬

hütet den Haarausfall , befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein das Wachstum der Haare.

Aplna - Seife s M . 0.8», Axina - Milch L M . 1 .80.
Zu habe« in Apotheken , Drogerien, Parfümer.

Carl Hnnulns, München. Depots: H. Fischer , Drogerie,
L. Fasch , Floradrogerie, C. Beike, Viktoriadrogerie , Hans

Wempe, K. Weidemann, Germaniadrogerie._

rn

Bloherfelde.
Bloherfelde. Die Handelsleute

Jos. Leutz u . Borwold aus
Friesoythe lassen am

de» U . Mberd . Z .,
nachm . 2 Uhr,

bei Huntemanns Wirtshanse in
Bloherfelde:

k ließe , junge
Arbeitspferde

— unter
weitgehendst.
Garantie —,

15 schwere , frisch-
milchende nnd nahe
am Kalben stehende
Kühe und Lnene»

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
B. Schwartlng, Auktionator.

Der Bäckermeister H. Brun¬
ken zu Brake läßt wegen Weg¬
zugs am

Mlistüg,
de« 8 . Mr. d. Z.,

nachm. 3 Uhr ans .»
in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen:

1 Pferd.
1 Brotwaaeu,
1 Knetmaschine.

2 Backtröge, 30 Platten und
sonstige Bäckergerätschaften, 1
Ladeneinrichtung (Brotkarten ) ,
2 Kleiderschränke, 1 Kom-
mode, 2 Sofas , Tische , Stühle,
1 Zeugrolle. 2 eich. Koffer, 1
Hobelbank, 1 Gartenbank , 2
Gartenstühle, 2 Betten . 1
2schl. Bettstelle m. Matratze,
3 Blitzlampen, Bilder , 1 gr.
Waschtrog, Baljen . Eimer und
viele sonstige Haus - u . Küchen¬
geräte.

Kaufliebhaber ladet ein
Brake . H. Fischbeck.

omtl . Auktionator.

Verkauf
einerschönen

Besitzung.
Everste «. Eine in einem

schönen Orte Oldenburgs
— Sommerfrische, 2 Stationen
von der Stadt entfernt — sehr
günstig belegene schöne

Besitzung,
bestehend aus dem noch neuen
Wohnhause mit Souterrain
nebst Stall und einem großen
Garte«, habe ich zum beliebigen
Antritt zu verkaufen.

Die Besitzung ist sehr für einen
Rentner geeignet , der angenehm
wohnen will.

Kaufliebhaber wollen sich
ehestens mit mir in Unterhand¬
lung setzen.
Bernhard Schwarting

Auktionator.

Am Sonntag , 13. Hkt. :

beim Wirt Joh . Schellstede
zu Nadorst,

wozu freundlichst e nladen
D . V. Joh . Schellstede.

Eversten. Eine Hierselbst an
der Hundsmühler Chaussee be¬
legene

Besitzung,
bestehendaus gutemWohnhause
nebst etwa S Scheffelsaat bester
LSndereie«, habe zum 1. Mai
1SV » zum Preise von 7000 MK.
bei 500 - 1000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen.
Ssrndai-ä 8ok^Li-ting,

Auktionator.

O-erhauscn.
Am Sonntag , den 6. Oktober:

Ball,
wozu frdl. einladet

Vivän tta ^e.

Qvera
öieDoIlkomwnA6inK

rurLSprech -

-Beoiremfte

Rastede.
Uofv. Olclenbung.

Am Sonntag , den 6. Oktbr. :- Ball . -
Tanzabonnement 1

Es ladet freundlichst ein
« . Ahler».

Verein

( ehern. Artilleristen).
Am Dienstag, den 8. Maser,

prüzise 8 V, Uhr:
Oersammlung

im großen Saale des Bereins-
lakales Hotel Kaiserhof.

Tagesordnung:
1. Aufnahmen.
2. Verschiedenes.

Hieran anschließend um S Uhr:
Lichtdilder -Aortrag
Ein Stiergesecht in

San Sebastian,
80 Me kol . WWer.

Ae Kameraden «erden ge-
deten, recht zahlreich mit ihren
Verwandten und Freunden zu
erscheinen . Eintritt, auch für
Eingesührte, wird nicht erhoben.

Ler Vorstand.

Hi» ! Nemirok. H °»!
Am Sonntag , den 7. Oktober:

Mise Kmssellschrt
beim Gastwirt H. Meyer,

wozu freundl. einladet C. Oeser.

Klub „fi'Nelitss".
Sonntag , den 6. Oktober:

Glchr §«ll
in den Sälen des

Polonaise , Belustigungen,
Vorträge «sw.

Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.
Der Vorstand.

(Einladekarten wie Mitglieds¬
karten sind am Eingänge des
Saales ro .'zuzeigen .)

Wüstinger Mühle.
Freitag , den 18. Okt. :

8k Ernte-Ball,
wozu freundlichst einladet

E. D. Schräder.

Blirgmerck
Vor de« Sme«t»r.

Sali
am Sonntag , den 6. Oktbr. 07

im

Reßmllvt,2ar Ullüe*
(Besitzer : Gustav Krückeberg ).

Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.
Der Vorstand.

SLoL.
Am Sonntag , den 6. Oktbr. :

Sonntag , den 6. Oktober, bei
Herrn Bruns Gasthos zum
Schützeuhos:- Luktiae

wozu freundlichst einladet
Fr. Wilcks.

— —
Am Freitag, den 18. Oktober:

Ernte Ball,
wozu freundlichst einladet

_ I . Helms.
Billig zu verkaufen Bettstelle

mit Matratze. Nachzufragen
Langestr . 55.

Anfang 4 Uhr nachm.

Sonntag , den 6. Oktober:
Großes

(Anfang 3 Uhr) ,
wozu freundlichst einladet

Metjendorf.
Am Sonntag , den 6. Oktober:

Ball,
wozu freundlichst einladet

3 . H. Frölje.



Mdenöurgische Spar- L Leiß -Aank
mit Ailiaken

irr Zärcrire , DeLrrrerrHo ^ sl , Ker -er ?, Lohns , Wor ^öerr-
hcrrrr , Wcrr ^sL rrnH WiLHeLnr -sherVerr.

Lloirals - H s v s i » s
^ Irliva . ^

Lvlrt per 1. Oktober 1907.
Massiv » .

Kassebestand . . .
"

.
Kommunal -Darlehen « . Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand . .
Wechsel . . .
Konto -Korrent - Debitoren . . . . .
Effekten . . . . . . . . . .
Verschiedene Debitoren . . . .
6 Bankgebäude . . . . . . .

402,258 .73
7,343,152 .39
8,337,768 .24

10,406,612 .38
21,582,041 .90

2,849,933 .37
2,960,503 .92

242,000 .—

54,124,270 .93

Aktien -Kapital.
Reservefonds . . .
Einlagen . . .

(Davon stehen ca . 94"/» auf
halbjährige Kündigung .)

Check- Konto . . . . . . .
Konto -Korrent -Kreditoren . .
Verschiedene Kreditoren . . .

4.000 .000 .—
1 .700 .000 .—

38,992,814 .15

1,998,904,34
3,195,750 .29
4,236,802 .15

54,124,270 .93

Wir vergüten z . Zt . an Zinsen für Einlagen:Bei kmonatigev Kündigung: nach Wahl des Einlegers
)6 °/o unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichsbank , mindestens 2)6 °/o , höchstens4 "/o p . s. . augenblicklich also 4 "/o oder einen festen Satz von 3»/o.

„ 3 monaiiger Kündigung : 1°/g unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichsbank , mindestens2 )6 <Vo, höchstens 3 )6 <>/z , z . Zt . also 3 )6 °/« .
„ Belegung aus 1 )6 —3 Monate : einen festen Satz von 2)6 °/o>
„ kurzer Kündigung «nd ans Check- Konto: 2»/o.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5)6 °/o . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6)6 »/o.
Die Direktion.

_ Jaspers. _ Isnsse » . Anrken.

L. L 6 . IKalli», KMgerclM
OLÄSrrkALL »N 1 . Or » .

und Verkant von v ^ertpapieren.
^ .nsstellnnZ von Losteoks und Weostseln ank all « bedeutenden Diätse des In-

Auslandes.
DröttnnnA von Lebeekkonten und lautenden ReebnunZen.^ nnabine von Depositengeldern aut kurrie und längere Zeit.
Diskontierung von ^Vsebseln und Leleiliung von Wertpapieren.
Linlösung von Lupons , Divideudensobeinen und gelosten Dtksktsn.
Dwiveebsluug ausvärtiger Xoteu und Osldsorten.
^ nnabwe und Verwaltung von Wertpapieren in otteuen Depots.Kontrolle der Verlosung von Wertpapieren und Versieberuug gegen ^ .uslosuvv»Verlust.

der

AköonL >itvgil olicir LcrrrSssvcrrrk
mit Filialen

in Brake, Burg a . F . , Eutin , Varel , Vechta und Wilhelmshaven
vom Sv . September iS V7.

Vsrmlklung von 8okirsnlc1aolisi-n (8sfo8) vsrsobieäonor Krösso unter W.
vsr8olilu88 li68 Dietere auoll kür kürzere 2kit im feusr - u. lllebs88ielisren
7sg unü kisokt dewaoMen Kewölbs . IVUelpi-sitz « Ir. 8.— pro laki- u . motif

je nseti 6rö88e.

Ws Mlillg M NkÄIvMI I« l« VlI MUzellU W tz

unslsionix

Aktivs.
Kassebestand . . . . . . . .
Wechsel . . . . . . . . . .
Effekten « . . . . . . . . .
Konto-Korrent -Debitoren . . . .
Belehnungs -Konto . . . . . .
Bankgebäude und Safes -Anlagen .
Nicht eingeforderte 60«/o des Aktien¬

kapitals . . . . . . . . .
Diverse . . . . . , f . . -

419,460 .87
7,047,802 .33
2,649,545 .94

21,743,114 .63
9,050,000 .—

155,000 .-

1,800,000 .—

. 319,635 .20

-Ä 43,184,558 .97

Passivs. ^
Aktien-Kapital . . . . . . . . 3,000,000.
Reservefonds . . . . . . . . 646,656 .68
Einlagen:

Regierungsgelder n . Gut - ^
haben öffentl . Kassen 7,649,339 .63

Einlagen von Privaten 25,628,451 .04
Einl . auf Check -Konto 3,074,678 .57 36,252,469 .24

Konto -Korrent -Kreditoren . . . . 1,342,194 .25
Diverse . . . . . . 1,943,238 .80

43,184,558 .91

Wir vergüten bis auf weiteres für Einlagen-
1. mit halbjährlicher Kündigung

hg v/o unter dcm jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
mindestens 2>/z0/g und höchstens 4°/o , z. Zt . also . . . . . .
oder einen festen Satz von . . . . . . . . . . . . .

L. mst vierteljährlicher Kündigung
1°/o unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs¬
bank , mindestens 2)6 <>/o und höchstens 3)6 °/«, z. Zt . also 3 )6 °/<,3. mit kurzer t14tägiger ) Kündigung und auf Check -Konto . . 2 °/g

4. auf 1)6—3 Monate einen festen Satz von . . . . . . . . . .
Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zu Zeit 5)6 o/o.

Olderrbrrrgische Landesbank.
I/Ivi-Icvl. iom lliselr.

4°/o jährlich
3 °/° -

Doppel Ksvslisi-
Ubrkstts nun98

Als liefen
sine XLvalisi-

llslckulit'
grstiz

Diese prachtvolle , feuervergoldeteKavalier - Uhrkette, ge¬
nau wie Abbildung , kostet nur 0,98 Mk . 10 Stück auf
einmal nur 9 MK . Porto u . Versandspesen extra . Jeder
Uhrkette wird eine Kavalier -Geld -Nhr , ca . 5 Mk . Klein¬
geld fassend , gratis beigefügt . Versand nur per Nach « .

Katalog mit ca . 4000 Gegenständen gratis u . franko.
Ssdr . >Vo 1l 8 i-l 2, Versandhaus „ Rotkäppchen ",

bei Solingen Nr . 59.

Wir haben Auftrag,
4 Stück Zu Donnerschwee
belegene

BnOhc
zu verkaufen.

WNIW.

GeWs-Mauf.
Untere
kleinen

Wegen anderweiten
nehmens ist in einer
Stadt Ostfrieslands ein

Kiloml -, Delilit.-,
Wild - ».
zu verkaufen.

Das Haus ist zu 2 Wohnungen
eingerichtet und an bester Lage
der Stadt.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl.
Nadorst . Zu verkaufen 2 gute

Milchkühe , 1 belegt , 1 vorigen
Monat gekalbt , auch 2 Kuhrinder
und 2 gute Zuchtschweine.

L>. Lensten.

nebst sllsm rlibebgr
kompl . llraklrsuns

— Ltavkvilli'akt —
klssrns Pfosten

Ions - 7üron
Hrsklsvilo, Koppvläi 'slil

Apjscbdllng ., Xartokieücörde

HSk ',8 V . fÜnKSNLtSl ' N
- Drsdiwsn6n -5'Ziu'ü<

Istskovo I . /H.
pcewliste Kostenfrei

Wir haben Auftrag,
ein an der Langenstraße
belegeneS

Ecke,
zu verlausen.

KIIÜ . !Wr 8

Sofa ll.
werden gutu . billig aufgearbeitet.
_ Donnerschweer CH. 49.

Stets frische Braunfchweigev

empfiehlt
vustsv I.okso Aackk .»

Achternstr . 35. Steinweg 2.
Schönes Büfett zu verkaufen.

_ Kastnoplatz 1.

lÜpka. SinuIIIs -SImsrbruttoH. 2.SV
-> - 2.75LIs Labudsuus:

Z km .-Ssmsr
3 , riipto
emblllo-klmor

. 7°p«
, klmor

iiitto 30
» 30

Hi,.

2lni!-klmsr
Slovb-klmsr
emulllo-vüsoii.

7°p«

öskSs

«I. S.7S
, s .rs
» 2.S5
. 3.10
» ->-25

Llles ud llasaedurs HLvdu.
Kurts,

Dampfschiffahrt

Usuelle Mockelle ln lrinckervoreu.» Itaul ult»
rabiikiabaltaack bMllarb . uiuloalt koimuen-
ck-u pr-ütilkatalog cklrekt von Meller gramer

. ISckMltieu lilncksn-ag-nl-brlk
Julius Iretbar in Lrimma ^ ^ O
- Simigs liincksn-ageulabklb , velcke cklreutd an private lielert . «

bestehend aus Glasschränken,
Realen und Tresen , zu verkaufen.

Näheres_ Langestr . 73.
kaäikale Vera icli tunx aller

vaumsebäckiaxe, rvis lllutisus,
glatt- unck Lcbilcüsus , ksupen,
sorvle aller soastixen Parasiten
ua«i äeren krut bewirkt

(Zesetrlicd xescbütrt) .
Ls ist susserckem sin vorrüx-

licbes Präparat rur lleilunA von
irincksnkrsnkkeitea, krebs, 6ummi-
iluss, 8ebork etc.
>Nsx ^ingsn LOo. , 8nk8l3U.

NerbivilMg nur
und zwar — vo « Zwischenah « . . . 12 , 3»/^ Uhr,von Dreibergen . . . 10, 2^ Uhr,Nach Bedarf werden Fahrten eingelegt.

„ L as 1 no - SL » 1 " .
vieastax , ckea 8. , unck ällttwoeb, ölen S . Oktober,je asckm. S vbr u . adeacks 8 vbr:

KsWZiMMWMMii flreslen FM'
(Oirsktion : LmII Oobders , Oüsssläoick).lllektriscbe, naturvvissenscbaktl. projektioas - Vor-

iütirungsn (mit Vortrag) :

Sie ^euergewallen in üen
Liefen ckes Crckba » es!

sDarZsstsUt in ca . 150 elektrischen , büknenZrossenILolossal -KIcktbilckernin natürlicksn warben.Llalrlltskartea im Vorverkauf: perci . Scbmlckt's Sueb- !
u . Kuslkalieabsaälx . sind. : v . LeZelksn ) . 1 . Parkett

>num . bl. 2 .50, 2 . park . bl. 1 .50 , 3. Platz IC. 0.78
>unck an cker Laalkasss eins Ltuncks vor Lsßfinn

cker VorkübrunAsn.

I ». k ».
Mit heutigem Tage übernahm ich Las bisher von

Herrn Ang . Rieck geführte

Wetjeil
'
jlhe EtabUemellt
zu Nadorst.

! Mit dem Versprechen , dem Publikum nur mit guten
Getränken und Speisen unter aufmerksamer und reeller
Bedienung aufzuwarten , bitte ich, mein neues Unternehmen
unterstützen zu wollen . Hochachtungsvoll

IT.

eins Zute Dalle Kaktee

Webers OarisbackerKalleeZewür ^ . Kur einriZ
eckt von Otto L. Weber , Kacksbeul-Vresäen.

2u baben in Kolonialwaren - unck Kallse-
Zsickaktsn, Drohen - u . Oelikatellenkancki.

Aus
Neueste Nachricht!

dem Pferdemarkt in Old enburgt
MU - Vfv11vsi »ülrnr1s8 "

MH

Mk klW
" "

.
^ slL8l - L1no - Var ! ck1ö.

Das vornehmste Familien - Theater Deutschlands , transportabel.
Aus Wunsch verlängert in Oldenburg.

Sonnabend , d . 5 ., u. Sonntag , d. 6 . Oktober:
die letzten große«

.

Neue

Alles in allem soll das Programm
in diese « Vorstellnugen Lbertressen . .

, e«satione« und neue Schlager aus ave« Weltteilen.
Sonntag non nachm. 3V-, W üis MM 11 Uhr stündlich:

Brillante Vorstellungen.
NchmiltliB : famiüen-Vorstellung.

sr

: o üvlimsviz
Paientomll . geschützte

e
LS

0S

— für —

Fahrräder M MmBile.

L>

MM- Kein Krepieren «nd Undichtwerden der
Schlauche mehr, einerlei ost alt oder neu . ^

Dreimal längeres Wen der Manche.
Jeder lästige Nnfenthalt fallt rveg ! N

Allein zu haben bei

Oläenbungvi' 6kvmi8oke fadM
tt . W. 0up8lkoff. p

Hllildirileiis - Willkicht
erteilt

Sophie Gärdes, Grünestr . 13 b.

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltener KllUsssltv.

Offerten mit Preis u . 8 . 962
an die Exped . d. Bl.

NiMSle Viemlleii,
Rosenstratze23.

Anfertigung eleganter Toilette » '
Resormkleiöer und Blusen-

Lehrknrsein Dame«schneideee>-
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